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PRÄGNANTE 
BILDSPRACHE 

Wie Sie in Training und Beratung 
nützliche Lern- und Kommunikations-

anker einsetzen

TRAINING 
MIT KONZEPT

Jedes gute Training braucht 
einen Bauplan

ABSCHIED 
VON FLIPCHART, PINWAND, 

BEAMER & CO.
Seminare werden sich bezogen auf 

Teilnehmer, Bedürfnisse und 
Erwartungen kapital verändern

Magazin für Training 
und Personalentwicklung LERNORTE

DER KUNDE ERHÄLT IN DER ANGEBOTS- UND VORPHASE DES SEMINARS
•	unmittelbar	nach	der	Anfrage	eine	erste	Reaktion,	über	Eingang	der	Anfrage
•	innerhalb	von	24	Stunden	ein	finales	Angebot	zur	Tagungsanfrage
•		die	Möglichkeit,	über	Inhalt	und	Ziele	eines	Seminars	Auskunft	zu	geben,		

damit	das	Hotel	bestmögliche	Beratung	zur	Erreichung	des	Lernziels	geben	kann
•	einige	Tage	vor	der	Veranstaltung	eine	Kontaktaufnahme	durch	das	Hotel		

zur	Klärung	möglicher	veränderter	Anforderungen	oder	weitere	Detailfragen

DER TRAINER ODER TAGUNGSLEITER 
•	bekommt	das	Angebot,	bereits	beim	Check	In	im	Rahmen	eines	Begrüßungsinterviews	

selbst	frühzeitig	die	Gegebenheiten	des	Hotels	auf	seinen	Anforderungen	zu	prüfen
•	lernt	spätestens	vor	der	Veranstaltung	seinen	persönlichen	Ansprechpartner		

für	den	Tagesablauf	kennen
•	kann	im	Hotel	in	einer	GABAL-Bibliothek	Neuerscheinungen	und	Trainermaterialien		

des	Verlages	kennen	lernen	und	testet

Der	Exzellente	Lernort	bemüht	sich	am	Ende	oder	nach	der	Veranstaltung	durch		
differenzierte	Maßnahmen	um	ein	Feedback	von	Tagungsbucher,	Trainer	und	Teilnehmer	
auf	die	jeweiligen	Bedürfnisse	und	Anforderungen	dieser	drei	verschiedenen	Zielgruppen	
abgestimmt.	Dieses	Feedback	wird	entweder	online,	per	Fragebogen	oder	Feedback-	
gespräch	eingeholt.

Kontaktorientierung
Der persönliche Kontakt zum Tagungshotel von der Angebotserstellung bis zur  
Nachbereitung einer Tagung ermöglicht Kunden, das Lernziel der Gruppe frühzeitig  
und nachhaltig zu sichern. Die Mitglieder der „Exzellenten Lernort“ verpflichten  
sich deshalb insbesondere zu diesen Prozessschritten:
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TAGUNGSPROFIS SORGEN 

IN EXZELLENTEN LERNORTEN 

FÜR PERFEKTE ABLÄUFE

TAGUNGSPROFIS SORGEN 

IN EXZELLENTEN LERNORTEN 

FÜR PERFEKTE ABLÄUFE

Unter	der	Marke	„Exzellente	Lernorte“	vereinen	sich	herausragend	spezialisierte	Tagungshotels.		
Sie	verfolgen	das	Ziel,	durch	ein	optimales	räumliches	Umfeld	Lernerfolge	zu	verstärken.	Alle	Häuser	
orientierten	sich	im	permanenten	Dialog	mit	ihrer	Zielgruppe	sowie	an	neuesten	Trends	und	Erkennt-
nissen	der	Weiterbildung,	um	perfekte	Lernbedingungen	zu	bieten.	Jedes	Hotel	pflegt	dabei	seine	ganz	
besonderen	Spezifikationen.	Die	kompetenten	Mitarbeiter	der	Exzellenten	Lernorte	sind	für	Trainer	
und	Personalentwickler	Gesprächspartner	auf	Augenhöhe	für	nahezu	alle	Trainingsformen.	Alle	Hotels	
eint	zudem	der	permanente	Austausch	untereinander	und	gemeinsames	Lernen,	um	durch	Innovation	
und	moderne	Mitarbeiterführung	exzellenter	Ideengeber	für	Tagungskunden	zu	sein.	

DAS SELBSTVERSTÄNDNIS DER 
KOOPERATION „EXZELLENTE LERNORTE“

LERNORTE
Tagungshotels für Training 
und Personalentwicklung 



Alle	Hotels	
auf	einen	Blick

DIE EXZELLENTEN LERNORTE   
Aktuell bereits 17 Häuser sind der Kooperation der Exzellenten Lernorte beigetreten. 
Jedes Haus hat seine ganz besonderen Spezifikationen, wie es helfen kann unterschied-
liche Seminar- und Lernziele zu erreichen. Auf den jeweils genannten Seiten stellen wir 
Ihnen diese Häuser mit einem sehr individuellen Portrait vor. Sie werden schnell entde-
cken, dass es sich für die Häuser auch mal lohnt, etwas weiter zum Training zu fahren, 
weil sie dort genau die Umgebung erwartet, die Sie für Ihr Lernziel suchen.
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gabal-verlag.de

Menschen führen Menschen!
Neue Bücher im GABAL Verlag

Motivierende Impulse, bewährtes Praxiswissen und 
spannende Neuerscheinungen entdecken Sie 
in der GABAL-Bibliothek in jedem »Exzellenten Lernort«.

Erst durch das Prinzip 
Freiheit erfüllt Führung ihren 
wahren Zweck.

ISBN 978-3-86936-749-1

»Grenzenlos« arbeiten: 
Prinzipien für gute Führung 
in virtuellen Teams.

ISBN 978-3-86936-752-1

Gerade im digitalen Zeitalter 
rückt der Mensch ganz klar 
in den Mittelpunkt.

ISBN 978-3-86936-750-7
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Haben Sie sich schon einmal Gedanken über die tatsächlichen Kosten von Seminaren und Tagungen  

gemacht? Überschlagen Sie mal beispielsweise den Produktivitätsausfall für 10 Personen, die zwei 

Tage nicht am Arbeitsplatz sind, das Honorar für einen guten Trainer sowie die Planungs- und 

Organisationskosten in Ihrer Verwaltung. Wer diese Rechnung ehrlich aufstellt, kommt bereits auf 

einen fünfstelligen Betrag.

Und wie suchen dann 95% der Tagungsplaner das passende Hotel aus? Meist mit dem Sparansatz: 

zentrale Lage, Parkplätze vorhanden – ja und der Tagungsraum? Egal, Hauptsache, Licht und  

Technik passen, da kann man beim Hotel noch Zugeständnisse akzeptieren, wenn es den Preis 

etwas nachlässt. Nun rechnen Sie aber nochmals nach: Das Hotel macht bei einer ehrlichen 

Tagungskalkulation oftmals keine 10% der Gesamtkosten aus. Wissen Sie, wie mir das vorkommt? 

Man kauft ein teures Auto, tankt monatlich aber nur 10 Liter, weil man wenigstens beim Benzin 

sparen kann. 

Der richtige LERNRAUM ist einer der Kernbausteine, um nachhaltig einen deutlich höheren Erfolg 

Ihrer Weiterbildungsinvestition zu erzielen. Da sollte es vollkommen egal sein, ob Ihre Mitarbeiter/ 

-innen eine Stunde länger anfahren müssen. Das treibt die Gesamtkosten nur noch marginal in  

die Höhe. Ihr Tagungshotel muss perfekte Bedingungen zum Schalterumlegen,  

Variieren der Lernumgebung, Gemeinschafterleben bieten! Das scheitert bei  

ganz vielen Tagungsräumen schon an der oftmals billigen Bestuhlung, auf der  

Sie an Ihrem Arbeitsplatz keine zwei Stunden sitzen könnten – aber für die 

Momente der Kreativität Ihres Teams ist Ihnen das egal?

Lösen Sie sich bei Ihrer nächsten Tagungsplanung mal von der Prämisse  

„praktisch“ bei der Auswahl des Hotels und wenden Sie stattdessen „Größte Erfolgschance“ als  

Vorgabe an – Sie können nur gewinnen! Erkennen Sie auch in dieser Ausgabe, welcher der  

Exzellenten Lernorte für Ihre Weiterbildungsziele am besten geeignet ist.

Und: Bei dieser Investition sollten Sie auch Wert auf einen perfekten „Kundendienst“ legen, im 

wahrsten Sinne des Wortes. Exzellente Lernorte wissen, dass immer ein kompetenter Ansprech-

partner des Hotels vor Ort dafür sorgt, dass rund um Ihre Tagung nichts ins Stocken gerät.  

In unserer Titelgeschichte stellen wir Ihnen diese Personen leibhaftig vor, auf die Sie sich rund  

um Ihren LERNRAUM verlassen können.

Ihr

PS: Sie möchten die LERNRAUM dauerhaft gratis zugesandt bekommen? 

Dann registrieren Sie sich unter www.exzellente-lernorte.de

REINHARD PETER 
Projektleiter

Liebe Leserinnen & Leser

SPAREN SIE NICHT AN DER 

FALSCHEN STELLE.
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mehr dazu ab Seite 8.	
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Brigitte Seibold hilft Unternehmen, 
mit Visualisierungen Lern- und 
Veränderungsprozesse zu begleiten
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NEWS AUS DEN HÄUSERN

Kreativität  
braucht effiziente Prozesse
Magnetwhiteboards, variable Pinnwän-

de, Aluminium-Tapeziertische, Thermo-

Säge und Klebe-Pistole, um alle Dimen-

sionen der Gestaltung umzusetzen 

– das Team im Mercure Tagungs- & 

Landhotel Krefeld hat mit dem „KRea-

tiven IDEEN LABOR“ eine wahre Schatz-

kammer für Moderatoren und Trainer 

geschaffen. Denn: Kreativität braucht 

effiziente Prozesse. „Oft stellen Hotels 

nur Räumlichkeiten mit entsprechender 

technischer Infrastruktur für Tagungen 

bereit. Wir gehen mit dem ‚IDEEN 

LABOR‘ einen Schritt weiter und bieten 

auch das Werkzeug für kreative Prozesse 

an“, so Hoteldirektor Walter Sosul.

Inspiriert von der strukturierten Arbeits-

weise von Designern, soll der Prozess 

des Verstehens, der Beobachtung, der 

Verfeinerung, der Ausführung und 

des Lernens unterstützt werden. Im 

neuen Raum sollen Seminarteilneh-

mer Anregungen bekommen, um – je 

nach Trainingsinhalt – die Themen und 

Problemstellungen in einem interdiszi-

plinären Umfeld zu lösen. „Nun bieten 

wir unseren Kunden mit ihrem Team 

nicht nur den Ort, sondern auch alles 

für den Prozess. Und das ist so einfach 

zu buchen, wie ein Moderatorenkoffer“, 

so Sosul.

www.mercure.com

Probierten das „KRreative IDEEN 
LABOR“ aus (v.r.): Hoteldirektor 
Walter Sosul und Veranstaltungs-
leiterin Fanny Neumann.
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„Betty“ sticht wieder in See 
„Meeting on the lake“ – für das Tagen auf dem See wartet im LA VILLA  

am Starnberger See das historischen Gondelboot “Betty”. Tagungs-

teilnehmer erleben das Wasser als ganz besonderen Tagungsort. 

Der Weitblick bis in die Alpen schafft Raum für Neues. Denkpro-

zesse werden durch die positive Energie des Wassers unterstützt. 

Und wenn es nicht gleich die ganze Tagung sein soll, können Kun-

den auch nur die Kaffeepause mal anders gestalten auf dem See. Die  

Füße im kühlen Nass und der Picknickkorb voller Leckereien – mit „Betty“ 

oder auch dem alten Fährboot segeln Ihre Teilnehmer los und werden 

schnell merken „…wenn ich den See seh‘, brauch ich kein Meer mehr!“

NACHRUF

Sein Name ist untrennbar mit der Er-

folgsgeschichte des Pfalzhotel Assel- 

heim verbunden: Stefan Charlier  

verstarb am 25. Oktober 2016 mit  

nur 69 Jahren. 

Immer weiter machen und immer am 

Ball bleiben war seine Devise. So wurde 

er zum Beispiel vom Kettenraucher zum 

Marathonläufer und vom Koch zum Hotel-

manager mit der Marke „Pfalzhotel“, dem 

Schneckenhotel – seit über einem Jahr-

zehnt auch ein TOP 250-Mitglied. Jede 

kreative Idee wurde gleich umgesetzt. 

Über 20 Jahre lang hat er bis in die 90er 

Jahre zusammen mit seiner Frau Gaby 

zunächst das Restaurant „Scharfes Eck“ 

zu überregional bekanntem Renommee 

geführt. Doch irgendwann wurde das 

Hotel größer. Quasi „zu groß“, um in der 

Küche zu stehen und noch alles Drum-

herum zu managen. Er wechselte mehr 

an den Schreibtisch, Umbaupläne und 

neue kreative Konzepte entstanden. Das 

Haus wurde größer und bekannter! Mit 

verschiedenen Baumaßnahmen Mitte der 

90er Jahre wurde aus dem „Scharfen Eck“ 

das Pfalzhotel Asselheim mit Tagungs-

trakt, der ebenso weiter wuchs wie die 

Zimmerkapazität des Hauses. Zahlreiche 

Preise heimste das Haus ein, heute gehört 

es zu den „Exzellenten Lernorten“.

Stefan und Gaby Charlier übergaben das 

Geschäft vor einigen Jahren Zug um Zug 

an Tochter Patricia und Schwiegersohn 

Thomas Charlier. Der Ruhestand war 

Stefan Charlier zu kurz vergönnt.

Das Konzept: Die Teilnehmer einer Gruppe betreten zunächst den leeren Raum, gestal-

ten ihn anschließend selbst und wählen im Prozess die aus ihrer Sicht besten Methoden, 

Materialien und Möbel aus. Dazu stehen die unterschiedlichsten Dinge bereit: Von Möbeln 

wie Klappstühlen oder Stehhilfen, Tischplatten und Böcken sowie fahrbaren Schreibplät-

zen bis hin zu Werkstatt-, Künstler- und Kreativmaterial, Aktions- und Spielmaterial sowie 

Moderationsmethoden und Bürozubehör. Je nach Wetterlage können die Workshops und 

Tagungen drinnen oder draußen auf der Terrasse sattfinden. Die Inspiration steht dabei im 

Vordergrund. Martin Kirsch, Geschäftsführer des Tagungszentrum Schloss Hohenkammer: 

„Unser Haus und die Umgebung sind für sich schon inspirierend und anregend. Wir möchten 

aber gern noch weiter gehen und mit unserer „Werkstatt für Neues“ einen Innovationsraum 

bieten, der beweglich und flexibel mit viel Freiraum für kreative Ideen ist. 

www.schlosshohenkammer.de

„WERKSTATT FÜR NEUES“ AUF SCHLOSS HOHENKAMMER 

In der innovativen „Werkstatt für Neues“ im Pavillon der Baronessvilla können 

sich Tagungsteilnehmer auf Schloss Hohenkammer nun völlig frei entfalten. 



88

1 2

3 4

5 6

EXZELLENTE TAGUNGSPROFIS



9

Jeder Tag eine neue 
Herausforderung

��

1 Carola Pfaff und Enrico Baum-
bach von Göbel’s Schlosshotel  
verlieren bei den täglichen Heraus-
forderungen niemals den Spaß 

2 Wenn das Kanadierboot von 
Schloss Marbach klar Schiff 
gemacht werden soll, ist Jürgen 
Balzer für Tagungsgruppen eben-
so zur Stelle

3 Für einen professionellen Aus-
tausch auf Augenhöhe sorgt das 
Team vom Pfalzhotel Asselheim

4 Tagungsgastgeberin Kim Wirbel 
sieht sich nicht nur als Tagungs-
betreuung, sondern auch als  
Kümmerer, Technik-Freak und 
gute Seele im Anders Walsrode

5 Immer ein warmes, strahlen- 
des Lächeln gehört für Gabriela  
Brucher von Schloss Hohen- 
kammer zum täglichen Umgang 
mit Trainern und Teilnehmern

6 Kloster Hornbach ist ein 
magischer Ort – und das dortige 
Tagungsteam versteht es auch, 
manchmal zu zaubern!

Sie heißen von Haus zu Haus verschieden: Tagungsmanager, Veranstaltungs-

assistenz, Meeting Manager, Service-Center oder Tagungsbetreuung. Doch eines 

eint sie alle: Sie „kümmern“ sich darum, dass vor Ort für Trainer und Tagungsleiter 

alles passt. Der Raum, das Material, die Unterstützung bei technischen Problemen, 

die Reaktion auf zeitliche Veränderungen und viele andere Lösungsansätze, wenn 

es mal Sonderwünsche gibt. 

Mehrere Markterhebungen der Exzellenten Lernorte mit Trainern haben ergeben: 

Echte Professionalität eines Lernortes wird gerade dann deutlich, wenn es einen 

sogenannten „Kümmerer“ gibt, wie ihn die Weiterbildner immer wieder als Begriff 

hervorholen. Sebastian Britz vom Waldknechtshof sieht seine Aufgabe beispielhaft 

so: „Wir übernehmen den Job eines persönlichen Assistenten, so dass sich der Trai-

ner, aber auch alle anderen Teilnehmer auf ihr Wesentliches konzentrieren können 

– das Tagen. Immer und zu jeder Zeit ansprechbar und auffindbar. Wir finden in 

organisatorischen oder technischen Belangen und auch kulinarischen Fragen zu 

jeder Zeit eine Antwort und Lösung. Und nach Seminarschluss sind wir noch gerne 

zu einem persönlichen, freundschaftlichen Gespräch bereit.“ Janine Dupont vom 

Schloss Rheinfels wird dabei recht konkret: „Ich frage nach Inhalten und Zielen 

der jeweiligen Veranstaltung, lasse mir gerne individuell etwas einfallen. Ob Kin-

derüberraschungseier nach dem Mittagessen auf dem Platz der Teilnehmer oder 

das spontane Organisieren von kleinen Dartmeisterschaften bei Erholungspausen.“ 

Job ohne verlässliche Stellenbeschreibung

Somit lässt sich die Herausforderung für den „Exzellenten Tagungsprofi“, wie diese 

Positionen häuserübergreifend in allen Exzellenten Lernorten bezeichnet werden, 

zusammenfassen: mitdenken, agieren und eine gute Portion Empathie einbringen! 

Dieser Job des „Kümmerers“ ist aber keiner, den man einfach mit einer reinen Stellen-

beschreibung besetzen könnte. „Zunächst muss man die Abwechslung lieben, jeden 

Tag neue Menschen und neue Herausforderungen“, bringt es das Tagungsteam von 

Göbel’s Schlosshotel „Prinz von Hessen“ auf den Punkt. Eine besondere Aufgabe liegt 

darin, den persönlichen Kontakt zu den Stammtrainern zu pflegen. Für diese sind 

Tagungshotels oftmals über mehrere Wochen im Jahr fast schon ein zweites Zuhause. 

Karin Kneucker vom Mintrops Landhotel überrascht schon am Morgen gerade 
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EXZELLENTE TAGUNGSPROFIS

7 Daniel Neugart steht im Hotel 
Neues Moselschlösschen dafür, 
dass sich die Tagungsbetreuung 
durch eine „exzellente“ Nähe 
zum Tagungsgast in lockerer und 
persönlicher Atmosphäre aus-
zeichnet.

8 In Mintrops Landhotel weiß 
man, wie man Tagungsgruppen 
begeistern kann. Karin Kneucker 
hat dafür mit ihrem Team ganz 
besondere Rezepte.

9 Auch die Tagungsprofis von 
Schloss Haigerloch können sich  
in die Bedürfnisse von Trainern 
und Tagungsleitern bestens 
hineinversetzen

10 Mit Spaß bei der Arbeit  
begrüßen Bettina Brück und  
Carolin Bischof Tagungsgäste im 
LA VILLA am Starnberger See. 
Und mancher Sonderwunsch auf 
dem Gelände wird auch mal mit 
dem Roller erfüllt!

11 Das Team vom Mercure 
Tagungs- und Landhotel Krefeld 
zeichnet sich durch ungemeine 
Vielfältigkeit, ganz viel Erfah-
rung und große Kontinuität im 
Tagungsbereich aus.

12 Sebastian Britz und Maurice 
Alexander Götz vom Waldknechts-
hof sehen sich als Persönliche 
Assistenten für Tagungsleiter und 
Trainer 

13 Für Tanja Trant in Mintrops 
Stadthotel beginnt der persönliche 
Service schon mal mit einer Tasse 
Cappuccino für den Trainer vorab, 
um die Erfordernisse der Veran-
staltung nochmals zu besprechen

mit Kleinigkeiten, „wenn ich weiß, wie der Trainer seinen Cappuccino am liebsten 

trinkt, den er automatisch so von mir serviert bekommt. Das Lob dafür bekommen 

wir täglich in den vielen Feedbacks zu hören. Das macht wirklich Spaß, denn wenn 

der Trainer oder die Trainerin zufrieden ist, wissen wir, dass wir einen guten Job 

gemacht haben!“ Weitere Pluspunkte sammeln die Tagungsprofessionals, weil sie 

aktiv die besonderen Möglichkeiten ihrer Häuser in den Veranstaltungserfolg ein-

fließen lassen können. So kann es in LA VILLA am Starnberger See schon durchaus 

mal passieren, dass die Gruppe bei passendem Wetter zu einer Kennenlernrunde 

erst einmal per Boot für den Begrüßungskaffee auf den See entführt wird – das 

lockert die Atmosphäre ungemein.

Natürlich können für diesen Job auch unterschiedlichste Talente und Erfahrungen 

eine besondere Rolle spielen. Das Team vom Mercure Tagungs- und Landhotel Kre-

feld sieht das sehr originell: „Wir sind ein Team – bunt wie eine Pralinenschachtel.“ 

Zusammengerechnet haben die Teammitglieder mehr als 60 Jahre Berufserfahrung, 

ohne das Haus gewechselt zu haben. „Wir könnten nicht verschiedener sein: von 

Alter, Herkunft oder auch dem Musikgeschmack her. Bei uns gibt es ein Ex-Model, 

eine Dual-Studentin, eine Meeting Managerin. Einen Holländer, eine Berlinerin und 

ein Krefelder und noch viel mehr und doch haben wir alle eins gemeinsam: Herzblut 

für die Veranstaltungen, die in unserem Haus stattfinden.“ ��

EIN AUSZUG AUS DEM VERANSTALTUNGS-TAGEBUCH 

DES MERCURE TAGUNGS- UND LANDHOTELS KREFELD:

Mittwoch früh, 7:30 Uhr, alles steht, die Stühle 
sind perfekt ausgerichtet – mit der Schnur! Es 
muss stimmen, denn wir haben zehntausend-
mal nach der korrekten Bestuhlung gefragt. 
„Ja, mein Chef möchte eine parlamentarische 
Bestuhlung“, hieß es von der Chefsekretärin 
Mrs. S. Es war natürlich Murphys Gesetz, 
dass alles anders kam: Die Bestuhlung 
wurde über Bord geworfen, sobald Mr. B. 
den Tagungsraum betrat. Gruppentische 
mit einem Flipchart pro Arbeitsinsel und 
Stifte-Material vom Feinsten – easy bei 150 
Personen! Natürlich, stellen wir um! Ja, wir 
wissen, dass der Start in 60 Minuten ist und 
ein Technikcheck auch noch stattfindet.
Dieses Prozedere ging weiter bei dieser ver-
rückten Tagung eines internationalen Teams 
in zehn verschiedenen Sprachen und einer 
Mrs. S., die ihren Chef bisher nur vom Telefon 
kannte. Die Agenda wurde nicht eingehal-
ten, spontane Namensänderungen bei den 
Übernachtungsgästen, ein Grillevent, das am 
Nachmittag auf Kundenwunsch erst nach 
drinnen und keine zwei Stunden später wieder 
nach draußen verlegt wurde. Nur am sturmer-

probten Gitarrenspieler wurde nicht gerüttelt 
und er brachte die Meute zum Staunen und 
Mitsingen und versprühte ein Happy-Feeling.
Es ist Donnerstagnachmittag, wir bereiten uns 
gedanklich schon auf die Freitagsklausur des 
nächsten Kunden vor und zack – das Meeting-
Telefon klingelt, auf dem Display die Nummer 
von Mr. B.: „Bitte kommen Sie und Ihr Team 
in den Tagungsraum!“ Oje, haben wir doch 
noch etwas vergessen? Was kann fehlen oder 
lässt uns am Ende die Technik im Stich? Nein, 
als wir auf der Bühne stehen und der Applaus 
nicht enden will, ist uns klar: Wir haben es 
wieder geschafft – die Gäste sind zufrieden 
und Mr. B sagt: „Danke! Wir haben uns rund-
um wohl gefühlt, weil Sie uns unsere Wünsche 
von den Augen abgelesen haben.“ 
Genau das spornt uns immer wieder an und 
so sind die vergangenen 48 Stunden auf 
einmal ein Witz und ein kurioser Husarenritt, 
der im Rückblick auch wieder Spaß gemacht 
hat. Ja, wir sind ein wunderbares Team, das 
zu jeder Zeit zusammenhält, und wir machen 
die Gäste glücklich – haben wir eine andere 
Aufgabe?
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EXZELLENTE TAGUNGSPROFIS

●

Veranstaltungsziele erkennen und fördern

Täglich neue Herausforderungen machen sich auch in Anekdoten bemerkbar, die 

jeder Tagungsmanager eines Hauses zu erzählen hat. Da berichtet Gabriela Brucher 

von Schloss Hohenkammer vom spontanen Einfall einer Gruppe im Rahmen eines 

Seminarverlaufs, „rohe Eier von der Schlossbrüstung in den Hof zu werfen, die die 

Vorgesetzten dann auffangen mussten, oder einem Trainer, der Moderationskarten 

einer bestimmten Farbe in kürzester Zeit in riesiger Anzahl haben wollte“. Das macht 

eben den Unterschied zu vielen anderen Tagungshotels aus: Die Tagungsprofis in 

den Exzellenten Lernorten wissen um die Bedeutung von Planungen seitens der Trai-

ningsexperten und ihrer Vorhaben, wie sie mit Gruppen arbeiten wollen. Das Team 

vom NaturKulturHotel Stumpf erlebte z.B., wie in der Nacht vor einem „Tipi-Bau mit 

Bogenschießen-Parcours“ ein Wintereinbruch im Odenwald dieses Outdoor-Teambuil-

dingevent zum Scheitern verurteilt hätte. Nun galt es, die Motivation der Teilnehmer 

neu zu entfachen und das Beste aus den gegebenen Umständen zu machen. Mit der 

notwendigen Wärme von innen sowie der Wärme von Heizpilzen und Decken von 

außen sowie der professionellen Reaktion des eingeschalteten Outdoor-Partners 

wurde der Event gemeinsam zu einem vollen Erfolg und Vorzeigeprojekt.

Und dies macht auch das besondere Extra bei den Exzellenten Lernorten aus: „Trai-

ner und Teilnehmer schätzen an unserer Tagungsbetreuung besonders den profes-

sionellen Austausch auf Augenhöhe. Wir erfüllen Wünsche in kurzer Zeit, lösen 

Probleme direkt und zeichnen uns so durch absolute Verlässlichkeit aus“, bringt es 

das Tagungsteam aus dem Pfalzhotel Asselheim auf den Punkt. 

14 Das Hotel Schönbuch zeichnet 
sich durch besonders viele Mög-
lichkeiten für Rahmen- und Event-
programme aus – das Team kennt 
sich bestens damit aus

15 Die Tagungsbetreuer im 
NaturKulturHotel Stumpf lieben 
die Abwechslung, im Job wird es 
garantiert nie langweilig. Und 
dabei hat man auch gemeinsam 
Spaß!

16 Petra Richard sieht als ein 
Erfolgsgeheimnis im Jugendstil-
hotel Bellevue, dass die „Guten 
Geister“ des Hauses unmittelbar 
die Wünsche von Tagungsgruppen 
erfüllen können.

17 Janine Dupont hat ein 
außerordentliches Gespür für die 
wirklichen Anforderungen der 
Teilnehmer verschiedenster Veran-
staltungen in Schloss Rheinfels

14 15

16 17
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PFALZHOTEL ASSELHEIM

Verwöhnhotel 
mit Work-Pfalz-
Balance

Der Ort hat Tradition – als Treffpunkt, 

als Ort des Gesprächs und des Dialogs, auch als 

Scheideweg, als Ort der Erholung, des Genusses 

und auch der Beherbergung. Die Geschichte ist 

wichtig am und um das Pfalzhotel Asselheim, 

dessen Ursprünge – man ahnt es, wenn man 

davorsteht – weit in die Geschichte zurückrei-

chen. 

Der Straßenname der Adresse nimmt Bezug 

darauf: Auf dem am Haus vorbeiführenden Holz-

weg transportierten die Holzbauern vor vielen 

hundert Jahren Stämme aus dem Pfälzer Wald 

und hatten eine Entscheidung zu treffen. Links 

führte der Weg nach Kaiserslautern, rechts nach 

Worms. Es könnte sein, dass die Wahl nicht ein-

fach war und dass die Fuhrleute gut nach- ��



Gemütlichkeit und Heimatverbunden-
heit strahlen im Pfalzhotel Asselheim 
sowohl die Seminar- wie auch Wohn-
räume aus. Die neugestaltete Bar ist 
zudem ein lichtdurchfluteter zentraler 
Treffpunkt geworden

14

PFALZHOTEL ASSELHEIM

Lernen spüren. Das Pfalzhotel Asselheim ist das ideale Tagungshotel für individuelle  

Entschleunigung: Beim gemütlichen Genießen der Pfälzer Küche und Weine als auch beim 

erfolgreichen Tagen in diesem Exzellenten Lernort. Die herrliche Natur an der Deutschen 

Weinstraße bietet ein besonderes, mediterranes Flair, wo ausgeglichenes Leben und optimales 

Arbeiten durch unsere einzigartige Work-Pfalz-Balance möglich ist. Auch auf der hauseigenen 

Schneckenfarm. Jeder Gast spürt dieses Zuhause aus Tradition und Moderne, ermöglicht 

durch das professionelle Pfalzhotel-Team. 

Patricia und Thomas Charlier, Geschäftsführung
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denken und überlegen mussten, vielleicht sogar 

bei einem Tropfen Pfälzer Weins. Jedenfalls ist 

überliefert, dass in dieser Zeit eine Gastwirtschaft 

entstand, das „Scharfe Eck“. Und weil Patricia 

und Thomas Charlier, die das Haus bereits in 4. 

Generation führen, um die Wichtigkeit von Tra-

ditionen wissen, prankt der Restaurantschriftzug 

heute gleichberechtigt neben dem Hotelnamen an 

der erdbraunen Fassade.

Die Zeiten haben sich geändert, Holzbauern kom-

men wohl keine mehr vorbei, das Haus weckt 

jedoch seit Jahren großes Interesse bei den 

Tagungsveranstaltern, denen exzellente Tagungs-

bedingungen und die Authentizität eines Pfälzer 

Originals wichtig sind. Das Wissen darum, dass 

die Verbindung von beidem Potential bei Lern-

gruppen entfaltet und Kräfte für die Gestaltung 

effizienter Lernprozesse bietet, macht die Faszi-

nation dieses Hauses aus.

Im Gästeinteresse haben sich Charliers eines 

Kunstgriffes bedient: Zu den gepflegten Pfälzer 

Traditionen haben sie Mediterranes kombiniert – 

eine gelungene Mischung, die sich wie ein „Roter 

Faden“ durch das gesamte Haus spinnt. Die 

Tagungsräume heißen programmatisch „Olive“, 

„Nussbaum“ oder auch „Oleander“, „Lavendel“ 

und „Heuschober“. Sie greifen gestalterisch Far-

ben und Stimmungen der Wärme des Mittelmeer-

raumes auf und nehmen Bezug zur Pfälzer Region 

– ohne Kompromisse hinsichtlich Arbeitskomfort 

und Ergonomie machen zu müssen. Jeder Raum 

ist ein Unikat, bodentiefe Fenster gewähren einen 

Blick in den Sinnesgarten, alternativ in den medi-

terranen Lernhof, und weiter bis über das Dorf 

und die umgebenden Weingärten.

Die Sichtachse leitet zur zweiten großen Thematik 

über: Das Hotel macht sich um die Pflege der Pfäl-

zer Lebensart verdient. Tagungsgäste kommen 

zum Genießen; stimmungsvoll-urig im Restaurant 

„Scharfes Eck“ werden Traditionsgerichte gereicht, 

die Winzereibetriebe der Umgebung liefern den 

begleitenden Asselheimer Spätburgunder oder 

die Cuvée Charlier dazu. Eine Spezialität hat dem 

Haus den Ruf des „Schneckenhotels“ beschert: 

Familie Charlier betreibt seit 2007 eine Schne-

ckenfarm! Und auch wenn einige Tierchen in Töp-

fen und Pfannen landen, können Tagungsgäste 

bei einer Führung auf der Schneckenfarm Wichti-

ges über „Entschleunigung“ als Teil der Pfälzer 

Lebensart lernen. Das Pfalzhotel Asselheim prä-

sentiert Lerngruppen ein Leben in Work-Pfalz-

Balance – sie schöpft aus dem besonderen Flair 

des Hauses und der vielseitigen Natur entlang 

der Deutschen Weinstraße.� Thomas Kühn 

HOTEL 
88 Zimmer, 16 Veranstaltungsräume
Max. Tagungskapazität im größten 

Raum bei U-Form: 50 Personen
Parlamentarisch: 110 Personen 

Reihenbestuhlung: 170 Personen

PFALZHOTEL ASSELHEIM 
67269 Grünstadt-Asselheim  

Holzweg 6 - 8
Tel. 0049-(0)63 59/80 03-0 

Fax 0049-(0)63 59/80 03-99
tagung@pfalzhotel.de

www.pfalzhotel.de

BESONDERS  
ERLEBENSWERT 

Hoteleigene Weinbergschneckenfarm, 
einzigartig in Deutschland 

Symbiose aus Pfälzer Gemütlichkeit  
und mediterranem Ambiente

Incentives rund um Pfälzer Gastronomie 
und die Pfalzschnecke

TRAINER-URTEIL 
„Das Haus erfüllt einerseits die Pro-

fessionalität eines Top-Tagungshotels, 
geht dabei stets sehr kundenorientiert 
pragmatisch vor. Andererseits strahlt 
es den Charme und die Wärme eines 

familiengeführten Hauses aus. Mir 
persönlich gefällt der mediterrane 

Stil des Hotels, der sich durch stetige 
Investitionen immer weiter entwickelt.“

Markus Korbach,
Sanofi-Aventis



Stolz, stilvoll und einzigartig: Wie im 

Märchenbuch steht das Schloss hoch oben über 

dem Rhein, gegenüber erhebt sich der sagen-

hafte Felsen der Loreley, die mit ihrem lieb-

lichen Gesang unzählige Schiffer betörte und 

ihre Boote an den Riffen zerschellen ließ. Es 

ist ein Ort mit magischen Kräften, ein Ort, an 

dem man sich von den Fenstern und Terrassen 

aus nicht sattsehen kann an den Spuren der 

historischen Kulturlandschaft. Väterchen Rhein 

schlängelt sich als pulsierende Lebensader durch 

das UNESCO-Welterbe „Tal der Loreley“, schwin-

delerregende Steillagen an seinen Seiten bringen 

beste Weine hervor, beeindruckende Burgen aus 

Raubritterzeiten säumen seinen Weg von Bingen 

bis Koblenz. 

Vor dieser grandiosen Kulisse ist es ein Leichtes, 

die hektischen und geradezu atemlosen Zeiten 

auszublenden und einzutauchen in das „Lebens-

gefühl Schloss Rheinfels“. Das Lebensgefühl 

eines familiär geführten Hotels mit angeschlos-

sener Tagungsvilla, offen und locker, historisch 

gewachsen und stark an traditioneller Dienst-

leistung orientiert, doch gleichzeitig innovativ 

ROMANTIK HOTEL SCHLOSS RHEINFELS

Tagen mit 
besten Aussichten

16

HOTEL 
59 Zimmer, 6 Veranstaltungsräume
Max. Tagungskapazität im größten 

Raum bei U-Form: 46 Personen 
Parlamentarisch: 68 Personen

Reihenbestuhlung: 120 Personen

TRAINER-URTEIL 
„Die traumhaft gelegene Anlage hilft,  

in eine andere Welt einzutauchen  
und sich voll auf die spezifischen  

Themen und Fragestellungen einer 
Tagung zu konzentrieren. Wegen  

des einzigartigen Ambientes und der 
familiären Mannschaft kommen  
wir seit Jahren immer wieder.“

Michael Meinecke, 
P3 OSTO GmbH, Aachen

ROMANTIK HOTEL  
SCHLOSS RHEINFELS 

56329 St. Goar  
Schlossberg 47

Tel. 0049-(0)67 41/80 27 27 
Fax 0049-(0)67 41/80 27 10
tagung@schloss-rheinfels.de

www.schloss-rheinfels.de

BESONDERS  
ERLEBENSWERT 
Das Haus wird durch  

ausgebildete Trainer geführt

Eigene Tagungsvilla und  
Open-Air-Tagungsraum – mit  
atemberaubender Aussicht

Schlossanlage lässt sich in viele  
Rahmenprogramme einbinden 
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und modern, damit Tagungsgäste an diesem Ort 

kreative Ergebnisse erzielen können.

Das wird nicht dem Zufall überlassen. Dass das 

Romantik Hotel Schloss Rheinfels seit Jahren 

zu den ersten Tagungsadressen in Deutschland 

zählt, ist nicht nur der Lage und dem roman-

tischen historischen Ambiente zuzuschreiben. 

Hinter dem Erfolg der Tagungsgäste steht ein 

Konzept, das Inhaber Gerd Ripp und sein Direktor 

Andreas E. Ludwig – beides ausgebildete Trainer 

– für ihre Kunden entwickelt haben und das maß-

geschneidert zur einzigartigen Atmosphäre 

Schon allein der Ausblick von Schloss Rheinfels auf Flußtal und Loreley lässt 
Gedanken schweifen und macht bereit, Dinge einmal von oben zu betrachten.  
Verschiedenste Inszenierungen helfen dabei, Events und Incentives auf  
vielfältigste Weisen zu erleben

��
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auf dem historischen Areal passt: TradiVision® 

– aus der Tradition für die Zukunft lernen, damit 

aus Visionen ideenreiche Ziele und Maßnahmen 

werden können. Traditionelle Vorgehensweisen 

werden mit modernster Technik verknüpft, 

exzellenter Service mit außergewöhnlichen 

Überraschungsmomenten. All dies, kombiniert 

mit ausreichend Freiräumen für schöpferisches 

Handeln, macht aus dem Schloss nicht nur ein 

Tagungshotel, sondern einen Erlebnisort voller 

kleiner Geheimnisse und Überraschungen, der 

perfekt in Teile der historischen Burg Rheinfels 

integriert ist.

Selbstverständlich und überhaupt nicht störend 

ist deshalb das Miteinander von Tagungsgästen 

und privatreisenden „Romantikern“, die sich 

eine kleine „AusZeit“ auch im gleichnamigen 

Wellnessbereich gönnen. Authentisch und stil-

echt sind die magischen Rahmenprogramme 

Sagenhafte (Rh)Einblicke. Bei uns tagen Sie mit besten Aussichten – nicht nur auf das UNESCO-

Welterbe, gegenüber der sagenumwobenen Loreley, sondern auch auf kreative Ergebnisse. So zauberhaft 

romantisch der Ort, so außergewöhnlich sind unsere Ideen und Möglichkeiten. Angefangen von magischen 

Rahmenprogrammen bis hin zu stilvollen Inszenierungen im größten europäischen Gewölbekeller. Sagen-

haft ebenso unser AMPHITRIUM als Tagungsraum unter freiem Himmel – und natürlich der liebenswerte, 

persönliche Service in unserer Tagungs-Villa, getragen von uns als Inhaberfamilie und unserem langjährigen 

Team. Der Erfolg für Ihre Veranstaltungen bleibt damit keine Zauberei …  Andreas Ludwig, Direktion

ROMANTIK HOTEL SCHLOSS RHEINFELS

und die  außergewöhnlichen Inszenierungen in 

Europas größtem Gewölbekeller. Ein innovativer 

Ideenpool ist das „Meetnick®“, bei dem Mee-

tings, Workshops oder Mitarbeitergespräche im 

rollenden Schnauferlbus mit Picknick am Rhein 

abgehalten werden. Sagenhaft das „Amphitrium“ 

als Tagungsraum unter freiem Himmel mit einer 

Akustik, wie sie nur die alten Römer erfinden 

konnten. 

Das alles wird rund durch das stimmige Inte-

rieur: Feine Antiquitäten, weiche Stoffe, kunst-

volle Gemälde sowie edle Details unterstreichen 

den exklusiven Schlosscharakter des Hotels. 

Veranstalter können sicher sein: Hier finden 

sie nicht nur Rheinromantik pur, sondern hier 

fügen Profis die exponierte Lage, die historischen 

baulichen Gegebenheiten und einen perfekten 

Dienstleistungsgedanken zu einem guten Ganzen  

zusammen.� Uta Müller

Egal wo man sich auf Schloss Rheinfels aufhält – der Blick auf das Rheintal  
dominiert nahezu jede Situation, bis hin zur Freilichttagung im Amphitrium
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INTERVIEW

Innovationskultur in 
Unternehmen etablieren

Die Glühbirne hat sich als Symbol 
für Kreativität und Innovations-
kultur etabliert

Herr Senner, Innovationskultur wird immer häufiger als zentrale 

Anforderung für moderne Personalentwicklung bezeichnet. Wie 

sollten Unternehmen diese Aufgabenstellung heutzutage grund-

sätzlich angehen? Zunächst einmal gilt es festzuhalten, dass die 

Digitale Transformation die Kern-Herausforderung für Unterneh-

men aller Branchen darstellt. Hieraus ergibt sich quasi automatisch 

die Grundanforderung der Etablierung einer Innovationskultur 

in den Unternehmen. Und damit steht die Personalentwicklung 

an der vordersten Front, denn die Unternehmenskultur wird von 

Menschen geprägt, nicht von Hochglanz-Postern, die das Vorhan-

densein einer Innovationskultur lediglich proklamieren.

Nach dem Wort „Change Management“ steht uns nun also mit 

„Innovationskultur“ ein weiterer Leitbegriff für die Anforderungen 

an Zukunftsfitness ins Haus? Mir gefällt dieser Begriff „Zukunftsfit-

ness“! Die Fähigkeit, mit Veränderungen umgehen und sie steuern 

zu können, findet sich hier genauso wieder wie die grundsätz-

liche Ausrichtung von Unternehmen, ständig nach Innovationen 

zu suchen und sie entwickeln zu können. Die Personalentwicklung 

steht hier vor der Herausforderung, geeignete Konzepte, Methoden 

und Maßnahmen zu finden und anzuwenden, um mit den Men-

schen im Rahmen einer positiven zukunftsorientierten Grundein-

stellung die zum Unternehmen und zu den Menschen passende 

Innovationskultur zu prägen.

Die Einstellung und Fähigkeit, Veränderungen positiv anzunehmen und aktiv bewältigen zu können, steht 

mittlerweile im Fokus moderner Personalentwicklung. Hinzu kommt immer mehr der Wunsch nach der 

Etablierung einer echten Innovationskultur. Mit Design Thinking bricht sich ein anerkannter methodischer 

Ansatz als „Brückenbildner“ immer mehr die Bahn. 

Felix Senner, Leiter der auf Innovationsmethoden spezialisierten Coaching Concepts Akademie, beschäftigt sich  

in seinem Tätigkeitsfeld mit der konsequenten Anwendung des „Human Centered Design“. Er rät, diesen im Design 

Thinking als Grundlage verankerten Ansatz, den Menschen und seine Bedürfnisse in den Mittelpunkt zu stellen,  

gleichzeitig als Leitmotiv in der Personalentwicklung zu verankern. Lernraum befragte den Design Thinking Coach 

nach den daraus entstehenden Potenzialen. 

Die Rolle der Personalentwicklung

��
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Immer mehr Unternehmen wenden hierzu die Prinzipien und 

Methoden des Design Thinking an. In der Tat bildet Design Thin-

king einen hervorragenden Ansatz und die methodische Brücke 

zur Entwicklung von Innovationskultur. Ich möchte aber noch einen 

Schritt weiter gehen: Die Personalentwicklung sollte alle Maß-

nahmen und Vorgehensweisen unter dem Leitmotiv des „Human 

Centered Design“ angehen. 

Der Mensch also im Mittelpunkt. Klingt irgendwie klassisch. Erläu-

tern Sie das doch bitte etwas näher.  In erster Linie hat das mit 

Konsequenz zu tun, damit, mögliche Zielsetzungen und Vorhaben 

ganz konsequent durch die Brille des Nutzers, des Menschen zu 

betrachten. Sein Bedarf steht im Vordergrund, diesem wird konse-

quent und strukturiert auf den Grund gegangen und aus dem ent-

stehenden Ergebnis heraus werden die Anforderungen und Profile 

für beispielsweise Weiterbildungsprojekte abgeleitet. 

Was bedeutet das für Unternehmensziele? Stehen die echtem 

Human Centered Design entgegen? Das bedeutet keinesfalls, dass 

Human Centered Design stellt 
konsequent den Menschen 
in den Mittelpunkt

INTERVIEW

„DESIGN THINKING KANN 

DIE BRÜCKE BILDEN FÜR 

DIE WANDLUNG EINER 

UNTERNEHMENSKULTUR“
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Unternehmensziele außer Acht gelassen werden. Im Gegenteil. 

Denn diese bilden ja in der Regel den Ursprung für Personalent-

wicklungsmaßnahmen. Das Design der Maßnahmen selbst sollte 

sich jedoch dann konsequent nach den Bedürfnissen und Realitäten 

der beteiligten Führungskräfte und Mitarbeiter richten. Letzten 

Endes führt das zu einer wünschenswerten Unternehmenskultur, 

in der der Mensch im Mittelpunkt steht. Und in der Veränderungen 

positiv wahrgenommen werden können und Innovationen die Bahn 

bereitet ist. Design Thinking kann hier die wunderbare Brücke 

bilden für die Wandlung einer Unternehmenskultur hin zu Inno-

vationsfreudigkeit, Unternehmertum und Lust an Neuem.

Ist die Nutzung von Design Thinking nicht bisher eher bei Groß-

unternehmen angesiedelt, die sogar eigene Räumlichkeiten dafür 

vorhalten? Bisher in gewisser Weise schon. Aber das wird sich 

gravierend wandeln. Wir spüren zunehmend Interesse und Nach-

frage aus dem Mittelstand. Gerade in Deutschland mit seinen vielen 

Weltmarktführern ist Design Thinking geeignet, wieder eine Brücke 

in die Zukunft zu sein, nämlich zum Erhalt und Ausbau der Wett-

bewerbsfähigkeit. Dazu müssen in den Unternehmen nicht eigene 

Räumlichkeiten vorhanden sein. Exzellente Tagungshotels haben 

das Potential bereits erkannt,  prädestiniert für die Durchführung 

von Design-Thinking-Veranstaltungen zu sein. Hier wird sich ein 

neues Veranstaltungssegment etablieren, davon bin ich überzeugt.

Was wäre eine typische Vorgehensweise, sich die Potentiale 

von Design Thinking zu erschließen und Innovationskultur im 

Unternehmen zu etablieren? Zunächst ginge es darum, Design 

Thinking besser zu kennen und zu verstehen. Dazu empfiehlt 

sich die Teilnahme an Kompaktveranstaltungen, die in das Thema 

einführen, oder an einem mehrtägigen Open Course. Über die letz-

tere Variante könnte dann ein/-e Verantwortliche/-r oder mehrere 

Personen eines Unternehmens die Rolle von Design-Thinking-

Mentoren besetzen. Schließlich empfiehlt sich die Auswahl einer 

geeigneten Design-Thinking-Challenge als Einstieg, um zusammen 

mit externen Design-Thinking-Spezialisten als Unternehmen in 

Aktion zu gehen und Erfahrungen und Ergebnisse zu sammeln. 

Hieraus kann sich Design Thinking Zug um Zug seine Bahn im 

Unternehmen ebnen und – entsprechend methodisch breit auf-

gesetzt – die Begründung einer echten Innovationskultur einlei-

ten. Unternehmerisches Denken entwickelt sich dann parallel 

als Zugabe.   

UNSER INTERVIEWPARTNER: Felix Senner ist Mitglied der Geschäftsleitung beim renommierten  
Weiterbildungsunternehmen Coaching Concepts und Leiter der Coaching Concepts Akademie. Dabei zeich-
net der Design Thinking Coach verantwortlich für das Geschäftsfeld „Innovative Methoden und Projekte“  
und entwickelt unter dem Label „Die Glühbirne“ (www.diegluehbirne.de) die Design-Thinking-Markt- 
aktivitäten und Ausbildungsangebote des Beratungs- und Trainingsdienstleisters. 

●

Design Thinking bringt 
systematisch kreativen Geist 
ins Unternehmen
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Jahrzehntelang träumte Hotel Schönbuch 

Pliezhausen vor sich hin: Es gab eine gute und 

geschätzte Küche, die großen Panoramafenster 

öffneten den Blick über das Neckartal bis zur 

Schwäbischen Alb und der nahe Naturpark 

Schönbuch lockte mit gut ausgeschilderten Wan-

derwegen zu besinnlichen Spaziergängen – eine 

endliche Hotelkonzeption.

Mit dieser Idylle war es in dem Moment vorbei, 

als Maik Hörz den Familienbetrieb im Jahr 2002 

übernahm. Er stellte die ursprüngliche Positio-

nierung grundsätzlich in Frage und entwickelte  

über einige Jahre hinweg das Hotel zu einem 

der erfolgreichsten Eventhotels in Deutschland 

HOTEL SCHÖNBUCH

Ein echtes  Erlebnishotel 

22
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HOTEL 
45 Zimmer, 5 Tagungsräume

Max. Tagungskapazität im größten 
Raum bei U-Form: 60 Personen
Parlamentarisch: 130 Personen 

Reihenbestuhlung: 180 Personen

TRAINER-URTEIL 
„Die ruhige Lage und der traumhafte 
Blick auf die Schwäbische Alb sind 

perfekt, um sich auf ein Seminar ein-
zulassen. Der hilfsbereite Service, die 

hervorragende Küche und die vielfältigen 
Eventmöglichkeiten lassen uns diesem 

Haus auch in Zukunft treu bleiben.“
Anja Beck-Volpp,  

resource PEOPLE e.K.

HOTEL SCHÖNBUCH 
72124 Pliezhausen  
Lichtensteinstr. 45

Tel. 0049-(0)71 27/9 75-0 
Fax 0049-(0)71 27/9 75-100
tagung@Hotel-Schoenbuch.de

www.Hotel-Schoenbuch.de

BESONDERS  
ERLEBENSWERT 

Riesige Auswahl an Eventangeboten,  
die genau dem Lernziel angepasst  

werden

Die Teamschmiede® – der Original- 
Workshop für Teams und Firmen 

Besonders familiäres Hotelteam 

Das größte Projekt war wohl der Cookroom, in 

dem Gruppen ungestört arbeiten können, ihre 

Agenda im Rahmen von Tagungen abarbeiten, 

alternativ und gruppendynamisch gemeinsam 

auch Speisenfolgen zubereiten und gemeinsam 

genießen können.

Das Zuhören ist dem Schönbuch-Team wichtig, 

das Erfahren von Veranstalter- und Teilnehmer-

wünschen – die Pliezhausener wollen begeistern 

und verblüffen. Sie wissen, dass sie dafür auf 

die Individualität aller Gäste eingehen müssen. 

Und sie wissen um die Wichtigkeit innova-

tiver, konzeptioneller Arbeit, um den Alltag mit 

Genauigkeit, Verlässlichkeit und Berechen-

– in unmittelbarer Nähe zur baden-württember-

gischen Landeshauptstadt, zum sechstgrößten 

Flughafen Deutschlands und zur Stuttgarter 

Messe. Der Hotelier kann auf eine Mannschaft 

bauen, die in den Jahren eine immense Erfah-

rung mit Veränderungs- und Entwicklungspro-

zessen gesammelt hat, die dem Unternehmen 

loyal verbunden sind und die alle Prozesse mit-

trägt.

Das Hotel hat sein Gesicht in den Jahren gewan-

delt: Immer wurde aus-, um- und neugebaut, 

immer wurden Trends auf ihre Sinnhaftigkeit, auf 

ihre Brauchbarkeit hin geprüft und gegebenen-

falls umgesetzt. Neues entstand in den Jahren. 

In der Teamschmiede unter Anleitung von Prof. Heiner Zimmermann haben bereits viele 
Weltkonzerne aber auch mittelständische Unternehmen Teamskulpturen mit Aussagekraft  
für die gemeinsamen Ziele entstehen lassen. Aber auch mit vielen anderen Rahmen- 
programm-Ideen begeistert das Hotel Schönbuch seit Jahren seine Gäste

��

Ein echtes  Erlebnishotel 
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Grenzenlose Aussichten – verblüffende Erlebnisse. Unzählige kreative Konzeptideen unseres Erlebnis-

hotels mit herrlichem Albblick unterstützen Ihre Seminarziele. Adrenalinkick, spaßhaltige Aktionen oder eher 

ruhigere und kommunikative Abende – wir hören genau hin, welche Veranstaltungsziele Sie planen, und richten 

unsere Empfehlungen exakt darauf aus. Für die Planung und Durchführung gilt immer ein Motto: „Emotion 

sorgt für begeisterte Gäste!“ Die familiäre Atmosphäre, eine ausgezeichnete Lage, motivierte Gästebetreuer 

sowie eine gelebte Kulinarik runden unser Angebot als „Ihre Erlebnispartner“ für Tagungen ab!

Maik Hörz, Inhaber

barkeit bewältigen zu können. Die Mannschaft 

hat gelernt, dass es insbesondere organisierte 

Emotionen sind, die den Veranstaltungserfolg 

garantieren. Deshalb werden Empfehlungen 

gezielt ausgesprochen, deshalb versteht sich das 

Team als Organisator des emotionalen Erfolgs, 

als „Erlebnispartner“. Und deshalb sind in den 

Jahren mehr als 180 Eventpakete entstanden, 

innovativ, jenseits des Mainstreams.

Eine Kategorie hat dem Haus den überregio-

nalen Bekanntheitsgrad, mithin den Erfolg, 

mitbeschert: Das Hotel ist Partner des Kunst-

schmiedes Professor Heiner Zimmermann, der 

in Pliezhausen sein Atelier als Teamschmiede 

führt und ein besonderes Teambuilding offeriert: 

HOTEL SCHÖNBUCH

Tagungsgruppen arbeiten unter seiner Führung 

und Leitung mit Feuer, Stahl und Werkzeugen an 

ihrem Teamgeist, entwickeln gemeinsam Konzep-

tionen und konzeptionieren Problemlösungen, 

deren sichtbarer Ausdruck ein Schmiedeergeb-

nis ist, das die Teilnehmer in ihrem Arbeits- und 

Lebensalltag nachhaltig begleitet. Es ist ein pro-

zessualer Arbeitsvorgang, emotional geprägt, 

der Gedanken und Empfindungen freisetzt, der 

gemeinsames Handeln in den Mittelpunkt stellt 

und der Kreativität vermittelt und lehrt.

Das Hotel Schönbuch führt deshalb den Namens-

zusatz „Erlebnishotel“, weil es neben grenzen-

losen Aussichten auch verblüffende Erlebnisse 

organisiert und vermittelt.� Thomas Kühn

Aber nicht nur Rahmen- 
programme, sondern auch inno-
vative Raumkonzepte und der 
tolle Blick auf die Schwäbisch Alb 
begeistern Trainer und Tagungs-
teilnehmer gleichermaßen.
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ROMANTIK JUGENDSTILHOTEL BELLEVUE

Bewährtes fortführen. Neues anpacken. Wo einst der Jugendstil eine Brücke von der 

alten zur neuen Welt geschaffen hat, laden wir Sie ein, auch Neues zu wagen – an einem 

inspirierenden Ort. Entwerfen und Gestalten – diese Grundpfeiler der Architektur stehen 

für unseren Tagungsbereich. Die vor dem Haus entlangschlängelnde Mosel mit ihrer 

energetischen Natur bietet mit unserem Haus ein aktivierendes Umfeld, den Fluss der 

eigenen Entwicklung nachhaltig zu gestalten und Ihre Tagungsziele zu erreichen. Werden 

Sie zum Reformer Ihrer Zeit. Matthias Ganter, Gastgeber

Ein Genius Loci 
          für Neuaufbrüche



26

ROMANTIK JUGENDSTILHOTEL BELLEVUE

Seit über hundert Jahren zeigt sich ein 

markanter Turm mit den Konturen einer Sekt-

flasche in voller Figur an der Moselpromenade 

in Traben-Trarbach. Es handelt sich sozusagen 

um das Wahrzeichen des Hotels „Bellevue“, das 

1903 nach Plänen von Bruno Möhring, einem der 

bedeutendsten deutschen Jugendstil-Architekten, 

erbaut wurde. Im Inneren blieb das Gebäude bis 

heute von Modernisierungen seines großbür-

gerlichen Ursprungsinterieurs verschont und 

gilt daher als wohl schönstes Jugendstilhotel 

Deutschlands. 

Tagungsgruppen sind hier von einem Genius 

Loci ohnegleichen umgeben, der sich unmittelbar 

überträgt und inspiriert. Denn als Kunstrichtung 

war der Jugendstil eine Reformbewegung auf der 

Suche nach neuen Gestaltungsmöglichkeiten. Er 

verkörpert die Leichtigkeit des Seins, ohne ins 

Kitschige zu verfallen, in ihm ist ein optimisti-

scher Mut zu Innovationen enthalten, der zum 

Neuaufbruch einlädt. Diese fühlbare Grundstim-

mung macht aus dem Hotel einen idealen Ort für 

die Inangriffnahme von Change-Prozessen und 

die Ausarbeitung strategischer Entwicklungs-

schritte. 

Schon das Ankommen ist schön: Die von Bruno 

Möhring entworfene Lobby empfängt mit einem 

Szenarium beeindruckender Schmuckelemente, 

wie Leuchter, Spiegel und Masken, mit jeweils 

eigener Symbolik. Im historischen Teil des Hotels 

entdeckt man weitere Antiquitäten in großer 

Varietät – darunter Uhren, Gemälde und farbige 

Bleifenster. Vielfach wird das Verweilambiente 

der Gästezimmer ebenfalls vom Jugendstil mit-

geprägt. Aber auch namhafte Designer unserer 

Tage haben ihre Handschrift hinterlassen und zu 

einer durchgehend anspruchsvollen und geräu-

migen Wohnkultur beigetragen – generell ist 

kein Zimmer wie das andere. Hinzu kommt die 

spektakuläre Hotellage direkt am Ufer der Mosel: 

Man hat einen prachtvollen Blick auf die gegen-

überliegende Seite des Flusses, wo sich steile 

Hänge erheben, auf denen Wald, Weinberge und 

eine Burgruine thronen. All dies verleiht dem 

Hiersein nachgerade einen Incentivecharakter.

Das zielgerichtete Arbeiten gerät dennoch nicht 

aus dem Fokus: Dafür sind im Hotel verschie-

dene, voneinander separate Meeting-Bereiche 

eingerichtet, so dass jeweils ein klausurgemäßer 

Background entsteht, in dem jede Tagungsgrup-

pe ihren eigenen Wirkungskreis entfalten kann. 

In diesen abgeschirmten Räumlichkeiten stört 

nichts die Konzentration, bis „weißer Rauch“ 

aufsteigt. Zugleich ist die Lernausstattung hoch-

professionell, unter anderem gibt es ein „Rheto-

rikstudio“ mit der Möglichkeit ferngesteuerter 

Bild- und Tonaufzeichnungen. Zum Pausieren 

oder auch für Breakout-Sessions und Coaching-

Gespräche finden sich ergänzend direkte Zugän-

ge zu weiteren Rückzugswinkeln, darunter zwei 

ruhige Dachgärten und ein kleiner Atrium-

Innenhof. 

Die Option, die Kapitel „Arbeit“ und „Verwöh-

nung“ gerecht zu verteilen, bleibt während des 

Aufenthaltes immer bestehen. Die mehrfach 

ausgezeichnete gehobene Küche des Hauses 

trägt dazu ebenso bei wie eine kleine, aber edle 

Penthouse-Saunalandschaft mit Beauty-Lounge 

und schönem Mosel-Panorama. Überlegenswert: 

Abends kann der Tagungstag in ungezwungener 

Runde in der im prickelnden Pariser Jugendstil 

entworfenen Hotelbar bei sehenswertem Moulin-

Rouge-Dekor ausklingen. � Norbert Völkner
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Ein Rhetorikstudio im Jugend-
stil-Gemäuer – augenscheinlich 
erkennt man noch heute, wie 
der Spannungsbogen zwischen 
Historie und Moderne geschlagen 
werden kann

HOTEL 
45 Zimmer, 3 Veranstaltungsräume, 
Max. Tagungskapazität im größten 

Raum bei U-Form: 26 Personen
Parlamentarisch: 35 Personen

Reihenbestuhlung: 40 Personen

TRAINER-URTEIL 
„Der Aufenthalt ist stets ein besonderes 
Erlebnis. Inspirierend die Atmosphäre, 
echte Herzlichkeit und professionelle 
Tagungsräume mit bester Technik. Ich 
habe das unkomplizierte und schnelle 

Eingehen auf meine Wünsche in all den 
Jahren schätzen gelernt. Es ist immer ein 

Stück nach Hause kommen.“
Wolfgang A. Kopf, aheadsolutions

ROMANTIK 
JUGENDSTILHOTEL BELLEVUE 

56841 Traben-Trarbach  
An der Mosel 11

Tel: 0049-(0)65 41/7 03-0
Fax: 0049-(0)65 41/7 03-400

info@bellevue-hotel.de
www.bellevue-hotel.de

BESONDERS  
ERLEBENSWERT 

Tagungsbereich inspiriert  
besonders für kreative Prozesse 

Rhetorikstudio mit Möglichkeit zu fernge-
steuerten Bild- und Tonaufzeichnungen

Spektakuläre Lage direkt an der Mosel
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PRODUKTIVER UNTERWEGS

28

iPad und Apps 
im Training 
einsetzen

BISHER WIRD DAS IPAD EHER SELTEN VON TRAINERN EINGESETZT. 

DABEI BIETET ES SEHR VIELE APPS, DIE ES GERADE FÜR DEN TRAININGS-

BEREICH EXTREM INTERESSANT MACHEN. 

LERNEN SIE DIE WICHTIGSTEN APPS UND TIPPS FÜR TRAINER KENNEN.  
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Auch im Stehen lässt 
sich mit dem iPad 
wunderbar arbeiten

Bevor Sie zusätzliche Apps auf Ihrem iPad installieren, 

sollten Sie eine wichtige Voraussetzung schaffen: Halten Sie auf 

all Ihren Endgeräten mit Exchange Ihre Outlook-Daten synchron. 

Gerade wenn Sie ein SmartPhone, ein iPad und einen PC haben, 

verlieren Sie sonst schnell die Übersicht über Ihre Daten, wenn Sie 

unterwegs sind. Das gilt auch für Ihre Dateien. Nichtvertrauliche 

Daten können Sie per Dropbox auf all Ihren Geräten synchron hal-

ten. Auf Netzlaufwerke in Unternehmen greifen Sie am besten per 

VPN-Zugriff und WebDAV-Protokoll zu. Somit arbeiten Sie immer 

mit den gleichen Daten und haben eine automatische und perma-

nente Datensicherung

PDF Expert 5 – Das Schweizer 

Taschenmesser unter den Apps

Mit PDF Expert 5 können Sie auf Ihre Dateien zugreifen und diese 

sogar automatisch synchronisieren, wenn Sie online sind. Darüber 

hinaus können Sie mit PDF Expert 5 Dokumente kommentieren. 

Damit können Sie Ihre Trainingsunterlagen, Handouts, Arbeitsblät-

ter, Bücher und sonstigen Materialien immer griffbereit dabeihaben.

Wenn Sie Präsentationen ohne Animationen halten, können Sie 

den PDF Expert wunderbar zum Präsentieren nutzen. Die App hat 

einen Präsentationsmodus, in dem sogar Folienbereiche mit einer 

virtuellen Taschenlampe hervorgehoben werden können. Darüber 

hinaus können Charts sogar mit einem Bluetooth-Präsenter von 

Satechi ferngesteuert werden. Da PDF-Dateien kleiner als Power-

point-Dateien sind und sie auf allen Geräten garantiert gleich aus-

sehen, ist das eine stressfreie Alternative zu Powerpoint. Mit PDF 

Expert können Sie auch direkt im Training weitere Notizseiten zu 

Skripten hinzufügen, Flipcharts abfotografieren und integrieren  

und Dateien ganz oder teilweise weitermailen. Damit wird die 

Nachbereitung von Seminaren deutlich erleichtert. 

Microsoft Office 

funktioniert auch auf dem iPad

Bei den aktuellen iPads werden bereits Office-Apps gratis von 

Apple mitgeliefert, mit denen Sie auch Microsoft-Dateien bearbei-

ten können. Die Apple-Apps und ihre Pendants von Microsoft sind:

• Numbers für Excel-Dateien

• Pages für Word-Dateien

• Keynote für Powerpoint-Dateien

Alle 3 Apps kommen sehr gut mit den jeweiligen Dateiformaten 

vom PC klar und können Dateien auch in diesen Formaten wei-

tergeben. Darüber hinaus bieten alle drei Apps auch den Export 

im PDF-Format an.

Microsoft selbst hat seine Office-Programme mittlerweile auch als 

Gratis-App auf das iPad gebracht. Auf dem großen (12,9") iPad Pro 

benötigt man für dessen Nutzung zwingend ein Office 365-Konto. 

Das ist das Office-Abonnement von Microsoft. Wenn Sie dies ohne-

hin bereits im Unternehmen einsetzen, können Sie die Apps 
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auf dem iPad damit einfach freischalten. Bei den kleineren iPads 

reicht ein Gratis-Microsoft-Konto, das Sie auch auf dem iPad selbst 

schnell anlegen können.

Wenn Sie ein großes iPad Pro haben und kein Microsoft Office 365 

nutzen möchten, bietet sich die Gratis-App WPS-Office an. Diese 

Office-App beinhaltet eine Tabellenkalkulation, eine Textverarbei-

tung, eine Präsentationslösung und eine PDF-Bearbeitung. WPS 

kommt auch wunderbar mit den Office-Formaten von Microsoft 

klar. Somit können Sie auch unterwegs an Ihren Seminarun-

terlagen arbeiten und diese sogar auf dem iPad in PDF-Dateien 

umwandeln.

Das iPad als digitaler Notizblock

Gerade das große iPad Pro im DIN-A4-Format bietet sich ideal als 

Ersatz für einen klassischen Notizblock an. Mit dem Apple-Pencil 

und der passenden App kann mittlerweile wie auf Papier geschrie-

ben werden. Als App bietet sich hier vor allem Good Notes 4 an. In 

diese App können Sie sogar Ihr eigenes Briefpapier bzw. Papier-

block-Layout als digitales Papierformat hinterlegen. Wenn Sie Ihre 

Gesprächsnotizen im Nachgang an Ihren Gesprächspartner oder 

Ihre Trainingsteilnehmer mailen, sieht das richtig professionell 

aus. Wenn Sie die Gesprächsnotiz an sich, Ihre Assistenz oder Ihr 

Eingangspostfach für Ihr Dokumentenmanagementsystem mailen, 

haben Sie auch immer eine sichere Ablage Ihrer kundenbezogenen 

Notizen. Good Notes 4 kann Ihre handschriftlichen Notizen sogar 

im Volltext durchsuchen.

Im Training können Sie Good Notes auch im Querformat am Beamer 

als Flipchart-Ersatz nutzen. Mit einer eigenen Vorlage können Sie 

Ihren Auftritt dabei sogar noch deutlich professionalisieren.

Wenn Sie eine App für das iPad Pro suchen, die Handschrift direkt 

in getippten Text umwandelt, sollten Sie sich myscript Nebo anse-

hen. Für die kleineren iPads ist die App Stylus aus dem gleichen 

Haus sehr zu empfehlen. Wenn Sie diese App installiert haben 

und in den Tastatureinstellungen Stylus als zusätzliche Tastatur 

mit vollem Zugriff aktiviert haben, können Sie in jeder App nicht 

zwischen den Buchstaben und den Smileys wechseln, sondern auch 

zusätzlich zur handschriftlichen Tastatur wechseln.

Für nicht vertrauliche Notizen bieten sich Evernote oder OneNote 

an. Beide speichern bei Nutzung auf dem iPad die Daten in der 

Cloud ab. OneNote hat seine besondere Stärke im Zusammenspiel 

mit Outlook, denn Sie können OneNote-Notizen mit Outlook-Ele-

menten verknüpfen. Somit können Sie beispielsweise vertrauliche 

ergänzende Gesprächsnotizen in OneNote verwalten. Evernote ist 

besonders für Mac-Anwender geeigneter und die Mehrheit der 

iPad-Apps übergibt Daten an Evernote statt an OneNote. Evernote 

ist auch eine wunderbare Sammelstelle für Zeitschriftenartikel und 

sonstige Stoffsammlungen für Vorträge und Seminare.

Der beste Taschenrechner für das iPad

Der perfekte Taschenrechner für Business-Anwender des iPads 

ist Taschenrechner HD. Dieser hat einen optionalen Papierstrei-

fen, den Sie sogar weitermailen und kommentieren können. Ein 

schönes Beispiel für die vielen einfachen und pfiffigen Lösungen 

auf dem iPad. 

Fazit: Das iPad ist das 

perfekte mobile Büro für Trainer

Allein schon an den oben genannten Einsatzbereichen sehen Sie, 

dass das iPad weit mehr als ein teures Spielzeug ist. Mit den rich-

tigen Apps macht es Trainer vor allem auf Reisen deutlich produk-

tiver. Darüber hinaus ersetzt es viele Kilo Papier.

Das iPad lässt sich auch mit einem Bea-
mer nutzen – sogar mit einem Buetooth-
Präsenter von Sateechi

DER AUTOR: Thorsten Jekel ist als IT-Unternehmer, Autor und Speaker, Betriebswirt und MBA ein Vordenker  
für Digitale Transformation. Er unterstützt Menschen und Unternehmen bei der produktiven Nutzung neuer IT-Technolo-
gien. So begleitete er beispielsweise Coca-Cola, Transgourmet (REWE-Foodservice) und die SV Sparkassenversicherung 
bei der erfolgreichen Einführung von bis zu 1.700 iPads im Vertrieb. Als gefragter Sparringspartner von Geschäftsführern, 
Vorständen und Unternehmern zeigt er in seinen praxisnahen und visionären Vorträgen auf, wie Sie Digital-Working- 
Technologien optimal für sich nutzen. http://professionelle-trainer.club/trainer/thorsten-jekel/

●

PRODUKTIVER UNTERWEGS

Buchen Sie jetzt Ihr unverbindliches 
Erstgespräch mit Siegfried Haider:
mailto@siegfried-haider.com

Dauerhaft hohe Umsätze
und Umsatzrenditen …

Mit der bewährten
„Ausverkauft!“-Methode:

• So werden Sie zur Marke,
 die der Markt kennt.

•  So erzeugen Sie Sog, 
damit Sie gekauft/gebucht 
werden und immer 
weniger verkaufen müssen. 

Bei höheren Umsätzen!

Trainer des Jahres 2015: Ehrenpräsident:

Siegfried Haider, 
seit über 15 Jahren 
Marketing-Coach, 

-Trainer & -Speaker!

… primär keine Frage des Vertriebs,
sondern Ihrer Positionierung!
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TRAINER-URTEIL 
„Als Berater, der weiß, wie stark  

sich eine positive Umgebung auf das 
Gelingen eines Programms und das 

Zusammenspiel einer Gruppe auswirkt, 
schätze ich das Ambiente, die persön-
liche Betreuung und das Erscheinungs-

bild des Schlosses in allen Details.“
Friedrich Holz,

Holz Consulting in Tübingen

HOTEL 
30 Zimmer, 18 Veranstaltungsräume, 

Max. Tagungskapazität im größten 
Raum bei U-Form: 28 Personen
Parlamentarisch: 40 Personen

Reihenbestuhlung: 100 Personen

SCHLOSS HAIGERLOCH 
72401 Haigerloch 

Tel. 0049-(0)74 74/6 93-0 
Fax 0049-(0)74 74/6 93-82

gastschloss@schloss-haigerloch.de
www.schloss-haigerloch.de

BESONDERS  
ERLEBENSWERT 

Zeitgenössische Kunst  
im ganzen Schloss

Eine riesige Auswahl an 
 individuellen Raumgrößen

Abgeschottetes  
Burgfeeling 
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allgegenwärtig präsente zeitgenössische Kunst 

und Kunstobjekte verdichten sich zu einem faszi-

nierenden Gesamtkunstwerk, dessen Raffinesse 

und Einzigartigkeit eindrucksvoll Einfluss auf 

Lehren und Lernen sowie auf Präsentation und 

Vermittlung nimmt und den Schlossaufenthalt 

zum unvergesslichen, nachhaltigen Erlebnis 

werden lässt. Wundervoll und sorgsam restau-

rierte Arbeitsräume stehen zur Verfügung: 

Stuckdecken, jahrhundertealtes Holz, ausgetre-

tene Steintreppen vermitteln den historischen 

Kontext, Kunstwerke sind allgegenwärtig. Diese 

Refugien unterstreichen die Wertig- und Wich-

tigkeit jeder Veranstaltung, geben ihr gleichsam 

einen repräsentativen Rahmen. Vornehmlich 

Seminar- und Klausurgruppen finden exzellente 

Tagungsbedingungen – Ruhe, Ungestörtheit und 

die Möglichkeit, in der warmen Jahreszeit einen 

Tagungsgarten zu nutzen. Zudem bietet das 

Anwesen zahlreiche Freiräume und „Arbeits-

ecken“, um Breaks und informellen Pausen 

einen stilvollen Rahmen zu geben, originelle 

Rahmenprogramme können Tagungsordnungen  

ergänzen.

Die Frage, wie es gelingen kann, ein 

mehr als 800 Jahre altes Schloss so zu präsen-

tieren, dass es allerhöchsten Ansprüchen an 

ein modernes und zeitgemäßes Tagungshotel 

erfüllt, haben die Betreiber und Besitzer von 

Schloss Haigerloch beeindruckend beantwortet. 

Das Anwesen besticht auf den ersten Blick durch 

unverstellte Historie: Hoch über dem Tal, welches 

das Flüsschen Eyach in langen Jahrhunderten 

geformt hat, erheben sich mächtige Burgmauern, 

weit unten liegt der kleine Ort Haigerloch und 

um den  Innenhof gruppiert sich ein Ensemble 

unterschiedlichster Gebäude und Gemäuer, ent-

standen in 800 Jahren wechselhafter Geschichte. 

Es ist ein romantisch wirkender Platz, eine 

Postkartenidylle, ein Kindertraum; allerdings: 

Seit Anfang der 80er Jahre, nach umfassenden 

Sanierungs- und Renovierungsarbeiten, haben 

die Schlossherren ein eigenes Kapitel aufgeschla-

gen und das Haus als Tagungshotel mit überregi-

onalem Bekanntheitsgrad positioniert. 

Bewusst gesetzte Kontraste, die Kombination 

von Alt-Bewahrtem mit Neu-Designtem, ein 

bodenständig-raffiniertes Küchenkonzept sowie 

Aus vielen Blickwinkeln beeindruckt 
Schloss Haigerloch schon von außen. 
Dem stehen die Räumlichkeiten in  
nichts nach

��

Von der Faszination 
moderner Schlosskultur
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Egal ob Zimmer, Seminarräume, 
Restaurant oder Park: das Schloss-
erlebnis ist immer garantiert

Kunstvoll. Kreativ. Tagungserfolg entsteht im Schloss Haigerloch durch eine Lernkultur inmitten von Kunst 

und Kreativität. Großzügige Flächen und höfische Räume in fürstlichem Ambiente bieten zusammen mit der 

herrlichen Natur eine ganz besondere Energie für Trainer und Teilnehmer. Wir als Unternehmer-Familie Schwenk 

garantieren unseren Gästen auf Schloss Haigerloch sympathische Servicemitarbeiter, erfahrene Tagungskom-

petenz und feinste Kulinarik. Die Summe daraus ermöglicht kunstvoll-kreatives und konzentriertes Arbeiten. 

Das Gastschloss-Team ist dem Erbe seiner Vorfahren verpflichtet: Alles bereitzustellen, um besten unternehme-

rischen Erfolg zu ermöglichen und Gäste zu begeistern.  Paul Schwenk, Geschäftsführer Schloss Haigerloch

SCHLOSS HAIGERLOCH

Das Konzept moderner Schlosskultur setzt sich in 

dem 30 Zimmer umfassenden Logisbereich fort: 

Kunst und modernes Accessoire dominieren die 

Optik und machen das Schlosserlebnis komplett. 

Die Schlossküche präsentiert sich in mehreren 

Restaurantbereichen. Veranstalter können darauf 

bauen, dass das Serviceteam professionell und 

umsichtig agiert, die Maßstäbe an das eigene 

Handeln sind enorm hoch: „Ein ausgezeich-

netes Arbeitsklima und eine Atmosphäre von 

Teamwork und Zusammenhalt garantiert unse-

re überdurchschnittliche Servicequalität“ – ist 

unter anderem in einer verpflichtenden Erklä-

rung festgeschrieben. Das erfolgreiche Handeln 

aller Servicebereiche des Hotels ist erleb- und 

erspürbar und trägt zum ganzheitlichen Schlos-

serlebnis bei. Schloss Haigerloch kann für sich in 

Anspruch nehmen, Tagungshotelkultur auf aller-

höchstem Niveau zu präsentieren – das wissen 

insbesondere Veranstalter zu schätzen, denen 

Service sowie Kunst und Ästhetik wichtig sind 

und die die Wichtigkeit und Wertigkeit gelebter 

Schlosskultur anerkennen.� Thomas Kühn
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Kreative 
Ruhrpott-Romantik

MINTROPS STADT HOTEL MARGARETHENHÖHE 

Eine dominante Fassade 
direkt am Marktplatz der 
Margarethenhöhe, die förm-
lich die geschichtsträchtige 
Bedeutung schon erahnen 
lässt

Wer bei einer Fahrt durchs Ruhr-

gebiet den Essener Stadtteil Margarethenhöhe 

erreicht, sieht auf einmal ein gänzlich verän-

dertes Stadtbild. Man taucht ein in ein Meer von 

possierlichen Häuschen mit romantischen Gie-

beln, Rundbögen und Erkern. Überall sind bun-

ter Blumenschmuck und wilder Wein, der sich 

an Häuserwänden rankt, in den verwinkelten 

Gassen stehen Laternen von anno dazumal. Die 

Margarethenhöhe ist Deutschlands erste Gar-

tenstadt, gestiftet wurde sie 1906 von der Groß-

industriellen Margarethe Krupp. Nur wenige 

Zufahrtsstraßen führen in die von einem bewal-

deten Grüngürtel eingebundene Siedlung, so dass 

sich eine spürbare Abschnürung von urbanen 

Lebensnerven ergibt.

Inmitten dieser Kolonie des Charmes ist mit 

Mintrops Stadt Hotel ein charaktervoller und 

versiert betreuter Lern-Stützpunkt entstanden. 

Die ursprünglichen Attribute der Gartenstadt-

Bewegung wie „Fortschrittlichkeit“ und „behütetes 

Wohnen“ werden hier tagungsbegleitend ��



aufgegriffen und mit dem Equipment und dem 

Komfort unserer Tage neu interpretiert. Logistisch 

gibt es keinen schwachen Punkt: Angefangen von 

perfekt ausgestatteten Räumen für „operativen“ 

Lerntransfer über einen Tagungskoordinator, 

der sich um das reibungslose Eigenleben jeder 

Veranstaltung kümmert, bis hin zu einer ernäh-

rungswissenschaftlich fundierten Kulinarik aus 

Bioprodukten für eine konstante geistige Teilneh-

merfrische. 

Das Hotel befindet sich am kaiserzeitlich-

beschaulichen Markt mit dem „Schatzgräber-

brunnen“ – und zwar im traditionellen, mit 

Arkaden verzierten „Gasthaus zur Margare-

thenhöhe“. Dessen repräsentative, denkmal-

geschützte Bausubstanz bietet hohe Räumlich-

keiten mit lichtvollen Arbeitsbedingungen, die 

Großzügigkeit ebenso erlebbar machen wie das 

Gefühl, ungestört und konzentriert durchstar-

ten zu können. Eng verbunden mit ihren Schaf-

fensphasen erhalten Tagungsgäste eine Menge 
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Marktplatz für Menschen und Ideen. Unser historisch bedeutendes Gebäude lässt Gäste wahre Ruhrpott-Romantik 

erleben, die seit Jahrhunderten gleichermaßen für Wohlfühlen und wirtschaftlichen Erfolg steht. Unser denkmalge-

schütztes Hotel am Marktplatz der Essener Margarethenhöhe, der ersten deutschen Gartenstadt, bietet ein historisches 

Ambiente aus Multikultur und tatkräftigem Anpacken, das auch zur Lösung Ihrer Herausforderungen anregt. Durch die 

innovative Unternehmenskultur des Mintrop-Teams, die persönliche Tagungsbetreuung sowie ausgewogene Vitalküche 

unterstützen wir Ihre Lernerfolge erstklassig. Industriekultur und Innovation – lassen auch Sie vorwärtstreiben!

Thomas Figge, Direktor

MINTROPS STADT HOTEL MARGARETHENHÖHE 

Im Inneren besticht  
Mintrops Stadt Hotel  
durch eine gelungene  
Kombination aus 
historischem Gemäuer 
und modernen Erfor-
dernissen



anregender Impulse durch die besondere Hotel-

Atmosphäre. So begegnet man beim Durchstrei-

fen des Hauses vielen Originalkunstwerken, die 

– mal als Verbeugung, mal in kecker Interpreta-

tion – auf die Industriegeschichte des „Reviers“ 

sowie die ruhrtypische Kultur des tatkräftigen 

Anpackens Bezug nehmen. Diese Kunstschöp-

fungen sowie eine zugehörige Mischung aus 

historischem Industrie- und innovativem  

Wohndesign erzeugen eine kreative Innenar-

chitektur, die immer mal kleine Gesprächsbrü-

cken stiftet und Anlass zum Gedankenaustausch 

bietet.

Überhaupt kommt dem zwischenmenschlichen 

Miteinander eine tragende Rolle in Mintrops 

Stadt Hotel zu – auch und gerade, wenn es darum 

geht, tagsüber initiierte Gruppenprozesse im 

Rahmen einer ansprechenden After-Work-Gestal-

tung fortzusetzen. Wie wäre es etwa mit einem 

Besuch in der hoteleigenen, mit modernsten Regi-

stern ausgestatteten Kochschule, wo gemeinsam 

unter Anleitung zubereitet und gespeist wird? 

Oder mit einem exklusiven Beisammensein mit 

Selbstzapfanlage in einem Weinkeller, der wie 

ein gemütlicher Grubenstollen anmutet? Dem 

großbürgerlichen „wehenden Unternehmergeist“ 

der Krupp-Ära wiederum ließe sich bei einem 

gemeinsamen Verwöhnmenü im denkmalge-

schützten „Margarethenzimmer“ nachspüren – 

so wie in den Gassen der Gartenstadt herrscht 

auch dort noch das authentische Flair von vor 

hundert Jahren. !� Norbert Völkner
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HOTEL 
34 Zimmer, 8 Veranstaltungsräume,
Max. Tagungskapazität im größten 

Raum bei U-Form: 45 Pers. 
Parlamentarisch: 80 Pers. 

Reihenbestuhlung: 100 Pers

TRAINER-URTEIL 
„Beim Mintrops Stadt Hotel habe ich 

jedes Mal das Gefühl, nach Hause  
zu kommen. Es ist für mich eine Oase, 
ein Ort wohltuender Entschleunigung 
mitten im Trubel der Stadt – mit Men-

schen, die lieben, was sie tun. Für  
mich gehört das Mintrops Stadt Hotel  
zu den TOP-5-Tagungshotels Deutsch-

lands. Einfach MERK-würdig!“
Hans-Jürgen Walter, 

Führungskräfte-Coach  
und NLP-Trainer

www.hjw.de

MINTROPS STADT HOTEL  
MARGARETHENHÖHE  

45149 Essen  
Steile Straße 46

Tel. 0049-(0)2 01/43 86-0 
Fax 0049-(0)2 01/43 86-100

info@stadt.mm-hotels.de
www.mintrops-stadthotel.de

BESONDERS  
ERLEBENSWERT 

Tagen mitten in der denkmal- 
geschützten Krupp-Siedlung

Innovative Unternehmenskultur  
strahlt auf Gäste aus

Hoteleigene Kochschule für  
Teamprozesse
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GABAL-BIBLIOTHEK
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GABAL-Bibliothek 
in jedem „Exzellenten Lernort“

Exzellente Lernorte zeichnen sich auch dadurch aus, dass sie für Trainer, Tagungsleiter und 

Teilnehmer die aktuellsten Bucherscheinungen das GABAL-Verlags als Leseexemplare zen-

tral in der Lobby, im Seminarbereich oder in einer möglichen Hotelbibliothek bereithalten. 

Der GABAL-Verlag als zukunftsorientierter Anbieter von Büchern und Medien rund um die 

berufliche und private Aus- und Weiterbildung ist sicherlich aktuell „der“ Verlag im Trai-

ningsbereich. Ergänzt wird das Kennenlern-Sortiment durch Medien aus dem JÜNGER-Verlag, 

der mit professionell gestalteten Trainingsmaterialien, Coachingtools und Medien Trainer 

bei der Planung, Durchführung und Nachbereitung von Seminarveranstaltungen unterstützt. 

Entdecken Sie auf dieser Doppelseite eine Auswahl der Bücher und Medien, die im 1. Quartal 

2017 neu in den Exzellenten Lernorten eingetroffen sind. Außerdem präsentieren wir Ihnen 

erste Abbildungen, wie die GABAL-Bücher in den Hotels präsentiert werden.

Mehr Infos und Bestellmöglichkeiten unter www.gabal-verlag.de
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Diese 9 Titel sind im 
ersten Quartal in den 
GABAL-Bibliotheken 
neu eingetroffen:



TAGUNGS- UND SEMINARZENTRUM SCHLOSS MARBACH

Der Spirit 
von Marbach

40
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Majestätisch thront das Anwesen 

hoch über dem Bodensee an der Stelle, an der 

der Rhein Richtung Norden den See verlässt, 

kurz vor der Schweizer Grenze. 17 Hektar wild-

romantische Parklandschaft rahmen das histo-

rische Schlossgebäude; drei „Logistürme“ ergän-

zen das Ensemble organisch und werden von der 

nahe gelegenen Tagungsvilla „Bella Vista“ ver-

vollständigt. Schloss Marbach haftet der Nimbus 

des Besonderen an!

Was auf Schloss Marbach erarbeitet wird, birgt 

den Erfolg in sich. Einer der Schlossbesitzer der 

jüngeren Zeit, Klaus J. Jacobs, hat das in der Nach-

kriegszeit des 20. Jahrhunderts mit dem Aufbau 

seines weltumspannenden Kakao- und Schokola-

denkonzerns eindeutig unter Beweis gestellt. Das 

Anwesen steht auch externen Veranstaltern für 

die Durchführung von Tagungen zur Verfügung. 

Die können auf ein störungsfreies Tagungsum-

feld vertrauen – das Haus wird ausschließlich 

von Arbeitsgruppen genutzt, die zudem häufig 

– aufgrund der zur Verfügung stehenden Kapa-

zitäten – gewisse Exklusivität genießen. Das ist 

eine der Ursachen dafür, dass die Arbeits- und 

Lebensbedingungen von Personalentwicklern, 

Trainern und Tagungsteilnehmern unisono als 

„bestechend“ bezeichnet werden.

Und es sind die beeindruckenden Wahlmöglich-

keiten, die Veranstalter in die Lage versetzen, aus 

einem 11 Räume umfassenden Portfolio den für 

die Tagungsthematik passenden zu wählen; unter 

anderem stehen ein stimmungsvoll wirkendes 

Dachgeschoss und eine Bibliothek zur Verfügung. 

Die Räume in der Tagungsvilla „Bella Vista“ 

präsentieren sich als einzigartige Refugien, das 

Plenum, das so genannte „Forum“, gilt als eines 

der schönsten seiner Art in Süddeutschland. Alle 

entfalten ihre Wirkung durch akzentuierte 

Es gibt nahezu keinen Fleck in 
dem 17 Hektar großen Gelände 
von Schloss Marbach, der nicht 
besondere Kommunikations- und 
Teamprozesse schon alleine durch 
seine Umgebung und die Blick-
möglichkeiten zulässt

��

Elemente vereinen. Sinne schärfen. Großes bewegen! Wenn drei Elemente – Wasser, Luft, Erde – in einer 

einmaligen Kombination wie auf Schloss Marbach direkt am Ufer des Bodensees zusammentreffen, kommt das 

vierte Element von ganz allein: Feuer und der Funke der Begeisterung! Teilnehmer entwickeln in traumhafter 

Klausur ihre Ideen. Einzelkämpfer verschmelzen zu Teams. Ein spektakuläres Ambiente lässt Emotionen ent-

fachen. Ein leidenschaftliches Hotelteam erfüllt individuellste Wünsche. Im Bewusstsein, dass hier einst ein 

Weltmarktführer für Schokolade und Kakao entstanden ist, wird jedem klar: An diesem Ort lässt sich mit allen 

Sinnen Großes gestalten. Gerald Nowak, Geschäftsführer 
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Farbgebung sowie die Hochwertigkeit ihrer Aus-

stattung. Ergänzende Serviceleistungen werden 

routiniert, freundlich, flexibel und professionell 

vorgetragen.

Die Inszenierung informeller Breaks und kom-

munikativer Tagungspausen erfolgt wahlweise 

im Schloss, im Park am Ufer des Sees mit seinen 

grandiosen Ausblicken oder im großzügig bemes-

senen Foyer der Tagungsvilla vor dem Hintergrund 

des „Kakao-Freskos“; auch die Terrasse mit dem 

faszinierenden Seeblick und der urige Gewölbekel-

ler sind einzigartige Kommunikationsräume. Und 

immer schwingt ein Hauch von Exklusivität mit, 

allem haftet Außergewöhnliches an, Wertigkeiten 

werden sinnlich erfahren. In diesen Rahmen fügt 

sich, dass speziell entwickelte Impulsprogramme 

Auch innen weiß Schloss Marbach durch eine 
außergewöhnliche Ausstattung zu bestechen, 
höchsten Ansprüchen gerecht werdend

HOTEL 
61 Zimmer, 11 Veranstaltungsräume,
Max. Tagungskapazität im größten 

Raum bei U-Form: 61 Pers. 
Parlamentarisch: 110 Pers. 
Reihenbestuhlung: 120 Pers

TAGUNGS- UND SEMINAR- 
ZENTRUM SCHLOSS MARBACH 

78337 Öhningen  
Marbach 1

Tel. 0049-(0)77 35/8 13-0 
Fax 0049-(0)77 35/8 13-100

info@schlossmarbach.de
www.schlossmarbach.de

BESONDERS  
ERLEBENSWERT 

Ein abgeschottetes Tagungsareal,  
verteilt auf 17 ha Parklandschaft

Ausschließliche Nutzung nur für  
Tagungen und Lernprozesse

Installationen für  
über 20 Teamübungen

tagungsbegleitend eingesetzt werden können. 

Und es ist natürlich der „Geist des Ortes“, das 

Zusammentreffen der Elemente, die das Anwesen 

zu einem archaisch-spirituellen Ort machen: Das 

Wasser des Bodensees breitet sich vor der Silhou-

ette der Alpen aus, still liegt der Park, der sich 

zum See hin öffnet, und über all dem liegt eine 

atmosphärische Leichtigkeit in der Luft.

Es ist die Summe der Einzelpositionen, die sich 

zu einem Spirit verdichten, der als außergewöhn-

liches Erlebnis erfahren wird und der bewirkt, 

dass aus dem Zusammentreffen dieser Elemente 

der Funke der Begeisterung entsteht, der Teilneh-

mer an ihre kreativen Grenzen führt, der Neues 

entstehen lässt und der der Gemeinschaft kraft-

vollen Erfolg garantiert.� Thomas Kühn

TAGUNGS- UND SEMINARZENTRUM SCHLOSS MARBACH

TRAINER-URTEIL 
„Schloss Marbach kombiniert einzigartig 
für das Coaching von Top-Führungskräf-
ten eine magische Umgebung, höchst-

professionelle Tagungseinrichtungen und 
herausragende Gastfreundschaft. Der 

„Marbach-Geist“ ist eine außergewöhn-
liche „Klausur-Atmosphäre“, die zu tiefer 

Reflexion, nachhaltiger Belebung und 
ausgezeichneten Resultaten führt.“

Dr. Kai Dierke, 
Dierke Houben Associates  
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BILDSPRACHE

Kommunizieren mit einer 
prägnanten Bildsprache

Die Hirnforschung kann bestätigen: 

Bilder werden schneller und direkter erfasst 

und verarbeitet als Sprache. So ist es sinnvoll, 

prägnante Bilder im Unternehmensalltag, vor 

allem aber auch in Trainings und Beratungen 

als nützliche Lern- und Kommunikationsanker 

einzusetzen.

Wer das Potenzial der Bildsprache nutzt, macht 

die Erfahrung: Inhalte sind leichter verständ-

lich und bleiben nachhaltiger im Gedächtnis.  

Trotzdem sind viele Trainer, Berater oder auch 

Führungskräfte immer noch eher zurückhaltend, 

einfach zum Stift zu greifen und ihre Themen mit 

Unterstützung einer Stegreif-Skizze oder auch 

mit vorbereiteten Charts zu erklären. 

Beim Visualisieren geht es nicht um Kunst! Ziel 

ist, mit wenigen Strichen Objekte skizzenhaft 

darzustellen – einfach nur so, dass sie erkennbar 

sind. Dabei setzt das Visualisieren auf das Prin-

zip Reduktion. Es reicht zum Beispiel aus, einen 

Menschen nur mit ein paar Strichen darzustellen, 

der „Rest“ wird dann automatisch in den Köpfen 

der Betrachter im Sinnzusammenhang ergänzt. 

So ist also  beim Visualisieren nicht detaillierte 

„Ölmalerei“ gefragt, sondern das reduzierte 

Skizzieren und oftmals schnelle Auf-den-Punkt-

Bringen. 

Visualisierungen in Trainings

Das Gehirn funktioniert wie ein umfassendes Bild-

Archiv mit schier unendlicher Kapazität: Es spei-

chert eine Vielzahl an Bildern ab und kann sich 

leicht wieder an sie erinnern. Vor allem in Trai-

nings kann man diesen Vorteil nutzen. Komplexe 

Informationen können leichter vermittelt werden, 

wenn sie mit Hilfe von Metaphern erklärt werden. 

Das „Eisberg-Modell“ ist ein bekanntes Beispiel 

dafür, wie mit einem sofort eingängigen Bild die 

Ebenen der Kommunikation erläutert werden und 

auch schnell wieder erinnert werden können. Auf 

ähnliche Weise ist es auch möglich, andere The-

men anhand von stimmigen, pointierten Bildern 

verständlich zu machen und die Lehrinhalte damit 

in Verbindung zu setzen: Führungsmethoden 

mit einer Werkzeugkiste, Ausbildungsinhalte 

mit einem Containerschiff, eine „Lernkontrolle“ 

kann auch mit dem Bild eines reich und vielfältig 

gefüllten Fischernetzes initiiert werden – mit der 

Frage „Was ist hängen geblieben?“.

Visualisierungen strukturieren komplexe Inhalte 

und unterstützen gleichzeitig die Trainer dabei, 

strukturiert vorzugehen. Bilder dienen als hilf-

reiche Übersetzer, vor allem bei Beteiligten mit 

einem unterschiedlichen Wissensstand oder 

Erfahrungshintergrund. ��

Brigitte Seibold hilft Unter-
nehmen, mit Visualisierungen 
Lern- und Veränderungs- 
prozesse zu begleiten.
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DACHZEILE ARTIKEL

Wie können Visualisierungen wirkungsvoll 
in Trainings, Beratung und Moderationen 
eingesetzt werden? Hier ein paar Beispiele: 

Großformatige Bild-Landkarten: Graphic recording

Ein mittelständisches Unternehmen hat einen umfassenden Visi-

ons- und Strategieentwicklungsprozess mit Beteiligung aller Mitar-

beiter umgesetzt. Ein wichtiger Meilenstein ist eine Großgruppen-

konferenz. Hier kommen die verschiedensten Mitarbeiter aus den 

unterschiedlichen Abteilungen zusammen. Jeder bringt ein anderes 

Vorwissen, verschiedene Denkmuster und auch Interessen mit. Im 

Verlauf der Veranstaltung entwickelt eine Prozesszeichnerin – live 

sichtbar auf großen Pinnwänden – eine fortlaufende Bilderland-

schaft. Informationen und Ergebnisse, aber auch Stimmungen und 

Dynamiken werden simultan in eine Bildsprache übersetzt und 

den Teilnehmern unmittelbar zurückgespiegelt. Das Wesentliche 

ist dort in Wort und Bildern erfasst und strukturiert aufbereitet. 

So vermittelt sich ein besonderer Überblick über die Inhalte und 

den Prozess. 

Mit Unterstützung dieser Visualisierung werden im Verlauf der 

Veranstaltung die wichtigsten Inhalte im Plenum pointiert prä-

sentiert. In den Pausen führen die Teilnehmer an dieser Bilder-

Landkarte rege Diskussionen. Die Visualisierung wird zum anre-

genden Dialog-Instrument: Die Beteiligten werden aufgefordert, 

ihre Sichtweisen auf Post-its im Bild zu ergänzen. So transportiert 

diese Visualisierung ein gemeinsam entwickeltes Bild und wird im 

Nachhinein als lebendige Ergebnissicherung genutzt. 

Bilder als Feedback nutzen

Der Vorstand eines großen internationalen Konzerns beabsichtigt 

die Effektivität von Besprechungen zu verbessern. Das Unterneh-

men setzt auf ein besonderes Vorgehen: Eine Prozesszeichnerin 

begleitet verschiedene ausgewählte Besprechungen und fertigt 

währenddessen Skizzen an: Bilder, die Besprechungskultur, Verhal-

tensweisen und Kommunikationsstil erfassen. Gewürzt mit einer 

Prise Humor, zum Teil auch in übertriebener Darstellung oder mit 

Hilfe von Metaphern werden für alle Beteiligten die wesentlichen 

Knackpunkte sofort deutlich. Dieses treffsichere Spiegelbild regt 

zur Reflexion an, bietet Erkenntnis-Impulse und bewegt die Betei-

ligten, sich miteinander auszutauschen und Ansätze zur Verbesse-

rung zu diskutieren. Die wichtigsten Ergebnisse und Erkenntnisse 

werden in einem Plakat zusammengefasst – in Text und Bild. So 

hängt in jedem Besprechungsraum ein wertvoller visueller und 

inhaltlicher Erinnerungsanker! 
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Bilder als Katalysator in der Teamentwicklung

Als Start in einen Teamentwicklungsprozess in einem mittel-

ständischen Unternehmen geht der Blick des Teams zurück. Die 

langjährige Geschichte wird auf großem Format in einer meter-

langen „Landkarte“ gemeinsam gestaltet. Ins Bild gesetzt werden 

wichtige Meilensteine, Entscheidungspunkte, die Erfolge und auch 

die Krisen. Kleine, aber wichtige Anekdoten – alles, was sich als 

prägend für die Qualität des Teams und seine Kultur zeigt. Keine 

klassische „Ahnengalerie“ in Hochglanz, sondern die authentische 

Geschichte dahinter soll für alle erfahrbar gemacht werden. Die 

Teammitglieder werden miteinbezogen und angeregt, sich ebenfalls 

über Bilder einen Platz in dieser Landkarte zu geben. Mit diesem 

gemeinsam erarbeiteten Rückblick entsteht auch ein gemeinsames 

Verständnis. Eine hilfreiche Basis, um darauf aufbauend konstruk-

tiv an der Zukunftsgestaltung zu arbeiten. 

Bilder zur Prozess-Optimierung

Die Prozesse eines großen Chemie-Konzerns sind langwierig und 

hochkomplex. Mit dem Ziel der Optimierung sind alle beteiligten 

Akteure aus den unterschiedlichen Abteilungen zu einem Work-

shop eingeladen. Gemeinsam und vor den Augen aller wird ein 

großformatiges, meterlanges Bild des aktuellen Prozessablaufes 

entwickelt. Wer ist verantwortlich? Wie funktionieren derzeit 

Schnittstellen und Übergaben? Wer behält den Überblick und die 

Kontrolle?

Als lebendige Darstellungsform wird die Metapher einer Straßen-

karte genutzt. Brücken, Abzweigungen, parallele Wegführungen, 

Ampeln – eine auf den ersten Blick einfache Bildsprache transpor-

tiert die Prozessschritte, und das für alle Beteiligten schnell verständ-

lich. Sofort werden auch Missverständnisse oder Umwege transpa-

rent. Unklarheiten werden unmittelbar deutlich: Was nicht klar ist, 

kann auch nicht gezeichnet werden – so beeindruckend „einfach“ 

funktioniert die Methode. Mit Unterstützung der Visualisierung wird 

außerdem direkt klar, wie die Verantwortlichkeiten und Schnitt-

stellen eigentlich funktionieren müssten. Wo können Straßenzüge 

parallel verlaufen? Wie werden sie wieder zusammengeführt? 

Plötzlich entsteht ein Überblick, eine Wahrnehmung für den 

gesamten Prozess, für dessen Schwachstellen und auch für die 

Notwendigkeit einer Weiterentwicklung der Kommunikation und 

Klärung der Verantwortlichkeiten. So ist das gezeichnete Bild die 

direkt greifbare Form des Ergebnisses; entwickelt hat sich quasi 

„nebenbei“ eine neue konstruktive Kultur, abteilungsübergreifend 

lösungsorientiert zusammenzuarbeiten. 

Damit vor allem die Bilder der optimierten Abläufe Wirklichkeit wer-

den, können sie nun vom Unternehmen für Ausstellungen oder Prä-

sentationen aller Art weiter genutzt werden. Den Teilnehmern dienen 

die Visualisierungen als bildliches Protokoll. Mit ihrer Hilfe können 

die Workshop-Ergebnisse auch an Personen eindrücklich vermitteln 

werden, die bei der Veranstaltung nicht anwesend waren. 

STARKE BILDER VISUALISIEREN NICHT NUR FAKTEN. 

SIE TRANSPORTIEREN EBENSO STIMMUNG UND ENERGIE, ERREICHEN DEN 

BETRACHTER AUF EMOTIONALER EBENE UND WIRKEN SO NACHHALTIG.

��
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DIE AUTORIN: Brigitte Seibold ist Ingenieurin, Moderatorin und Autorin. Seit 1996 arbeitet sie als selbständige  
Trainerin, Beraterin und Prozessbegleiterin Ihr Unternehmen Prozess&Bilder ist darauf spezialisiert, das Potenzial von 
Visualisierung in der Arbeit mit Menschen und Organisationen zu nutzen. Mit Moderation und Visualisierung begleitet sie 
Lern- und Veränderungsprozesse; z.B. Großgruppenkonferenzen, Strategieentwicklungen, Bürgerbeteiligungsverfahren, 
Tagungen. Sie veranstaltet Workshops zu verschiedenen Themen rund um das Thema „Visualisierung“. Mehr Infos unter 
www.prozessbilder.de

Ein paar praktische Tipps, die die Umsetzung des 

Visualisierens in die berufliche Praxis erleichtern:

Üben Sie die Skizzentechnik,  

aber ohne Anstrengung! 

Nutzen Sie die Gelegenheiten zum Üben, die sich mit 

Leichtigkeit anbieten: Entwickeln Sie kleine Skizzen, 

mit Bleistift auf Papier, zum Beispiel beim Telefonie-

ren, in einer Besprechung oder einem Vortrag. Üben 

Sie sich darin, das Gehörte in eine Wort-Bild-Sprache 

zu übersetzen. Erstellen Sie Ihre kleinen, individuellen 

Bild-Protokolle. Das trainiert Ihre Fertigkeit, dann auch 

vor Publikum zu visualisieren.

Entwickeln Sie Standards und Ihr  

eigenes Bild-Repertoire

Nehmen Sie Ihre Fachbegriffe, Themen, Konzepte 

„unter die Lupe“. Wie könnten diese in Bilder über-

setzt werden oder mit Bildern ergänzt werden? 

Entwickeln Sie Ihr eigenes visuelles Wörterbuch, das 

sich fortlaufend anreichert und auf das Sie immer wie-

der zugreifen können. 

Schaffen Sie sich Arbeitserleichterung

Manche Visualisierungen entstehen spontan als Steh-

greifskizze. Gerade in Seminaren können jedoch auch 

vorbereitete Charts mehrfach eingesetzt werden. Auf 

diesen „Standard-Charts“ können Sie den aktuellen 

Input mit selbstklebenden Moderationskarten ergän-

zen. Bei guter Behandlung des Papiers funktioniert 

das jahrelang!

Setzen Sie auf einen eigenen Stil

Trainer und Berater sind keine Grafik-Designer. Das 

wird auch nicht erwartet. Im Gegenteil. Zeigen Sie sich 

souverän und selbstbewusst mit Ihrem individuellen 

Visualisierungsstil. Sie unterstreichen damit Ihre 

Authentizität.

Tipps und Anregungen – 
erste Schritte 

BUCHTIPP 
Visualisieren leicht gemacht 
Visualisieren und Skizzieren funktionieren ohne 
Talent. Es bedarf nur der richtigen Werkzeuge, 
einiger wirkungsvoller Kniffe und Tricks sowie etwas 
Übung. Anhand von mehr als 100 farbigen Flip- 
charts zeigt Brigitte Seibold, wie man mit wenigen 
Strichen Gesichter, Hände, Körper zeichnet, Flip-
charts strukturiert und Seminar-Standards visu-
alisiert. Zahlreiche Praxistipps und -übungen ani-
mieren den Leser zum Mitmachen und liefern eine 
Anleitung für alle, die mit einfachen Mitteln schnell 
eindrucksvolle Flipcharts entwerfen möchten.
GABAL Verlag; 6. Auflage; Preis € 19,90

BILDSPRACHE





Wenn Großzügigkeit, beeindruckende 

Geschichte, nachhaltig betriebene Ressourcen-

verwaltung und perfekt organisierte und abge-

stimmte Tagungsbedingungen aufeinandertref-

fen und zudem die Erreichbarkeit per Auto oder 

Flugzeug passgenau die Intentionen von Veran-

staltern trifft, dann kann mit Fug und Recht von 

Einzigartigkeit und Passgenauigkeit gesprochen 

werden. Schloss Hohenkammer punktet mit 

diesen Eigenschaften und präsentiert sich seit 

Jahren erfolgreich als Campus im historischen 

Gewand. Zudem verfügt es deshalb über ansehn-

liche Reputationen, weil sich die Servicemann-

schaft in die Vorgaben der Erfolgsplanung von 

Veranstaltern einfügt und unterstützend sowie 

assistierend Prozesse begleitet. 

Die ursprünglich aus dem 15. Jahrhundert stam-

mende Anlage zieht Gäste unmittelbar in ihren 

Bann – das mag in erster Linie an der Geschlos-

senheit und an der besonderen Architektur des 

SCHLOSS HOHENKAMMER

Moderner Campus im 
historischen Gewand
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gespräche mit historischer Anmutung ebenso wie 

für klassische Konferenzen in zeitlos-klassischem 

Raumdesign, alternativ ist die Rustikalität des 

Gutshofsaales nutzbar.

Wie auch immer die Veranstalterentscheidung 

ausfällt: Immer und in jedem Fall werden 

Tagungsgäste der Faszination des Campus erlie-

gen, denn es sind auch die öffentlichen Räume, 

die einbezogen werden können in komplexe Ver-

anstaltungsszenarien. Die Parklandschaft 

Ensembles liegen: Typisch Oberbayerisches ist 

mit beeindruckend Modernem konfrontiert, 

Gebäude stehen in deutlichem Kontrast zuei-

nander, um sich schlussendlich zu einem harmo-

nischen Ganzen zu vereinen. Diese Passgenauig-

keit findet ihre Entsprechung in den Arbeitsbe-

dingungen. 33 Räume unterschiedlicher Größe, 

Anmutung und Atmosphäre bietet das Schloss. 

Veranstalter wählen aus diesem reichhaltigen 

Portfolio den passgenauen Rahmen – für Kamin-

Den fantastischen Spannungs-
bogen von Historie und Moderne 
lässt schon der erste Blick auf das 
Schloss sowie den Übernachtungs-
trakt erahnen

��

HOTEL 
162 Zimmer, 33 Veranstaltungsräume

Max. Tagungskapazität im größten 
Raum bei U-Form: 50 Personen 
Parlamentarisch: 130 Personen 

Reihenbestuhlung: 180 Personen

TRAINER-URTEIL 
„Seit Jahren schätzen wir die  

professionelle Zusammenarbeit mit  
dem Schloss Hohenkammer.  

Besonders wertvoll für uns ist hierbei 
das flexible Miteinander bei unseren 

Intensivseminaren!“
Jörg Löhr, Management- und  

Persönlichkeitstrainer

SCHLOSS HOHENKAMMER 
85411 Hohenkammer  

Schlossstraße 20
Tel. 0049-(0)81 37/9 34-0 

Fax 0049-(0)81 37/9 34-390
mail@schlosshohenkammer.de
www.schlosshohenkammer.de

BESONDERS  
ERLEBENSWERT 

Ein nachhaltiger Lernort mit eigener 
Land- und Forstwirtschaft

Besondere Symbiose von Historie  
und Moderne

33 Veranstaltungs- und verschiedenste 
Eventräume zur Auswahl 
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mit ihrem üppigen Grün; der raumgreifende 

Innenhof, der für Präsentationen vor der histo-

rischen Kulisse so wunderbar geeignet scheint; 

die Eventhalle, die auch für die Entwicklung 

gruppendynamischer Prozesse nutzbar ist, oder 

die zahlreichen naturnahen Freizeitmöglich-

keiten. Und für Veranstalter, die die scheinbar 

unverzichtbare „bayerische Gastronomie-Karte“ 

Überaus vielfältig sind die  
Trainings- wie auch Aufenthalts-
möglichkeiten auf Schloss  
Hohenkammer

Das Schloss, das Türen öffnet! Unser beeindruckendes Wasserschloss mit über 900-jähriger Geschich-

te, kombiniert mit modernster Architektur und Ausstattung, inspiriert neue Wege zu gehen. Nachhaltigkeit 

ist einer unserer zentralen Werte, der im ganzen Haus erlebbar und in unserer eigenen Land- und Forstwirt-

schaft spürbar wird. Verbunden mit der lebendigen Professionalität unserer Mitarbeiter motiviert sie unsere 

Gäste, neu zu denken, langfristige Visionen zu entwickeln und das Richtige zu entscheiden und zu tun. 

Nicht umsonst sprechen manche Tagungsgruppen noch jahrelang von den „Hohenkammer-Beschlüssen“.

Martin Kirsch, Geschäftsführer

SCHLOSS HOHENKAMMER

spielen wollen, steht auf dem Hotelgelände eine 

Eventlocation im Stil eines alten bayerischen 

Wirtshauses – für zünftige Abende, bei denen 

der informelle Gedankenaustausch im Mittel-

punkt steht.

Zur modernen und zeitgemäßen Seite von Hohen-

kammer gehört, dass „Nachhaltigkeit“ als hohes 

Gut große Wertschätzung erfährt. Die zu 100 

Prozent biologisch arbeitende Küche verarbei-

tet ausschließlich ökologisch erzeugte Produkte, 

zum überwiegenden Teil liefert der nahe und 

zum Hotel gehörende Eichethof – ein historischer 

landwirtschaftlicher Betrieb, dessen „Nachhal-

tigkeitserfahrungen“ relevanter denn je sind 

und der für das Schloss und seine Bewohner der 

wichtigste Nahrungs- und Energielieferant ist.

Schloss Hohenkammer ist eine Empfehlung für 

Veranstalter, denen ein ganzheitlicher Tagungs-

ansatz wichtig ist, die auf die Kraft von Geschich-

te bauen und denen die Entwicklung und Prak-

tizierung des Nachhaltigkeitsgedankens am 

Herzen liegt. � Thomas Kühn
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WALDKNECHTSHOF

Wo sich die Kraft der Natur und des Geistes entfalten. Entdecken Sie, wofür einst 

der Waldknecht und heute der Förster steht: Beständiges Wachstum aufgrund tiefer  

Wurzeln. Lassen Sie aus dieser nachhaltigen Kraft neue Ideen entstehen. Unser 250 Jahre 

alter Schwarzwald-Gutshof ist im wahrsten Sinne ein DENKmal, ein einmaliges Gehöft mit 

exzellenter Gastronomie und inspirierendem Tagungsraum zum ganzheitlichen Wohlfühlen. 

Erfahren Sie durch unser Lernumfeld, was wirklich wichtig ist für Sie und Ihr Unternehmen.

Geschwister Christine und Dr. Gernot Marquardt, Inhaber

Eine Komposition 
in Natürlichkeit
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Sein Ansehen schöpft das Haus zum einen aus 

der Faszination unverstellter historischer Archi-

tektur und der Hochwertigkeit der Kulinarik – 

ein überaus reizvoller und Erfolg versprechender 

Dualismus. Zudem genießt das Anwesen den Ruf, 

eine anspruchsvolle und einzigartige Lern- und 

Arbeitsatmosphäre zu bieten und sich gleicher-

maßen gekonnt der Pflege des „Savoir-vivre“, der 

Lebenskunst wie auch der leiblichen Genüsse, 

verschrieben zu haben. 

Ein Arbeitsaufenthalt im Waldknechtshof ist 

daher immer auch ein ausgewogenes Wechsel-

spiel von Arbeit und Genuss, von Anstrengung 

und Loslassen, von Konzentration und Gelassen-

heit. Die Atmosphäre des Hauses bewirkt etwas 

bei seinen „Bewohnern auf Zeit“. Den routinierten 

Alltag hinter sich lassend, werden die Basics 

wichtig, die Authentizität, das Unverstellte. Die 

Wärme des Holzes, das besondere Flair der zur 

Verfügung stehenden Räume, deren hohe Decken 

Natur und Natürlichkeit 
spielen eine wichtige Rolle 
im Waldknechtshof – ein 
wahrlich authentischer Ort. 
Die von Holz dominierten 
Seminarräume laden eben-
so ein, wie der Innenhof. 
Eine perfekte Klausurum-
gebung!

WALDKNECHTSHOF

Um die Dimensionen des Waldknechts-

hofs erfassen zu können, muss man in seine 

Geschichte eintauchen – in die ältere sowieso, 

aber auch in die jüngere. Der Name ist erklä-

rungsbedürftig: Den Gutshof, in der Mitte des 

18. Jahrhunderts als Teil der nahen Klosteran-

lagen errichtet, bewohnte der Waldknecht mit 

seiner Familie. Funktional dem Kloster zugeord-

net, erstreckte sich seine Kompetenz auf dessen 

forstwirtschaftliche Ländereien. Sein Renommee 

muss groß gewesen sein, die Dimensionen des 

Hofes waren für damalige Zeiten enorm und 

sprechen eine beredte Sprache, denn der Bau 

von Zwei- und Mehrgeschossern war eigentlich 

Standespersonen vorbehalten. 

Den heutigen Eigentümern, den Geschwistern 

Christine und Gernot Marquardt, ist es zu ver-

danken, dass das Anwesen vor dem Verfall geret-

tet wurde und sich heute als einzigartige und 

denkmalgeschützte Tagungslocation präsentiert. 
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HOTEL 
12 Zimmer, 2 Veranstaltungsräume
Max. Tagungskapazität im größten 

Raum bei U-Form: 25 Personen
Parlamentarisch: 40 Personen 

Reihenbestuhlung: 60 Personen

TRAINER-URTEIL 
„Ein professionelles Seminarhotel in herr-
licher Gegend mit sehr guter Küche unter 
kompetenter Leitung und freundlichem 
Team. Um in der Personalentwicklung 
„mehr bewirken“ zu können, kommen  

wir immer wieder gerne hierher.“
Bernd Sattler, Geschäftsführer d3  

consulting training coaching GmbH

Gutshof-Hotel 
WALDKNECHTSHOF

72270 Baiersbronn  
Baiersbronner Straße 4

Tel. 0049-(0)74 42/84 84-400 
Fax 0049-(0)74 42/84 84-410

info@waldknechtshof.de
www.waldknechtshof.de

BESONDERS  
ERLEBENSWERT 

Ein individuelles Lerndomizil mit großen 
Räumen, das man exklusiv nutzt

Wohnen und Arbeiten unter biologisch-
natürlichen Balkenkonstruktionen

Exzellente Gastronomie, von der  
Region inspiriert 

und die unaufdringlich präsentierten Kunstob-

jekte schaffen ein besonders hohes Maß an Auf-

enthaltsqualität, verführen dazu, unnötigen Bal-

last abzuwerfen, und geben den Gedanken freien 

Raum. Die Kategorie der „geistigen Wellness“ hat 

im Waldknechtshof ein Zuhause. Kreativ Tätige, 

Tagungsgäste, die Strategien besprechen, die pla-

nen und in kommunikativen Prozessen stehen, 

wissen diese Vorzüge zu schätzen, wissen um 

den Wert großer, raumgreifender Arbeitsmöglich-

keiten, wissen um die geistigen Freiräume, die 

diese Lernumgebung entstehen lassen.

Natur und Natürlichkeit spielen eine gewichtige 

Rolle im Waldknechtshof – auch in der Küche, die 

sich den regionalen Traditionen verpflichtet fühlt 

und sich bodenständig präsentiert – mehrfache 

Auszeichnungen dokumentieren das. Wechsel-

wirkungen, die den Arbeitsstil beeinflussen, 

werden offenbar, etwa wenn Tagungsgruppen 

in den Kräutergarten ziehen, um sich in den 

Tagungspausen von Thymian-, Kresse- und 

Lavendeldüften inspirieren zu lassen. Wo auch 

immer die Waldknechtsabende ausklingen – im 

urigen Weinkeller, in der Meierei oder in der Hof-

scheuer – immer werden sie stimmungsvoll sein, 

dem Leben mit seinen Genüssen und der Arbeit 

mit ihren Anstrengungen verbunden. 

Der Waldknechtshof präsentiert sich als gekonnte 

Komposition von bewahrter und gepflegter Tradi-

tion sowie modernen und kreativen Arbeitsmög-

lichkeiten. � Thomas Kühn
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TRAINING MIT KONZEPT
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Training 
mit Konzept

Ein erfolgreiches Training ist wie ein 

durchdachtes Gebäude, das seine Funktion opti-

mal erfüllt und in dem sich Menschen wohlfüh-

len. Denn so wie Gebäude geplant und gebaut 

werden müssen, bevor Menschen einziehen kön-

nen, kann auch kein gutes Training ohne Bauplan 

entstehen. 

4 Gründe für eine gezielte Vorbereitung 

Grund 1: Unternehmen werden anspruchs-

voller. Die Zeiten sind vorbei, in denen eine 

grobe Verständigung über den Trainingstitel und 

vielleicht noch die Zusatzfrage „Gibt es denn Teil-

nehmerunterlagen?“ ausreichten, um den Auftrag 

abschließend zu klären. Das Trainingsgeschäft ist 

professioneller geworden. Auftraggeber erwar-

ten klare Ziele und definierte Inhalte und wol-

len zumeist ein fundiertes Trainingskonzept zur 

Abstimmung vorgelegt bekommen. Das verurs-

acht im ersten Moment mehr Arbeit, hilft aber 

bei der Klärung des Auftrags ungemein, weil 

sowohl der Personalentwickler als auch der Trai-

ner dadurch sicherstellen kann, dass tatsächlich 

passgenau die richtige Lösung angeboten wird. 

Grund 2: Gute Vorbereitung macht souverän.

Gerade Trainernovizen, aber auch erfahrene Trai-

ner profitieren im Seminarraum von einer guten 

Vorbereitung. Denn eine Gruppe zu steuern ist 

oft Herausforderung genug. Um den Kopf dafür 

frei zu haben, ist es hilfreich, sich im Vorfeld 

Gedanken gemacht zu haben, was man inhalt-

lich mit welchen Methoden erreichen will. Denn 

schließlich passiert in einer Gruppe immer etwas 

– Vorhersehbares und Unvorhersehbares. Vorher-

sehbar ist zum Beispiel, dass mehr oder weniger 

explizit infrage gestellt wird, wozu eine spezielle 

Übung gemacht werden soll. Unvorhersehbar ist 

vielleicht ein Ausfall der Technik. Beides bekom-

men Trainer mit einer guten Vorbereitung besser 

in den Griff und können sich schneller wieder 

den Teilnehmern zuwenden.

Grund 3: Vorbereitung spart Arbeit. Wer 

bereits viele Trainings durchgeführt hat, kennt 

dagegen vielleicht ein ganz anderes Problem. Er 

hat fast zu jedem Thema schon ein gelungenes 

Seminar gehalten – nur kann er sich nicht mehr 

genau daran erinnern. „Wie war noch der Ablauf 

und welche Übungen hatten wir denn damals 

gemacht ...?“ Die Gedanken, die in die Vorbe-

reitung von Trainings gesteckt werden, sind 

kostbare Schätze und wertvolle Zeit. Wer seine 

Geniestreiche nachvollziehbar in einem Konzept 

festhält, kann diese im Sinne von Mustertrai-

nings oder Mustermodulen auch nach Jahren 

immer wieder verwenden. Das spart Trainern 

Zeit und Nerven.

„Das war ein exzellentes Training: Es hat uns viel Spaß gemacht und wirk-

lich vorangebracht! Vielen Dank!“ Wer solche Feedbacks nach dem Training 

bekommt, hat alles richtig gemacht. Wie kann der Personalentwickler oder 

Trainer für solche sinnvollen und gelungenen Trainings sorgen? Ganz einfach: 

mit einem gelungenen Trainingskonzept
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Katja Ischebeck sieht einen 
wichtigen Erfolgsfaktor für ein 
gutes Training in einer gezielten 
Vorbereitung

Grund 4: Gute Vorbereitung gewährleistet 

Abstimmung und Ausfallsicherheit. Trai-

nieren mehrere Menschen zusammen, ist noch 

ein weiterer Aspekt zu bedenken: Für unmiss-

verständliche Absprachen, welche Themen in 

welcher Form und wann bearbeitet werden sol-

len, ist ein schriftlicher Ablaufplan mit Zeitan-

gaben eine unabdingbare Voraussetzung. Viel 

zu riskant ist es, diese Choreografie dem Zufall 

zu überlassen. Zudem eignet sich das Konzept 

auch zur Dokumentation, die es einspringenden 

oder nachfolgenden Kollegen leichter macht – 

sie sehen sofort, was schon bekannt ist und was 

nicht. 

Trainings-TÜV mit fünf Buchstaben

So vielfältig erfolgreiche Trainingskonzepte sein 

können, haben sie doch eines gemeinsam: Alle 

Trainings, die sowohl beim Auftraggeber als auch 

bei den Teilnehmern gut ankommen, genügen 

fünf Kriterien. Den aus ihnen bestehenden Trai-

nings-TÜV nenne ich das ZEBRA-Prinzip. Denn 

gelungene Trainings sind:

• Zielorientiert

• Empfängerorientiert

• Beherzt auf den Punkt gebracht

• Realistisch geplant

• Auslöser für Aktivitäten

Für die Zielorientierung müssen Trainer schon 

bei der Auftragsklärung – am besten gemeinsam 

mit ihrem Auftraggeber – die Ziele der Entwick-

lungsmaßnahme präzise definieren (siehe Kas- 

ten 1). Diese gemeinsam vereinbarten Trainings-

ziele bilden die Grundlage für eine vertrauens-

volle Zusammenarbeit, sie sind aber auch die 

Basis für die nachfolgende Konzeptionsarbeit. 

Deshalb reicht es beispielsweise nicht zu sagen, 

dass die Kommunikationskompetenz verbessert 

werden soll. Geklärt werden müssen Fragen wie: 

Was soll im Fokus sein: Die Zusammenarbeit im 

Team oder die Kommunikation mit den Kunden? 

Wie äußert sich die mangelnde Kommunikati-

onsfähigkeit? Warum muss sie jetzt verbessert 

werden? Gibt es einen besonderen Anlass? Was 

wurde bisher schon versucht? Woran soll erkannt 

werden, dass das Training ein Erfolg war?  

Für die Empfängerorientierung muss im Vor-

feld die Arbeitssituation, der genaue Bedarf und 

das Vorwissen der Teilnehmer geklärt werden. 

Nur so lassen sich Inhalte und Methoden des 

Trainings maßgeschneidert auf die Zielgruppe 

zuschneiden und das Training praxisnah gestal-

ten. Der Leitsatz dabei: Den Teilnehmern sollte 

jederzeit der Nutzen der Trainingsinhalte deut-

lich sein.

Im Falle des Kommunikationstrainings heißt das 

zu verstehen, wie die Arbeitssituation der Teil- ��
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3. Stufe: Welche Ziele sollen erreicht werden? 

Was genau sollen die TN nach der Schulung: 

a) �wissen (rational-kognitive Lernziele) 

b) �wollen (motivationale und emotionale Lernziele) 

c) können (aktionale Lernziele)

Prüfen Sie auch übergeordnete Ziele bzw. Hin-

tergrunderwartungen (Wozu sollen diese Ziele 

erreicht werden?).

4. Stufe: Wie soll die Umsetzung aussehen?

• �Bestehen bestimmte Vorstellungen über Inhalte, 

Modelle, Vorgehensweisen, Methoden, Rahmen-

bedingungen?

• �Dauer und Anzahl der Trainingsmaßnahmen

• �Klärung der Organisation: Termin, Ort (inhouse, 

außerhalb), Raumbuchung, Personen pro  

Veranstaltung, Trainingsunterlagen und  

Trainingsdokumentation  

5. Stufe: Welche Rahmenbedingungen  

sind zu berücksichtigen?

• �Welche betrieblichen Vorgaben, internen  

Prozesse und Instrumente und welche gesetz-

lichen Vorgaben sind zu berücksichtigen?

6. Stufe: Abschluss 

• �Vertragliche Rahmenbedingungen für den  

Trainer (Konzeptions- und Trainingshonorar, 

Erstattung der Reise- und Hotelkosten,  

Auslagen Handout)

• �Möglichkeiten der Rücksprache vor dem Training

• �Wie geht es nach dem Training weiter: Feedback, 

Nachbesprechung

1. Stufe: Wie kommt es zu dieser Anfrage?

Sorgen Sie für ein umfassendes Verständnis  

der Ausgangssituation.

1.1. Bei angebotsorientierten Maßnahmen  

(Trainingskatalog)

• �Wurden bereits gleiche oder ähnliche  

Trainings zu dem Thema durchgeführt?

• �Mit welchen Ergebnissen?

• �Welche Erwartungen gibt es  

an den (neuen) Anbieter?

1.2. Oder gibt es einen konkreten Anlass  

für ein maßgeschneidertes Training? 

• �Anlass

• �Problem / Thema / Veränderung / Chance

• �Vorgeschichte, bisherige Lösungsversuche  

und Qualifizierungsmaßnahmen

• �Koordination mit anderen Maßnahmen,  

Prozessen und Instrumenten des Unter- 

nehmens etc.

2. Stufe: Für welche Zielgruppe(n)?

• �Vorkenntnisse und Erfahrungen in Bezug auf  

das Trainingsthema / in Bezug auf Trainings?

• �Arbeitsfelder und Aufgaben der Teilnehmer

• �Ziele, Probleme und besondere Herausforde-

rungen der Teilnehmer in Bezug auf das  

Trainingsthema

• �Wie viele Teilnehmer? Ist die Teilnahme  

freiwillig oder obligatorisch?

Checkliste: 
In sechs Schritten zum Auftrag 

DIE AUTORIN: Katja Ischebeck ist Beraterin, Trainerin und 
Coach mit langjähriger Erfahrung im Personalmanagement.  
Die Diplom-Psychologin leitet seit 2004 Ischebeck Consulting 
und ist Autorin zweier Fachbücher über Konzeptentwicklung. 
Kontakt: www.katjaischebeck.de

TRAINING MIT KONZEPT
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nehmer sich darstellt, insbesondere welche Ziele 

und besonderen Herausforderungen – besonders 

in Bezug auf Kommunikation – diese mit sich 

bringt. Aufbauend auf dem Kenntnisstand der 

Teilnehmer sollten dann neben grundlegenden 

Konfliktlösungstechniken gezielt diese schwie-

rigen Situationen reflektiert und trainiert werden.

Um ein Training beherzt auf den Punkt zu 

bringen, müssen Trainer sich auf das Wesent-

liche konzentrieren, statt sich in ihren Lieb-

lingsthemen zu verzetteln. Eine akademische 

Einführung in die Fachsystematik ist meist eben-

so verzichtbar wie eine selbstgefällige Demons-

tration der eigenen Expertise. Trainer sollten bei 

der Konzepterstellung stattdessen konsequent 

in der Perspektive der Teilnehmer bleiben und 

alles, was für diese nicht relevant ist, streichen. 

Wichtig: Fokussieren Sie sich und die Teilnehmer 

immer wieder durch Zusammenfassungen und 

Kernbotschaften!

Für die realistische Planung ist es empfeh-

lenswert, die wesentlichen Trainingsschritte und 

Methoden in einem Trainingsdesign zu skizzie-

ren, um überhaupt eine solide Planungsbasis 

zu erhalten. Wie viel Zeit genau jeder einzelne 

Schritt benötigt, lässt sich hier zwar veranschla-

gen und im Training auch weitgehend steuern. 

Doch sollten Trainer natürlich trotzdem vor Ort 

auf den individuellen Informations- und Dis-

kussionsbedarf der jeweiligen Trainingsgruppe 

eingehen. Weil das bedeuten kann, vom Konzept 

abzuweichen, sollten Trainer bei der Zeitplanung 

genügend Pufferzeiten für Unvorhergesehenes 

einplanen – aber auch Back-up-Material wie 

zusätzliche Seminarbausteine parat haben.

Wer Kommunikationstrainings in einem beste-

henden Team plant, kann davon ausgehen, dass 

er viel Zeit mit Diskussionen verbringen wird. 

Gleichzeitig sollte er aber auch darauf vorberei-

tet sein, möglicherweise mit eisigem Schweigen 

empfangen zu werden.  Entsprechende Inter-

ventionen wie z. B. zum Vertrauensaufbau oder 

zur Entwicklung einer positiven Feedbackkultur 

sollte er zur Sicherheit deshalb auch im Gepäck 

haben ...

Damit Trainings ein Auslöser für Aktivi-

täten sind, müssen Trainer schon im Workshop 

Anknüpfungspunkte liefern, die den Teilnehmern 

helfen, die Trainingsinhalte in ihren Arbeitsalltag 

zu übertragen. Sie sollten die Gelegenheit haben, 

das Erlernte auszuprobieren, zu reflektieren und 

auf aktuelle Probleme zu übertragen. Mit diesen 

Prinzipien kann die übliche Vergessensquote von 

80 % in eine Behaltensquote von ca. 70 % umge-

wandelt werden.

Für unser Kommunikationstraining bedeutet das: 

Referieren Sie weniger über Kommunikations-

modelle, sondern lassen Sie die Teilnehmer in 

sukzessiv steigendem Schwierigkeitsgrad für 

sie relevante Situationen üben. Gestalten Sie die 

Übungssituationen so, dass jeder Teilnehmer mit 

Erfolgserlebnissen, Optimierungsansätzen und 

konkreten Impulsen für die Anwendung im Alltag 

Ihr Training beendet. ●

Service Literatur & Termine

WORKSHOPS
Erfolgreich Seminare und  
Trainings konzipieren
Termine nach Bedarf und Anfrage. 
Information und Anmeldung: 
www.katjaischebeck.de

Von der Idee zum Konzept
Termine 2017
26.–27.06.	 München
04.– 05.09.	Hamburg
05.–06.10.	 Berlin
07.– 08.12.	 München
Information und Anmeldung: 
www.katjaischebeck.de

Katja Ischebeck
ERFOLGREICHE  
TRAININGSKONZEPTE
Schritt für Schritt zum 
professionellen Konzept. 
Gabal, Offenbach 2014, 
29,90 Euro

Katja Ischebeck
ERFOLGREICHE 
KONZEPTE
Eine Praxisanleitung  
in 6 Schritten. Gabal, 
Offenbach 2013, 
19,90 Euro



Traben-Trarbach an der Mittelmosel war 

noch bis zu Beginn des 20. Jahrhunderts einer 

der weltweit bedeutendsten Weinhandelsplät-

ze. Die große internationale Nachfrage der im 

Moseltal produzierten Riesling-Weine brachte 

dem idyllisch gelegenen Städtchen Renommee, 

wirtschaftlichen Erfolg und Wohlstand. So auch 

dem ehemaligen Weinkontor Rumpel & Cie, in 

dessen repräsentativer Fachwerk-Residenz sich 

seit 2012 das NEUE Hotel Moselschlösschen 

befindet. 

Hier wo einst Weine in Fässern reiften, werden 

nun persönliche und berufliche Reifeprozesse mit 

allem unterstützt, was Tagungs-Know-how und 

neueste Medientechnik dazu beitragen können. 

Direkt vor der Hoteltür fließt die von bewaldeten 

Berghängen und Weinbau-Steillagen begleitete 

Mosel – diese enge Beziehung zwischen dem 

Lernort und einer schönheitsgebadeten Land-

schaft trägt das ihrige dazu bei, um innerlich 

Abstand zu bekommen und rundum empfäng-

lich zu werden für unabgelenkte Denkarbeiten.  

Das Hotel besteht aus einem Gebäudeensemble 

samt integriertem Parkareal mit altem Baumbe-

stand, darunter auch ein ansehnlicher Mammut-

baum. Vom Tagungsbereich im Hauptgebäude hat 

man einen entspannten Blick über diesen Park 

hinweg auf die vorbeifließende Mosel. Die Räum-

lichkeiten besitzen jeweils viel Aktionsfläche 

zum Trainieren und Pausieren – jede Tagungs-

gruppe verfügt über eine hübsch gestaltete Ver-

schnaufzone. Das zugehörige Arbeitsequipment 

ist in jeder Hinsicht up to date – auch Screen-

shot-Präsentationen vom Smartphone oder Lap-

top sind möglich. In einer benachbarten Villa ist 

ergänzend ein „Rhetorikstudio“ untergebracht, 

das eine separate und kompakte Arbeitswelt für 

sich darstellt. Dort können Trainingssequenzen 

mit Full-HD-Technik aufgezeichnet und ausge-

wertet werden, auch eine eigene Terrasse 

HOTEL MOSELSCHLÖSSCHEN

��

Denkarbeiten  in schönheits-
                          gebadeter Landschaft
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HOTEL 
61 Zimmer, 8 Veranstaltungsräume, 
Max. Tagungskapazität im größten 

Raum bei U-Form: 50 Personen
Parlamentarisch: 70 Personen

Reihenbestuhlung: 120 Personen

TRAINER-URTEIL 
„Ich bin mehrmals im Jahr als Referentin 
im Hotel. Ambiente, Wohlfühlfaktor, Pro-
fessionalität des Seminarbereichs und 
des Teams, sowie tolle Gestaltung der 
Pausen lösen stets Begeisterung aus. 
Der perfekte Ort für meine Seminare.“

Dr. Martina Rissing,  
Rechtsanwältin und Dozentin

HOTEL 
MOSELSCHLÖSSCHEN

56841 Traben-Trarbach  
An der Mosel 15

Tel.: 0049-(0)65 41/8 32-0 
Fax.: 0049-(0)65 41/8 32-255
info@moselschloesschen.de
www.moselschloesschen.de

BESONDERS  
ERLEBENSWERT 

Junges Hotelteam unterstützt  
innovativ bei Gruppenprozessen 

Überwiegend große  
Maisonette-Zimmer für Gäste

Fantastischer Blick aus dem  
Tagungsbereich auf das Moseltal

Eines der schönsten 
Flusstäler Deutschlands 
lädt geradezu ein, die 
gewohnten Sichtweisen 
einmal hinter sich und 
die Gedanken schweifen  
zu lassen
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Denkarbeiten  in schönheits-
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Wo Erfolge reifen. Basierend auf der Tradition als ehemals bedeutendes Wein-

kontor sorgt unser Haus heute an anderer Stelle für beste Ergebnisse: bei Ihrem 

Lernerfolg! Ein junges, dynamisches Team unterstützt Sie bei Ihren persönlichen 

und beruflichen Reifeprozessen ebenso wie der sichtbare Zeitgeist an vielen Ecken 

unserer lebendigen Anlage. Lassen Sie sich anziehen von einem außergewöhnlichen 

wie auch anspruchsvollen Lernort in einem der schönsten Flusstäler Deutschlands.

Jeannette Burbach, Hotelleitung

Die Historie als Weinkontor lässt sich auch heute noch im riesigen, 
historischen Säulenkeller erahnen. Hingegen modern erstrahlen  
die Zimmer im Maisonette-Stil oder auch die Kochschule „Tafelkunst“

HOTEL MOSELSCHLÖSSCHEN

zur Mosel-Promenade ist inbegriffen. Rings um 

das Geschehen kümmert sich ein junges, enga-

giertes Serviceteam mit „Can-do-Spirit“ um alle 

Eventualitäten und Sonderwünsche. Dazu gehört 

beispielsweise, für einen lebendigen Gruppen-

Erlebnisrahmen zu sorgen, bei dem das Zusam-

menwirken auch nach Seminarschluss weiter-

geht. Die Auswahl ist groß: In der hoteleigenen 

Kochschule etwa werden unter Profi-Anleitung 

Einblicke in die Tafelkunst vermittelt und Hand 

in Hand hergerichtete Speisen in vereinter Gesel-

ligkeit genossen. Oder die Gruppe begibt sich auf 

einen spannenden Ausflug der unterirdischen 

Art, bei dem die Traben-Trarbacher Weinkel-

ler mit ihren riesigen und teils mehrstöckigen 

Gewölben erkundet werden – diese Tour kann 

unmittelbar im Hotel starten, da dieses als ein-

stiges Weinkontor selbst über einen imposanten, 

1754 erbauten Säulenkeller aus Basalt- und 

Schiefergestein verfügt. Alternativ besteht auch 

die Möglichkeit, gleich in der Nachbarschaft, 

hoch über dem Moseltal, einen Weinberg mit 

Steillage und die damit verbundenen mühevollen 

Besonderheiten des Weinbaus kennenzulernen.

Zurück im Hotel lockt die anspruchsvolle Küche 

des Hauses mit regional interpretierten Schlem-

mereien und Gaumenfreuden. Und auf den Gäste-

zimmern werden Heimkehrer von einem luftig-

großzügigen Wohngefühl mit Komfort erwartet: 

Über die Hälfte der Quartiere sind als Maiso-

nette mit getrenntem Wohn- und Schlafbereich  

gestaltet.  � Norbert Völkner
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Weil jede Tagung 
ANDERS ist

ANDERS HOTEL WALSRODE

Weil jeder Mensch ANDERS ist. Wer besondere, hohe Ansprüche an Tagungen hat, 

tagt im ANDERS Hotel Walsrode und bekommt nie wieder Kekse zur Kaffeepause. Mit-

arbeiter, die ANDERS wahrnehmen, damit Sie sich positiv ANDERS wohlfühlen. Unser 

Name ist bei uns Programm. Ansteckend fröhlich sind wir genau dann für Sie da, wenn 

Sie uns benötigen. Sie finden uns mitten im Dreieck Hamburg, Hannover, Bremen. Und 

wer einmal bei uns war, fährt ANDERS zurück und kommt gerne wieder.

Reimer Eisenberg, Direktor   



Die Heide-Region in Niedersachsen ist 

von jeher als Tagungsstandort beliebt, denn es 

besteht eine gute Erreichbarkeit im Städtedrei-

eck Hamburg–Bremen–Hannover. Unter den 

hiesigen Gastgebern, die sich auf Lernende 

als Zielgruppe einstellen, gehört das ANDERS 

Hotel Walsrode schon seit längerem zu den 

professionellen Tonangebern. Das mehrfach 

ausgezeichnete, von Familie Eisenberg geleitete 

Seminar- und Tagungsquartier „hat etwas“: Vor 

allem die Originalität der teamunterstützenden 

Hotel-Atmosphäre macht das Besondere aus. 

Fortbildungsaktivitäten werden hier aufgelockert 

mit eingeflochtenen, immer mal etwas anders 

akzentuierten „Erlebnis-Episoden“, die den Weg 

ebnen, sich untereinander wohl zu fühlen und 

schließlich mit positivem Erinnerungswert und 

„anders“ zurückzufahren. Dabei wird der Spaß 

am Tagungsmiteinander kompetent unterstützt 

Tagungsräume unter-
schiedlichster Größe und 
Beschaffenheit lassen die 
viel-fältigsten Veranstal-
tungsformen zu. Ein Park 
mit Brunnen, ein grünes 
Areal rund um das separate 
Tagungszentrum lädt auch 
gerne mal zu Tagung und 
Pausen im Freien ein

ANDERS HOTEL WALSRODE
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auch Mitmach-Ideen für die mentale Erholung 

zwischendurch – vom Modellbootrennen oder 

Gummienten-Wettschießen mit Wasserpistolen 

bis hin zu kleinen Ausfahrten auf dem „Confe-

rence-Bike“, bei dem mehrere Personen im Kreis 

sitzen und in die Pedale treten. Als Pausen-Event 

haben vor allem die abwechslungsreichen Kaf-

feepausen unter dem Motto „Nie wieder Kekse“ 

einen gewissen Kultstatus erlangt: Rund hun-

dert verschiedene und zelebrierte kulinarische 

Stärkungen wurden bisher kreiert – sie tragen 

Namen wie „Crazy Chicken“, „TexMex“, „Freche 

Früchtchen“ oder „Don’t worry, be happy“. Wenn 

sich der große Hunger meldet, geht es hinüber 

ins Erlebnis-Restaurant „ANDERS“, das eigens als 

Ort der Begegnung und der Event-Gastronomie 

konzipiert wurde. Über zwei Etagen und begleitet 

von Live-Cooking treffen sich Tagungsgruppen 

in immer mal anderen Erlebnisbereichen – zum 

Beispiel in der „Jägerei“, bei den „Bagaluten“ oder 

im „Weinkeller im ersten Stock“. Auch Teamcoo-

king ist hier ein Thema: Dabei wirken profes-

sionelle Köche als Mentoren und „coachen“ die 

Teilnehmer mit verteilten Aufgaben zu einem 

gelungenen Menü, das an einer geschmückten 

Tafel genossen wird.   � Norbert Völkner

durch Servicemitarbeiter, die sich mit Einfüh-

lungsgabe und ansteckender Fröhlichkeit um 

den wunschgemäßen Ablauf sorgen. Diese Rah-

menbedingungen, verbunden mit einem ruhigen 

Arbeitsumfeld in einer 25.000 m² großen Park-

anlage, ergeben wirkungsvolle Voraussetzungen, 

um ein paar formative Tage mit Lernzuwachs und 

Erfahrungsaustausch zu verbringen. 

Alle Tagungsräume zeichnen sich durch patente 

Funktionalität und individuelle Note aus – auch ein 

speziell für Ideenentwicklungen gestalteter „Krea-

tivraum“ findet sich. Auf jedem Trainertisch liegt 

ein Tablet-PC, mit dem Tagungsleiter kurzfristig 

Wünsche direkt an den Servicestab übermitteln 

können. Der Parkanschluss vor der Tür ermöglicht 

es zudem, Gruppenarbeiten im Grünen abzuhalten 

oder  Kommunikationsübungen an Niedrigseilsta-

tionen in das Seminarprogramm einzubeziehen. 

Und dann bietet sich noch eine „etwas andere“, in 

jedem Fall außergewöhnliche Meeting-Alternative: 

Im „Traumraum“ hat man Gelegenheit, Denkar-

beiten in entspannter Wellness-Sphäre anzugehen 

und nebenher in einer Gruppen-Kota zu saunieren. 

Solche und andere Gruppenerlebnis-Facetten 

haben im Hotel einen hohen Stellenwert: Es 

gibt eine große Palette an Teamaktivitäten oder 

63

HOTEL 
75 Zimmer, 12 Tagungsräume

Max.Tagungskapazität im größten 
Raum bei U-Form: 60 Personen, 
Parlamentarisch: 140 Personen, 
Reihenbestuhlung: 250 Personen

TRAINER-URTEIL 
„Immer wieder begeistern uns die  
hervorragende und genau auf uns  
abgestimmte Qualität der Service-

leistungen sowie eine sehr gute Gastro-
nomie. Ohne die tollen Menschen,  

die diese Veranstaltungen ermöglichen, 
würde uns eine wichtige Tagungs-Lo-

cation in Deutschlands Norden fehlen.“
Christoph Müller,  

Hilti Deutschland AG

ANDERS HOTEL WALSRODE 
29664 Walsrode 

Gottlieb-Daimler-Straße 11
Tel. 0049-(0)51 61/60 75 50 
Fax 0049-(0)51 61/60 75 55
bankett@anderswalsrode.de

www.anderswalsrode.de

BESONDERS  
ERLEBENSWERT 

Innovative Raumideen für Gruppen- 
erlebnisse, Design-Thinking-Ausstattung 

Ein Erlebnisrestaurant lässt sie jeden 
Abend ANDERS erleben

Spaß und Fröhlichkeit –  
für unser Team normal
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Tod durch Powerpoint

Karl Unde hatte eine Einladung zu einem Vortrag bekommen. Es ging um Versicherungen: 

Berufsunfähigkeit, Krankenversicherung, Lebensversicherung. Da K.Unde sich gerade selbständig 

gemacht hatte, erschien ihm die Gelegenheit günstig, etwas für die Planung seiner Zukunft zu tun. 

Außerdem fand die Veranstaltung in einem Hotel statt, da gab es sicher auch etwas zu essen und zu 

trinken. Dass es dort um sein Leben gehen sollte, konnte er jetzt noch nicht ahnen.

Als er den Konferenzraum „Alpenglühen“ im Untergeschoss des Seminarhotels betrat, war seine 

gute Laune noch durch nichts zu erschüttern. Das erste Blatt auf dem Flipchart im Eingangsbereich 

war schon seit den siebziger Jahren im Einsatz, aber es wirkte freundlich und warm. Ein geschwun-

genes Herz, dahinter die Silbe „lich“ und ein „willkommen“ in Kinderschrift. Das wirkte vertraut 

und persönlich.

Der Referent, Bernd Erater, aus der Zentrale der Versicherung war für die spielerisch unterhaltsame 

Art, mit der er schwierige Sachverhalte auf verblüffend einfache Weise darstellte, versicherungsweit 

bekannt und geschätzt. K.Unde wählte einen Platz in der dritten Reihe der rechten Hälfte, um im 

Notfall schnell den Ausgang zu erreichen.

Er nahm auf einem der 60 Plätze hinter einem der 30 Tische Platz und verbrachte einige Zeit damit, 

sich zwischen den Plastikkugelschreibern, der Dose mit Pfefferminzbonbons, dem Schreibblock (der 

zur Hälfte mit dem Logo der Versicherung geschmückt war), dem Info-Material, der Getränkeinsel 

und dem Flaschenöffner Platz für die Ablage einer Hand oder gar eines ganzen Armes zu schaffen, 

ohne seinen Nebenmann so zuzubauen, dass der den Referenten nicht mehr sehen würde. 

18.52 Uhr

Bald waren die Tische Richtung Ausgang voll besetzt, während die Innenseite völlig leer war. Ein 

Schiff wäre unweigerlich gekentert, aber Gott sei Dank hatte man festen Boden unter den Füßen. Der 

Kopf wurde langsam leer. Es ging gleich los.

Ein Business-Krimi für alle, 
die regelmäßig präsentieren

Von Michael Rossié

BUSINESS-KRIMI
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19.01 Uhr

Nach einer launigen Begrüßung (ganz, ganz besonders herzlich), die der Freude Ausdruck gab, dass 

alle so zahlreich erschienen waren und den Weg ins Hotel gefunden hatten, sowie einem Zitat aus 

dem Zitatenschatz für den humorvollen Referenten, das K.Unde schon kannte, wurde sich erst mal 

ausgiebig bedankt. Bei den Zuschauern fürs Kommen, bei der Technik, dem Hotel, dem einladenden 

Zweigstellenleiter und bei der wundervollen Versicherung, die sie hier alle zusammengeführt hatte. 

Dabei schien B.Erater in dem Versicherungskonzern nicht wirklich viel zu sagen zu haben. Dauernd 

bat er darum, etwas zu dürfen („Ich darf Sie begrüßen“), begann Sätze mit „Erlauben Sie mir ...“ und 

kündigte dauernd an, was er alles möchte: begrüßen, fortfahren, einführen, ausführen, erklären, 

zum Schluss kommen und irgendwann enden. Warum tat er es nicht einfach? Sein Chef schien 

heute verhindert zu sein. Endlich schaltete B.Erater den Beamer ein, wo langsam der Desktop seines 

Laptops Schärfe gewann. 

19.08 Uhr

Nach ein bisschen nervösem Herumgeklicke und der Suche nach der richtigen Datei war es endlich 

so weit. Ein Segelschiff mit geblähten Segeln schoss ihm von der Folie entgegen. Die Botschaft war 

klar: Es gibt Dinge, die mehr Spaß machen als solche Vorträge. Segeln zum Beispiel.

Jetzt folgte auf zwei eng beschriebenen Seiten eine detaillierte Agenda, was in den nächsten zwei 

Stunden alles gesagt werden würde, so dass B.Erater schon nach knapp 9 Minuten fertig war. Dazu 

viele maritime Metaphern, die das Ganze ungemein auflockerten. Vom Wind des Lebens bis zur Flaute 

im Portemonnaie oder zum Familienkapitän, der im Hafen des Schwiegervaters ankommt, kam alles 

vor. Dazu müssten allerdings alle immer in die richtige Richtung blasen. Und die kennt nur B.Erater. 

Schon nach dem Vergleich mit einer römischen Galeere begann sich K.Unde zu langweilen.

19.21 Uhr

B.Erater begann jetzt endlich seinen Vortrag mit einem Rückblick in die Geschichte. Hatte doch 

schon der hart arbeitende Landarbeiter des letzten Jahrhunderts das Problem, dass er im Alter seiner 

Großmutter auf der Tasche liegen würde. 

Karl Unde ertappte sich dabei, dass er mit den Fingern auf die Tischplatte trommelte. Lediglich die 

Falten im Rückenteil des Referentenjacketts boten eine gewisse optische Ablenkung, denn der Referent 

wandte dem Auditorium konsequent den Rücken zu. Er starrte die Leinwand an, als sei sein Blick 

dort festgewachsen. Wahrscheinlich wollte er später nicht erkannt werden. Keiner der Anwesenden 

würde später als Zeuge gegen ihn aussagen können. ��
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Wörter tauchten auf, die K.Unde lange nicht mehr gehört hatte. Da war von „so mancher schöner 

Stunde“ in „trauter Runde“, in der man „sich tummelt“ „im Kreise derer, die man liebt“, die Rede.  

B.Erater blickte „über den Tellerrand“, schimpfte auf „Vater Staat“ und „den Fiskus“ und bat, das 

„Oberstübchen“ anzustrengen. Möglicherweise war K.Unde in eine Seniorenveranstaltung geraten.

Die Agenda wurde nun von einer eng beschriebenen Seite in Times New Roman Punkt 10 abgelöst. 

Wahrscheinlich hatte jemand die Folien rationiert. Aber das konnte auch nicht sein. Die beiden Zahlen 

6/125 in der rechten unteren Ecke zeigten, wie es weiterging. B.Erater musste ahnen, dass die Schrift 

ziemlich klein war, und las jetzt vorsichtshalber noch einmal wörtlich alles vor, was K.Unde wenige 

Sekunden zuvor selbst entziffert hatte. Dabei staunte K.Unde über die präzisen Formulierungen, die 

der Referent im mündlichen Vortrag durch keinerlei Abweichungen oder Variation vom aufgeschrie-

benen Konzept verwässerte.

Nach der zweiten vorgelesenen Folie hatte K.Unde leichte Kopfschmerzen. Er überlegte kurz, ob er 

nicht das Handout von der Größe des Telefonbuches eines mittleren Landkreises einfach mitnehmen 

und gehen sollte, aber noch war genügend Hoffnung in ihm, dass es besser wurde.

Die nächste Folie bot dann Abwechslung. Vier verschiedene Schrifttypen in 3 verschiedenen Farben 

unterstrichen das Gesagte auf verschiedenen Ebenen. Bunte Balkentabellen und Kuchendiagramme 

mit jeweils mindestens 120 Kästchen voller Zahlen verhalfen den Kopfschmerzen jetzt so richtig 

zum Ausbruch. 

19.47 Uhr

Eine Folie voller Pfeile folgte. Die Feststellung, dass alles mit allem in Beziehung stehe, hätte völlig 

genügt. Stattdessen nutzte B.Erater die Gelegenheit, die Möglichkeiten des Laserpointers auszunutzen, 

und fuchtelte damit zusätzlich herum wie mit einem mittelalterlichen Krummschwert. Unter normalen 

Umständen wäre er gegangen. Aber eine Mischung aus Anstand und Gruppenzwang klebte ihn auf 

seinem Stuhl fest. Außerdem hatte es bisher nichts zu essen gegeben.

Für die nächsten Folien hatte sich B.Erater zur Steigerung der Aufmerksamkeit etwas Besonderes 

ausgedacht. Immer wieder flogen einzelne Wörter herein, drehten sich, wirbelten herum, um dann 

auf wunderbare Weise in einer Tabelle zu landen. Jedes Wort flog genau in dem Augenblick, in dem 

der Referent es erwähnte. 

K.Unde fühlte sich an die Schule erinnert, wo ihn schon das Aufdecken einzelner Zeilen auf dem Over-

headprojektor dazu gebracht hatte, unaufhörlich die Fäuste zu ballen. Solche Lehrer hätte er damals 

schon umbringen können. Und alles wurde zur besseren Unverständlichkeit reichlich mit Floskeln 

garniert. Von „Der Punkt ist doch“ bis „Passen Sie auf!“, von „Ich betone es noch einmal!“ bis „in aller 

Deutlichkeit“. Die tränenden Augen verengten sich und der Kopfschmerz ging in ein Pochen über. 

Hätte er statt der Pfefferminzbonbons Kopfschmerztabletten auf dem Tisch gehabt, er hätte von dem 

ganzen Röhrchen Gebrauch gemacht. Geh doch, flüsterte sein Instinkt. 

20.18 Uhr

Die erste Frage des Referenten. K.Unde war so erschrocken, dass er zusammenzuckte. Auch die 

anderen wachten auf. Ein Finger ging nach oben, dann noch einer und noch einer. Aber B.Erater war 

nicht zufrieden. Es sei alles richtig, betonte er fingerknetend, die Antworten gut bis sehr gut, manche 

sogar außergewöhnlich gut. Aber er suchte weiter unermüdlich nach Antworten, bis ein untersetzter 

Mann, Typ Versicherungsvertreter (vermutlich ein Kollege), ihn erlöste und die Antwort gab, die zur 

nächsten Folie passte. Es konnte weitergehen.

K.Unde nahm einen Schluck Wasser und atmete durch. Fast hätte er einen Energieschub bekommen, 

sich zum Ausgang vorzukämpfen, aber die Kopfschmerzen waren jetzt so stark, dass der Seminarraum 
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die Größe einer Halle erreicht hatte, die er unmöglich in einer halben Stunde hätte durchqueren 

können. B.Erater sagte gerade zum dritten Mal etwas, das er schon gesagt hatte, und betonte auch, 

dass er das ja schon gesagt habe – ja schon wiederholt gesagt habe. Das Pochen in K.Undes Schläfen 

wurde unerträglich.

Die Redundanz wuchs mit der Länge des Vortrages. Da konnten „Entwicklungsprozesse zeitlich nicht 

abgebildet“ werden, „innovative und maßgeschneiderte Zusatzleistungen“ verloren ihre „negative 

Wertschöpfung“ und „systemorientierte Erkenntnisgewinne“ schufen ein „subsumierendes Stabili-

tätsumfeld“. Mit so viel Wortmüll beworfen zu werden, erzeugte einen weiteren Schwindel, der von 

einer allmählich zunehmenden Aggression begleitet wurde.

Am liebsten benutzte B.Erater Substantive, weil man die besser ins Auditorium schleudern konnte. 

„Bei den Einflussnahmen auf die Ablaufleistung sollten Sie in Betracht ziehen, dass nur Finanzmittel 

zum Einsatz kommen, die nicht in der Altersversorgung Verwendung finden.“ Dazu vermischten 

sich ständig die Bereiche. Der berufliche mit dem privaten, der sportliche mit dem kulturellen, der 

versicherungstechnische mit dem suboptimierten Bereich. Die Phrasendreschmaschine drehte sich 

wummernd in K.Undes Schädel.

20.31 Uhr

Eine kleine Zäsur. Ein Moment der Unsicherheit. Des Innehaltens. Es mussten einige gegangen sein, 

ohne dass K.Unde es bemerkt hatte. Sollten die anderen den Mut gehabt haben zu gehen? 

Der Vortragende begann ein paar Folien blitzschnell durchzuklicken und ließ sie in Anbetracht ihres 

in Anbetracht der Zeit nicht ganz so wichtigen Inhaltes genau so lange stehen, dass man sie sehen, 

aber nicht verstehen konnte. Nur ungefähr jede dritte Folie wurde als nicht wichtig aussortiert, natür-

lich nachdem sie gezeigt worden war. K.Unde überlegte, ob man das als Folter in südamerikanischen 

Gefängnissen einführen sollte. Eine grausame, aber bisher sicher nicht verbotene Methode, Menschen 

um den Verstand zu bringen.

Inzwischen war fröhliches Folien-Hopping angesagt. Mal wurde vorgesprungen, mal wieder zurück. 

Trotz dieser belebenden Elemente dehnten sich die Minuten zu Zeitaltern. Denn zusätzlich ließ B.Erater 

die Zuschauer nie im Unklaren, wo er gerade war. „Wie schon gesagt“ oder „Das haben wir ja bereits 

gestreift“ oder „Darauf werden wir noch kommen“ ermöglichte es jedem, den Faden nicht zu verlieren.

Der körperliche Einsatz beim Vor- und Zurückklicken der Folien strengte B.Erater inzwischen so an, 

dass er zu schwitzen begann. Kurz entschlossen zog er sein Sakko aus, und zwei riesige Schwitzfle-

cken zeigten sich unter den Armen, die sich in den nächsten Minuten langsam Richtung Gürtel und 

Knopfleiste ausbreiteten. In einer Kunstpause des Referenten mobilisierte K.Unde so viele Kräfte, 

dass er auf die Uhr sah. Eigentlich hätte es längst zu Ende sein müssen. Die Schalen mit dänischem 

Mürbegebäck ständen sicher schon bereit, aber B.Erater machte gnadenlos weiter. ��

WICHTIG !

ACHTUNG !
Power

Poin
t
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DER AUTOR: Michael Rossié steht seit fast 30 Jahren auf der Bühne und im Studio und arbeitet seit 25 Jahren  
als Speaker, Sprechtrainer und Coach im Auftrag vieler Radio- und Fernsehsender, sowie für fast alle Bereiche der  
Wirtschaft. Außerdem bereitet er Prominente auf Fernsehauftritte vor. An über 200 Terminen jährlich arbeitet Rossié  
für Filmproduktionen, Wirtschaftsunternehmen, Parteien, Akademien, Schulen und Hochschulen mit allen, die viel  
reden müssen. Außerdem ist Michael Rossié ein gefragter Redner, Dinner-Speaker und Key-Note-Speaker auf Veran-
staltungen und Messen jeder Art. Seit 2013 trägt er als zwölfter deutscher Redner den Titel CSP (Certified Speaking 
Professional). Das ist eine international anerkannte Auszeichnung für Speaker.

Nicht nur die Sätze wurden immer länger. Nein, auch die Wörter: „Berufshaftpflichtversicherungs-

leistungsspektrum“ hallte es durch den Raum oder „Ablaufleistungstarifvariantenvielfalt“. Die Wort-

ungetüme dröhnten in seinen Ohren wie Presslufthämmer.

K.Unde war jetzt so etwas wie krank. Stechende Kopfschmerzen, ein unaufhörliches Flimmern vor 

den Augen und ein Ballon in der Magengrube, der ständig größer wurde. Wenn jetzt nichts passierte, 

würde etwas passieren. 

21.01 Uhr

Als die erlösenden Worte „Noch Fragen? – Nein? – Danke!“ wie aus der Ferne zu K.Unde drangen, 

wurde ihm so schwindelig, dass er wie in Zeitlupe vom Stuhl rutschte. Den Blick wie in den gefühlten 

18 Stunden, die er hier gesessen hatte, starr nach vorne gerichtet glitt K.Unde zu Boden, streifte mit 

einer unachtsamen Bewegung des Kopfes im Fallen die Tischplatte und ging anschließend zu Boden. 

Ein warmes Gefühl breitete sich aus, das genau von der Stelle seines Kopfes ausging, die hart auf 

den Tisch geschlagen war. Alles drehte sich. „Vielen Dank für die Aufmerksamkeit.“ Die Welt war ein 

großes Karussell, das langsam an Fahrt gewann. „Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.“ Ihm wurde 

schwarz vor Augen. Kurz bevor ihm die Sinne schwanden ... wachte er auf.

21.05 Uhr

Herr B.Erater wies noch auf die zwei Vorträge von Martin Akler und Albert Gent in den nächsten 

Tagen hin, bevor er die vier Worte sagte, auf die Karl Unde schon seit Stunden wartete: „Das –  

Büffet – ist – eröffnet.“

E N D E
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Auf Natur 
umschalten

NATURKULTURHOTEL STUMPF

Durchatmen und Denken. Der Odenwald – der „Wald des Atems“ – ist in jedem 

Winkel unseres Areals spürbar und lässt dem Geist Raum zur Entfaltung. Die um 

unser Haus prächtige Natur, gepaart mit dem Lernumfeld eines modernen Tagungs-

hotels, binden Sie als Spielwiese in Ihre Trainings ein. Vitalität finden unsere Gäste 

nicht nur im modernen SPA, sondern auch in den natürlich-köstlichen Kreationen 

unserer Landküche. Bei uns entwickeln sich Menschen und Unternehmen!

Albert Stumpf, Inhaber
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HOTEL 
47 Zimmer, 6 Tagungsräume

Max.Tagungskapazität im größten 
Raum bei U-Form: 38 Personen, 
Parlamentarisch: 66 Personen, 
Reihenbestuhlung: 80 Personen

TRAINER-URTEIL 
„Für meine Coachingausbildung und 
Führungstrainings der ideale Lernort.  

Ein kreativer Raum umsorgt von  
engagierten Mitarbeitern und einer erst-
klassigen Küche in ruhiger Umgebung.“

Wolfgang Schmidt,  
management forum wiesbaden

NATURKULTURHOTEL STUMPF 
74867 Neunkirchen 

Zeilweg 16
Tel. 0049-(0)62 62/9 22 90 

Fax 0049-(0)62 62/9 22 91 00
info@hotel-stumpf.de
www.hotel-stumpf.de

BESONDERS  
ERLEBENSWERT 

Natur um das Haus lässt sich vielfach  
in Lernprozesse einbinden

Ideale Klausurbedingungen – große  
Fensterfronten mit Blick ins Grüne

Perfekte Abrundung des Seminartages 
mit Landküche und SPA 

Mit zwei Burgen in der Nähe, zahl-

reichen Wanderwegen, Hütten und einem See 

im Wald ist diese Tagungsdestination geradezu 

prädestiniert als ultimativer Standort für die 

ungestörte persönliche Weiterentwicklung, quasi 

als Basisstation für die Entfaltung unternehme-

rischer Vorreiterpositionen. Hier kann man die 

Natur noch mit den Händen greifen, der Oden-

wald – der „Wald des Atems“ – reicht direkt bis 

an den großen Gartenpark des Hotels heran und 

ist in jedem Winkel des Areals spürbar. Gestress-

te Stadtmenschen werden es lieben: das Natur-

KulturHotel Stumpf, hoch oben in Neunkirchen 

am Waldrand gelegen. Der ideale Rückzugsort, 

um sich auf das konzentrieren zu können, was 

den Menschen nach vorne bringt.

Alles, was man dazu braucht, ist reichlich vor-

handen: Eine Kombination aus herrlicher Kulis-

se für entspanntes Arbeiten, einem perfekten, 

absolut störungsfreien Lernumfeld im modernen 

Seminarbereich und der Möglichkeit, jederzeit 

spannende Erlebnisse in der Natur umsetzen 

zu können. Genau darin liegt eine der Stärken 

des NaturKulturHotel Stumpf: Das Hotel ver-

steht sich als Outdoor-Spezialist und schreibt 

dem „Arbeiten“ im Grünen einen ebenso hohen 

Stellenwert zu wie der modernen Ausstattung der 

Seminarräume. Und so hält das NaturKulturHo-

tel für seine Seminargäste mit den zahlreichen 

Outdoor-Paketen nicht nur einen entspannenden 

Gegenpol zum anstrengenden Arbeiten im Semi-

narraum bereit, sondern fungiert mit seinem 

großen und ansprechenden Außengelände gleich 

selbst als Spielwiese für neue, innovative Ideen. 

Die Outdoor-Aktivitäten dienen stets dem Ziel, 

die Gäste zu inspirieren und den Geist zu wecken 

und reichen vom gemütlichen Hüttenabend über 

Tipi bauen bis hin zum Abseilen von der Min-

neburg oder Floßtouren auf dem nahen Neckar. 

Zum Leben und Arbeiten in der Natur passt auch 

das großzügige Ambiente des schmucken Land-

hotels. Große Fensterflächen holen die Natur ins 

Regelrecht als Spielwiese mitten in der Natur versteht sich das NaturKulturHotel Stumpf  
mit vielen Trainingsmöglichkeiten outdoor, aber auch vielen Blickmöglichkeiten von innen  
nach außen, die die Gedanken frei schweifen lassen

NATURKULTURHOTEL STUMPF
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Haus, verschiedene Terrassen stellen die Verbin-

dung zwischen dem Drinnen und dem Draußen 

her. Eine eigene Seminarebene mit moderner 

Pausenlounge und direktem Zugang zum Gar-

ten lässt viel Raum zur Entfaltung und trägt 

mit seiner einzigartigen Lern- und Arbeitsatmo-

sphäre dazu bei, die gesteckten Ziele intensiv 

und nachhaltig zu erreichen. Diese Kombinati-

on aus Naturverbundenheit und Professionalität 

bringt perfekt die urbane Dienstleistungskultur 

des Hauses zum Ausdruck: Das Bekenntnis 

zum Landhotel mit seiner ganz eigenen Kultur. 

Die abgeschiedene Lage im Grünen, aber stets 

gepaart mit dem Komfort und den Möglichkeiten 

eines modernen 4-Sterne-Hotels. Das zeigt sich 

in vielen Dingen, findet seine Vollendung auch 

in der Verpflegung der Gäste: Die vitale Landkü-

che verwendet überwiegend heimische Zutaten, 

genießt aber den Ruf anspruchsvoll zu sein und 

interpretiert Regionales völlig neu. 

Damit ist ein Aufenthalt im NaturKulturHotel 

immer auch ein Wechselspiel zwischen Aktivi-

tät, Wohlbefinden und Ruhe, zwischen loslassen, 

genießen und durchstarten. Ruhesuchende wie 

umtriebige Gäste wissen es zu schätzen, dass 

neben der natürlichen Entspannungsumgebung 

auch ein modernes SPA die Möglichkeit bietet, 

Vitalität und Erholung optimal zu verbinden. 

Ganz getreu dem Motto des Hauses: „Durchatmen 

und Denken“ für Körper und Seele. 

� Uta Müller



Schon der Klostergarten allein  
ist Klausurort genug. Doch 
hinter den dicken Mauern von 
Kloster Hornbach verbergen sich 
auch noch perfekt eingerichtete 
Tagungsräume

KLOSTER HORNBACH

Magischer Ort 
mit historischen 
Dimensionen

72
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und deshalb besonders nachhaltig wirkende 

Erfahrungsprozesse bieten zu können.

Auch Veranstalter haben diese Magie erkannt und 

setzen bewusst auf deren Wirkung – weil sie aus 

der Tradition schöpft und als Kraftquell wirkt – 

für die Inszenierung schöpferischer Prozesse, für 

die Organisation kreativer Dispute oder einfach 

nur kontemplative Arbeitssequenzen. Denn auch 

das macht Hornbach so einzigartig: Die Ruhe der 

dörflichen Umgebung, die Stille strahlt aus und 

überträgt sich; Lerngruppen empfinden das deut-

lich und interpretieren ihren Arbeitsaufenthalt 

auf moderne Art als gegenwärtigen Klosterauf-

enthalt – ganz in der Tradition der Benediktiner 

stehend und anknüpfend an jahrhundertealte 

Erfahrungen. Auch der Gestus des Lösch-Teams 

lebt den Klostergedanken; mit Natürlichkeit und 

Professionalität, in allen Hotelbereichen.

Und natürlich besticht das Haus durch seine 

Architektur: Freilich erfolgte die Sanierung erhal-

tener Gebäudeteile unter denkmalpflegerischen 

Gesichtspunkten und natürlich sind histo-

Unverkennbar hat die Geschichte die-

sen Ort geprägt. Kelten haben hier gesiedelt und 

Römer haben Spuren hinterlassen, bis schließ-

lich im 8. Jahrhundert die Benediktiner Kloster 

Hornbach gründeten. Die Frage nach der Magie 

des Ortes drängt sich geradezu auf: Was hat Men-

schen unterschiedlicher Kulturen bewegt, diesen 

Ort zu wählen, ihn aufzusuchen, ihn nutzbar zu 

machen, an ihm zu leben, zu arbeiten? 

Unstrittig ist, dass Hornbach der Nimbus des 

Besonderen anhaftet. Die Gastgeber Christiane 

und Edelbert Lösch haben das erfahren, als sie 

Mitte der 90er Jahre das erste Mal nach Horn-

bach kamen und den Plan entwickelten, aus der 

Ruine einen Lernort zu machen, Tagungsgruppen 

die Möglichkeit zu geben, der Faszination des 

Klosters zu unterliegen und von seiner Magie 

zu profitieren. Kloster Hornbach ist einzigartig 

– in vielerlei Hinsicht: Historisch, geographisch, 

kulinarisch und ästhetisch kann das Refugium 

für sich in Anspruch nehmen, Lerngruppen und 

Veranstaltern den Rahmen für unverwechselbare ��

HOTEL 
33 Zimmer, 6 Veranstaltungsräume
Max. Tagungskapazität im größten 

Raum bei U-Form: 48 Pers. 
Parlamentarisch: 70 Pers. 

Reihenbestuhlung: 130 Pers

TRAINER-URTEIL 
„Unsere Workshops im Kloster  

Hornbach sind immer ein Erfolg.  
Seit Jahren nutzen wir diesen beson-

deren Ort. Die Teilnehmer sind 
begeistert von der außergewöhnlichen 
Atmosphäre. Durch die enorme Ruhe 

und den professionellen Service 
 fühlen sich alle wohl, sind hochmo-

tiviert und maximal kreativ.“
Andrea Keller, 

Vorstand DSC Software AG

KLOSTER HORNBACH
66500 Hornbach  
Im Klosterbezirk

Tel. 0049-(0)63 38/9 10 10-0 
Fax 0049-(0)63 38/9 10 10-99

hotel@kloster-hornbach.de
www.kloster-hornbach.de

BESONDERS  
ERLEBENSWERT 

Ein perfektes Refugium 
 für Klausuren

Konzentriertes Arbeiten in  
geschichtsträchtigen Mauern

„Lösch für Freunde“ – ein innovatives 
Konzept auch für Tagungen
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Glas- und Stahkonstruktionen und viele Kloster-Accessoires 
machen das Klostererlebnis perfekt

KLOSTER HORNBACH Klausur. Kraft. Konzentration. Ob Klausur, Breakout oder Kick-off – 

Kloster Hornbach ist ein magischer Ort. Unsere Klostermauern bieten 

eine Atmosphäre, die den Geist beflügelt, Kräfte freisetzt und Ziele 

leicht erreichen lässt! Seit alters her ist dies ein Ort der Klarheit, Kraft 

und Konzentration; heute begeistern wir durch Individualität und per-

sönlichen Service und garantieren Ihren spürbaren Tagungserfolg.

Christiane und Edelbert Lösch, Inhaber

rische Architekturspuren zu besichtigen. Aber: 

Modernes Interieur, Glas und Stahlkonstrukti-

onen kontrastieren wunderbar mit alten Struk-

turen und setzen sie gleichermaßen in Szene. 

Schwere, edle Stoffe, Accessoires, die die Kloster-

thematik – auch historisch – aufgreifen, machen 

das Erlebnis Hornbach komplett.

Und Kloster Hornbach ist auch ein kosmopo-

litischer Ort! Von der einst nahen Grenze zu 

Frankreich ist heute zwar nichts mehr spürbar, 

aber die Lebensart, das „Genießenkönnen“, das 

„Savoir-vivre“, der französische Exportschlager 

schlechthin, der ist in Kloster Hornbach deutlich 

erlebbar und geht auf wundersame Weise eine 

gekonnte Verbindung mit der Pfälzer Lebensart 

ein. Klosterküche und -keller stellen das nachhal-

tig und liebenswürdig unter Beweis.

Kloster Hornbach ist – bei aller Historie – auch 

ein dynamischer Ort. Unmittelbar neben der Klo-

steranlage, in einem viele hundert Jahre alten 

Haus, wurde ein besonders innovatives Konzept 

umgesetzt: „Lösch für Freunde“ bietet Tagungs-

gruppen die Möglichkeit, ein gesamtes Haus  

mit öffentlichen Bereichen, Kaminzimmer, Gewöl-

be, Küche und Fitnessareal als Tagungsrefugium 

zu nutzen – leger, lässig und kreativ.�

� Thomas Kühn
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In Exzellenten Lernorten lernen nicht nur 

Gäste, sondern auch Mitarbeiter exzel-

lent. Das wurde den beiden Mintrop MM 

Hotels in Essen nun durch die Bundesa-

gentur für Arbeit durch die Auszeichnung 

für vorbildliche Nachwuchsförderung bestä-

tigt. Geschäftsführer Moritz Mintrop konn-

te diese Ehrung von Stephanie Herrmann, 

Geschäftsführerin Operativ der Agentur für 

Arbeit Essen, im Kreise zahlreicher seiner 

Nachwuchskräfte entgegen nehmen. „Min-

trops MM Hotels bilden aktuell 18 Auszu-

bildende in vier verschiedenen Berufen aus 

und legen bei der Auswahl ihrer künftigen 

Mitarbeiter das Hauptaugenmerk nicht auf 

die Schulnoten, sondern darauf, dass die 

Bewerber zu ihnen und ihrer Philosophie 

passen“, würdigt Stephanie Herrmann das 

Haus. Moritz Mintrop weiß, wozu Freude 

im Lernprozess beitragen kann: „Wir sollten 

alles dafür tun, die Begeisterung für die 

unterschiedlichen Berufsfelder bereits in 

der Ausbildung zu entfachen und die uns 

anvertrauten jungen Menschen als Ausbil-

dungsbetrieb verantwortlich und zielfüh-

rend zu begleiten. Dies ist uns allen eine 

Herzensangelegenheit.“

Ausgezeichnete 
Ausbildung 
bei Mintrops

EXZELLENTE LERNORTE 
AUF MESSEN
Im Jahr 2017 ist die Kooperation „Exzellente  

Lernorte“ auf verschiedenen Messen vertreten. 

Insbesondere dort, wo sich Trainer und Personal-

entwickler über die neuesten Entwicklungen und 

Möglichkeiten im Weiterbildungsmarkt informieren 

wollen. Entdecken Sie bei uns am Stand das  

Team hinter den Exzellenten Lernorten. Lernen Sie 

einzelne Hoteliers und die jeweilige Philosophie  

des Tagungshotels kennen. Und erfahren Sie,  

wie Sie mit der Kooperation „Club Professioneller 

Trainer“, die im Gleichklang mit den Exzellenten 

Lernorten entwickelt wurde, als Trainer im  

Businessalltag profitieren können. 

Sie finden uns auf folgenden Messen:

PERSONAL NORD

25. – 26. April 2017, Hamburg, Stand D 33

PERSONAL SÜD

9. – 10. Mai 2017, Stuttgart, Stand F 13

ZUKUNFT PERSONAL 

19. – 21. September 2017, Köln, Halle 2.2. - Stand O 34

EXZELLENTE NEWS
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Nicht nur Gedanken fließen lassen
Tagungen im ANDERS Hotel & Tagung sprühen vor Ideen. Auch wenn man nicht ganz direkt am 

nahegelegenen Rieselbach liegt, hat das Hotel doch „Wasserstellen“ und „Garten-Schulungsräume“ 

eingerichtet, die spürbare Abkühlung der Tagungsteilnehmer garantieren: der große Springbrunnen 

ist beliebtes Terrain für Gruppenarbeiten, 

kleinere Gruppen gehen in den Pausen-

garten oder arbeiten am „Pool“, dem 

kleinen quirligen Fließwasser im Innen-

hof. Wieder andere nehmen ihre Pinn-

wand und ziehen in den kühlen Schatten 

unter uralten Bäumen oder auf eine der 

Tagungsinseln im Park. Bei der herrlichen 

Frühlings- und Sommersonne eine zusätz-

liche gern genommene Tagungsfläche, die 

zu neuen Ideen geradezu inspiriert. Den 

Tagungsgästen macht es Spaß, einfach 

einmal „ganz ANDERS“ zu tagen. Und 

manchmal, nach getaner Arbeit, geht er 

eine oder andere auch einmal zum tat-

sächlich vorhandenen Heidebach, der in 

einem kleinen anmutigen Tal unterhalb 

des Hotels entspringt.   



Ensemble, dessen historische Architektur eine 

wunderbare Symbiose mit Modernem eingeht.

Veranstalter wissen um die Wirkung dieser 

Exklusivität, wissen um die assoziative Kraft, 

die dieser Lernort entfaltet, und setzen bewusst 

auf den Zauber und die Einzigartigkeit, dieses 

geschützten und privilegierten Ortes. Es ist ein 

exklusiver Rahmen, der Seminaren und Klau-

suren immer auch einen deutlichen Incentive-

charakter verleiht.

Und natürlich trägt die Kraft und Energie des 

historischen Orts, der denkmalgeschützten Villa, 

zur faszinierenden Anmutung bei. Die Geschich-

te der Villa Knorr begann in der Mitte des  

Es ist eine atemberaubende Situation, die 

ankommende Tagungsgruppen empfängt und 

umfängt, die insbesondere aus der Schönheit der 

Natur und der Ästhetik der Architektur schöpft. 

Die Szenerie erinnert sehnsuchtsvoll an den 

Liebreiz italienischer Landschaften, an einsame 

toskanische Villen inmitten sanfter Hügel oder 

an die pittoresken malerischen Ufer des Lago 

Maggiore. Der Name LA VILLA ist Programm 

und beschreibt das Haus, seine Lage und seine 

konzeptionelle Ausrichtung als Tagungsrefugi-

um überaus treffend. In schönster Lage, unmit-

telbar am Ufer des Starnberger Sees, präsentiert 

sich das Anwesen als ein in sich geschlossenes 

Ein Blick vom Wasser auf das 
Anwesen von LA VILLA am  
Starnberger See lässt schnell  
erkennen, warum es sich um  
einen „geSEEgneten“ Ort handelt …

LA VILLA

��
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Historisch, 
naturnah und  
inspirierend

HOTEL 
30 Zimmer, 5 Veranstaltungsräume, 
Max. Tagungskapazität im größten 

Raum bei U-Form: 35 Personen
Parlamentarisch: 70 Personen

Reihenbestuhlung: 130 Personen

TRAINER-URTEIL 
„Seit 17 Jahren darf ich diesen höchst 

kompetenten Service mit ganz viel Herz 
genießen. Unvergleichbar und einzigar-
tig werden mir meine Trainerwünsche 
von den Lippen abgelesen wie kaum in 
einem anderen Hotel in Deutschland. 
Zuvorkommend, professionell und vor 

allem natürlich und herzlich echt. Großes 
Kompliment! Da kann ein Trainerherz nur 

Luftsprünge machen …“
Nicola Hammerschmidt, WorkART 

swishcompany coaching gmbh

LA VILLA AM STARNBERGER SEE
82343 Niederpöcking  

Ferdinand-von-Miller-Str. 39-41
Tel. 0049-(0)81 51/77 06-0

Fax 0049-(0)81 51/77 06-99
info@lavilla.de
www.lavilla.de

BESONDERS  
ERLEBENSWERT 

Ein exklusives Refugium direkt  
am Ufer des Starnberger Sees

Parklandschaft wird zum Lern- und  
Erholungsort gleichermaßen

Historische Villa und modernes Tagungs-
zentrum inspirieren gegenseitig
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19. Jahrhunderts, als die Ufer des Starnberger 

Sees lediglich von einigen Fischern besiedelt 

waren, die bayerischen Könige ihre Schlösser 

im Hinterland errichtet hatten und die bessere 

Münchner Gesellschaft den Landstrich für sich 

entdeckte. Erste repräsentative Villen entstan-

den, eine davon war die Villa Knorr. Deren Archi-

tekt, der Münchner Baurat Arnold Zenetti, hatte 

sich zu diesem Zeitpunkt bereits seine Meriten 

mit dem einen oder anderen Bauwerk in der 

Münchner Maximilianstraße verdient. 

Und so ist es nicht verwunderlich, dass es zwi-

schen der Architektur der mondänen Einkaufs-

straße und der Villa vielfache Parallelen gibt.

LA VILLA knüpft an seine Traditionen an: Bereits 

seine Erbauer nutzten die Villa als Ort des Dialogs 

und der Kommunikation, als Tagungsort eben, in 

der damaligen Zeit zunächst für Künstler. Später 

haben auch Wissenschaftler und Intellektuelle am 

Ufer des Starnberger Sees ihren geistigen Hori-

zont erweitert, haben Verbindungen geknüpft und 

sich der Schönheit des Ortes hingegeben.

In vielen Details kommt 
die Exklusivität des 
Hauses zum Ausdruck

LA VILLA Zauberhaft: Leben & Tagen. Unser privates Refugium, direkt am Starnberger See 

gelegen, bietet Ihnen an diesem geSEEgneten Ort das Vergnügen des naturnahen 

Lernens und Arbeitens. Rund um unsere denkmalgeschützte Villa warten Lernräume 

in historischen wie auch modernen Mauern auf Sie – ergänzt durch erlesene Kulina-

rik und liebenswürdigen Service. Die Liebe zum Detail wird bei uns gelebt und spür-

bar – willkommen an einem lebendigen Ort echter Inspiration

Andrea Roever, Geschäftsführerin, und Margarete Schultes, Direktorin

Nach umfassender Sanierung präsentiert sich 

die einstige Villa Knorr als LA VILLA mit einem 

faszinierenden Konzept naturnahen Lernens – 

die umgebende Parklandschaft ist gleicherma-

ßen Erholungs- und Lernort – etwa wenn Pausen 

oder kreative Denkphasen bei schönem Wetter im 

Freien stattfinden können und der See genutzt 

wird oder für die Umsetzung naturnaher Rah-

menprogramme. Die Tagungsräume präsentieren 

sich wahlweise historisch oder modern, immer 

aber genießen Tagungsgruppen einen aufmerk-

samen und liebenswürdigen Service sowie eine 

erlesene Kulinarik.

LA VILLA ist in erster Linie ein mediterran 

anmutender Lernort, der Lebens- und Arbeits-

freude gibt. LA VILLA ist aber auch ein Kraftquell 

und ein Ort der Inspiration für Menschen, die 

schöpferisch und kreativ miteinander arbeiten, 

gemeinsam Konzepte erstellen und Probleme 

bewältigen wollen. Inspiration, Exklusivität und 

Liebenswürdigkeit machen das Haus zu einem 

zauberhaften Ort. � Thomas Kühn
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GÖBEL‘S „SCHLOSSHOTEL PRINZ VON HESSEN“

Mit gesundem Geist Zukunft gestalten. Eine gesunde Entwicklung in jeder Hinsicht 

– das steht bei uns im Haus im Vordergrund. Ob es um Lernerfolge oder auch Trends im 

Tagungsmarkt geht, bei uns sind Fortschritte erlebbar. Ein erstklassiges Wellnessangebot 

und eine Gourmetküche sorgen dafür, dass sich Körper und Geist wohlfühlen. Unser außer-

gewöhnliches Schlossambiente, zentral in Deutschland gelegen, begeistert ebenso wie 

unser sympathisches familiengeführtes Team. Wir legen Wert auf eine exzellente persön-

liche Beziehung zum Tagungskunden – nur so können wir seine Bedürfnisse übererfüllen.

Markus Göbel, Direktor

Exzellente 
Schloss-
atmosphäre



 Vor hunderten von Jahren trafen sich Han-

delsleute und Handwerker, fahrendes Volk, 

sicherlich auch Bewaffnete und einfache Rei-

sende in der Nähe von Friedewald – schließlich 

bezeichnet der Ort den Kreuzpunkt der Geleit-

straße von Frankfurt am Main nach Leipzig einer-

seits und der Handelsstraße zwischen Bremen 

und Nürnberg andererseits. Traditionell also ein 

Ort sich kreuzender Straßen und Wege, der zur 

wirtschaftlichen Dynamik der Region und des 

Landes, ein mittelalterlicher „Info-Point“, der 

zum Austausch von Neuigkeiten oder einfach 

zum gesellschaftlichen Miteinander beigetragen 

hat. Heute markiert er in etwa die Schnittstelle 

der Bundesautobahnen 4 und 7, das Kirchheimer 

Dreieck. 

Und was vor mehr als 500 Jahren als Schloss ent-

stand, präsentiert sich heute als hochmodernes 

Tagungshotel, das seine Faszination aus Tradiert-

Bewahrtem und Innovativ-Neuem schöpft. Die 

Kontinuität der Historie bedingt, dass der Ort 

und die Region auch heute von allergrößtem 

Interesse sind.

Lage, Interieur und „soft facts“ haben dem 

Haus eine kontinuierliche Nachfrage beschert, 

insbesondere seit im Jahr 2002 die nordhes-

sische Hoteliersfamilie Göbel das Anwesen als 

5-Sterne-Hotel führt. Sie inszeniert eine gelun-

gene Performance von Tagungs-, Event-, Fami-

lien- und Wellnesshotel und tritt nachhaltig den 

GÖBEL‘S „SCHLOSSHOTEL PRINZ VON HESSEN“
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eingerichtete Festscheune zur Verfügung. Und 

natürlich können all die historischen Facetten 

der näheren Umgebung in Tagungskonzepti-

onen eingebunden werden - die von der UNESCO 

zum Weltkulturerbe erhobene Wartburg ebenso 

wie das nahe Bad Hersfeld. Und in Kooperation 

mit einem Outdoorpartner können schließlich, 

tagungsbegleitend oder -ergänzend, Lernziele 

mittels qualifizierter Aktivprogramme erreicht 

werden.

Göbels Schloss-Programmatik hat Akzente in der 

deutschen Tagungslandschaft gesetzt – der insze-

nierte Kontrast zwischen rustikal-edlem Interieur 

und moderner ergonomischer Möblierung, der 

gelungene Spagat zwischen erlebbarer Schlosshi-

storie und der Präsentation eines hochmodernen 

Arbeitsumfeldes in Kombination mit einer aner-

kannten und zertifizierten Bio-Hotelküche ist bei-

spielhaft und in Mitteldeutschland ein erlebbarer 

Fortschritt, der sich durch alle Hotelbereiche wie 

der sprichwörtliche „rote Faden“ zieht!

� Thomas Kühn
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HOTEL 
92 Zimmer, 11 Veranstaltungsräume
Max. Tagungskapazität im größten 

Raum bei: U-Form: 70 Pers. 
Parlamentarisch: 120 Pers. 
Reihenbestuhlung: 150 Pers

TRAINER-URTEIL 
„Unsere Wünsche hinsichtlich der 

Tagungsabläufe wurden über die Jahre 
immer berücksichtigt. Tagungsteilneh-

mer schätzen die schönen Zimmer,  
den Wellness-Bereich, den guten Service 

und die unkomplizierte Anreise.“
Leopold Mayrhofer,  
AVS System Lift AG

GÖBEL‘S „SCHLOSSHOTEL  
PRINZ VON HESSEN“

36289 Friedewald  
Schlossplatz 1

Tel. 0049-(0)66 74/92 24-0 
Fax 0049-(0)66 74/92 24-250
info@goebels-schlosshotel.de
www.goebels-schlosshotel.de

BESONDERS  
ERLEBENSWERT 

2 ha großer Schlosspark  
mit Outdoorparcours

Wellnesslandschaft auf 2.000 m²  
zum Tagesausklang

Verschiedene Eventlocations  
für Abendveranstaltungen

Beweis an, dass der Aufenthalt unterschiedlicher 

Gästegruppen durchaus harmonisch verlau-

fen kann. Für Veranstalter bedeutet das, dass 

Tagungsgruppen zum einen in einem einzig-

artigen, historisch geprägten Umfeld arbeiten, 

ohne auf die Annehmlichkeiten eines modernen 

Tagungshotels verzichten zu müssen: Sämtliches 

technisches Equipment, Kommunikations- und 

Präsentationstechnik sind neuester Generation. 

Ergänzende und begleitende lernzielfördernde 

Aktivitäten sind ebenso umsetzbar wir attraktive 

Rahmenprogramme und Themenabende. Bis zu 

zehn unterschiedliche Raumvarianten sind dar-

stellbar, der Innenhof kann für Präsentationen 

genutzt werden.

Zum anderen kommen Tagungsgruppen in 

den Genuss der Vielfalt. Inhouse im exquisiten 

Kristall-Spa, der auf 2.000 m² Entspannung und 

Ruhe bietet und die ideale Ergänzung zu einem 

angestrengten Arbeitstag ist. Veranstalter, die 

auf die Wirkung inszenierter Events setzen, ste-

hen die historische Wasserburg und die rustikal 

Ein Rundum-Wohlfühlcharakter erleben Tagungsteilnehmer 
in Göbel’s Schlosshotel – egal ob im Tagungsraum, beim 
abendlichen Wellnesserlebnis oder in den Zimmern und Suiten
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Die Zukunft von Training und Trainer (Teil 1)

Abschied von Flipchart, 
Pinnwand, Beamer & Co.

Marketingexperte und Kenner der 
Trainerbranche Siegfried Haider 

bleibt bei seinen regelmäßigen 
Reisen in den USA am Ball,  
bei dem Thema wie sich die 

Digitalisierung auf den Trainings-
markt der Zukunft auswirken wird

Was für ein tolles Trainer-Leben heute im Jahr 2027: 

Kurz vor der Abreise zum Seminar sag ich meinem Computer per 

Sprachsteuerung, was er mir noch alles in den Seminarordner in 

der Cloud packen soll. Parallel bestelle ich über mein Smartphone 

ein selbstfahrendes Auto, das sich Sekunden später aus dem zen-

tralen Carpark in meiner Nähe zu mir auf den Weg macht. Die 

Ankunftszeit wird aufgrund aktueller Fakten zur Verkehrslage 

genau vorhergesagt. Das Auto erkennt beim Einsteigen mein Handy 

und damit mich und lädt alle Daten meiner Cloud in das Fahrzeug 

– die Fahrzeit wird zur Arbeitszeit. 

Das Telefon läutet und der Bucher des Seminars erscheint für das 

vereinbarte kurzfristige Briefing auf der Windschutzscheibe, die 

zum Bildschirm wird. Die Teilnehmerbilder und -daten werden 

zusätzlich mit eingeblendet. Wir schalten noch den Vertriebsleiter 

als Chef der Seminargruppe dazu sowie den HR-Chef der Firma, 

die auf den Scheiben der Fahrer- und Beifahrertür erscheinen. Ich 

ändere im Auto schnell ein paar Details an der Trainingsplanung. 

Danach Entspannung durch Musik und ein wenig Schlaf. 

Das Handy steuert das Raumdesign

Angekommen im Hotel wird die Fahrt über apple Pay mit Fin-

gerprint-Freigabe bezahlt – der Check-in und die Bezahlung im 

Hotel erfolgen ebenso automatisch. Am Auto steht bereits „beam“, 

der ferngesteuerte Concierge, auf den ich mein Gepäck lade und 

der mich zum Seminarraum bringt. Über das Handy wird auch 

dort der Trainer erkannt, die Screens an den Wänden des Raums 

und am Trainer-Screen vorne ändern sich in mein Firmendesign, 

alles Vorbereitete wird heruntergeladen und auf Knopfdruck geht 

es los: In einem Raum mit Kreativ-Bestuhlung nach dem Vorbild 

von google-Büros. Neben den realen Teilnehmern sind bei diesem 

Seminar vier virtuelle Teilnehmer dabei, die in den Seitenwand-

Bildschirmen des Raums eingeblendet werden. Die Teilnehmer 

haben die Basisinhalte des Trainings bereits im Vorfeld per Online-

Video von mir vermittelt bekommen.

Die Zeit vor Ort nutzen wir für Lernzielüberprüfung, emotionale, 

motivierende Übungen, erweiterte Anwendungsbeispiele, viel 

Erfahrungsaustausch in der Gruppe und verbindliche Next-steps-

Vereinbarungen, die über das Online-Lernportal bis zum Können 

begleitet werden. Während des Seminars lade ich die Module in 

den Raum, die mir spontan als die geeignetsten erscheinen, und 

ich schalte zweimal andere Expertenkollegen dazu, einmal live, 

einmal in Form eines lizenzierten Videos. Am Ende des Seminars 

schalten wir den Chef dazu, die Gruppe jubelt und alle haben die 

Sicherheit, dass sich die Investition wieder gelohnt hat. 

Ist das in 10 Jahren möglich? Nein – alles in diesem Auszug aus 

dem Trainerleben ist heute, 2017, schon existent, das meiste davon 
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Die falschen Versprechen 
der Erfolgswirtschaft

„Die Lektüre des Buches lohnt sich vor 

allem für diejenigen, die begeistert und 

voller Erwartung von einem Erfolgsseminar 

zum nächsten rennen und sich anschließend 

darüber wundern, dass ihr eigener Erfolg 

noch immer auf sich warten läßt. In diesem 

Buch erfahren sie, woran das liegen 

könnte“
Roter Reiter

Das Erfolgsmagazin

habe ich 2016 und davor irgendwo auf der Welt live erlebt. Auch die 

Zukunftsforscher bestätigen das, diskutiert wird nur noch, ob es in 

5, 10 oder 15 Jahren marktreif und/oder verfügbar ist. 

Nicht von Untätigkeit einlullen lassen

Überlegen Sie bitte kurz, welche Produkte und Dienstleistungen 

in den letzten 10 Jahren durch intelligente Smartphones ganz 

oder teilweise ersetzt wurden bzw. bald ersetzt werden: Wecker, 

Taschenlampe, Kompass, Taschenrechner, mp3-Musikgeräte, Dik-

tiergeräte, Pulsmessgeräte, Navigationsgeräte, Stadtpläne und 

Stadtführungen, Festnetztelefone, Papier-Zeitungen, Bücher auf 

Papier, Fernbedienungen, Spielekonsolen u.v.m. Ganze Bran-

chen kämpfen deshalb um ihre Existenz und suchen nach neuen 

Geschäftsmodellen. Überlegen Sie daher bitte gleichzeitig, welche 

Leistungen durch Smartphones in den letzten 10 Jahren neu ent-

standen sind. Ein Blick in Ihre Apps auf Ihrem Smartphone genügt 

für die Antwort. Übertragen bestätigt es die Aussage von Bill Gates 

aus seinem Buch „Der Weg nach vorn“: „Wir überschätzen ständig 

die Veränderungen, die in den nächsten zwei Jahren geschehen, 

und unterschätzen die Veränderungen der nächsten 10 Jahre. Lass 

dich nicht von Untätigkeit einlullen.“

Aber worum sollten sich Trainer nun heute kümmern, um nicht zu 

einem dieser Produkt- oder Leistungsbereiche zu gehören, die durch 

Veränderungen teilweise oder ganz eliminiert wurden? Denn die 

Frage stellt sich die Branche ja schon länger: Werden wir im Kontext 

von neuen Technologien und veränderten Erwartungen junger Gene-

rationen überhaupt noch physisch zum Lernen zusammenkommen? 

Und wenn physisch, welche veränderte Rolle wird der Trainer dann 

einnehmen und welche Umgebung/Technik wird er dafür benötigen? 

Veränderte Generationenerwartungen

Es wird sich in den nächsten Jahren in Bezug auf die Teilnehmer und 

ihre Bedürfnisse und Erwartungen Ungeheuerliches verändern. Es 

reicht, ein paar Themen anzusprechen: demographischer Wandel, 

abnehmende Bevölkerungszahlen in Deutschland, Feminisierung 

der Arbeitswelt, Globalisierung und Flüchtlingsintegration etc. ��
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DACHZEILE ARTIKEL

Natürlich muss ein Seminar mit 10 Frauen und 5 Männern anders 

verlaufen als im umgekehrten Verhältnis. Natürlich werden wir in 

Bezug auf Technik, Sprache und Geschwindigkeit bei sehr multikul-

turellen Teilnehmergruppen Trainingsabläufe anpassen müssen. 

Kürzlich war ich in einem Seminar mit vier Muslims – dort wäre 

die Koordination von Pausen- und Gebetszeiten sinnvoll gewesen. 

Ja – das sind eher noch einfache Veränderungen. 

Viel elementarer sind veränderte Erwartungshaltungen von jun-

gen Generationen, sagen wir GenZ dazu, geboren ab der Jahrtau-

sendwende: Individualisten, Realisten, tendenziell „flatterhaft“, 

stark informiert, hoch technisch, egozentrisch, aber interessiert an 

emotionaler Gruppeninteraktion, spaßorientiert, hoch aktivitätsori-

entiert, Multitasking mit unterbrochenen Aufmerksamkeitszeiten 

usw. Ich habe zwei Töchter dieses Alters und meine Trainings heute 

sind auch noch nicht so weit, dass ich die beiden begeistern würde. 

Aber ich arbeite schon daran. 

Gelegentlich treffe ich Kollegen, die mir dazu sagen: Bis die anderen 

und hohen Erwartungen der Generation, die jetzt Kinder sind, in 

den Seminarraum kommt bzw. uns bucht, dauert es ja noch 15– 

20 Jahre. Leider übersehen diese Kollegen den Effekt der „selek-

tiven Adaption“. Wir Baby-Boomer und GenXler, die jetzt die 

Seminare füllen, übernehmen immer mehr und immer schneller 

die Erwartungen unserer Kinder: Schneller WLAN-Zugang oder 

ausreichend Steckdosen im Hotelzimmer und am Seminarplatz 

bis hin zur Verwendung eigener Technik oder der Ablehnung von 

Frontalseminaren mit Dauerbeschallung von vorn sind nur grund-

legende Erwartungen, die wir auch schon stellen, obwohl wir in 

den 60er und 70er Jahren und ganz „analog“ aufgewachsen sind. 

Dieser Vorgang wird sich verstärken. 

Arbeitgebermarketing  

wird die Trainerauswahl beeinflussen

Und last, but not least werden Trainer mit einem weiteren Phäno- 

men mehr und mehr zu kämpfen haben: Bisher wurden viele Teil-

nehmer ins Seminar geschickt, man hatte Anrecht – auf 2–3 Trai-

nings im Jahr und suchte sich die interessanten aus. Da ertrug 

man dann auch mal einen durchschnittlichen Trainer. Man war ja 

auf den Arbeitgeber angewiesen und persönliche Entwicklung war 

nicht das Wichtigste. Angestellte von heute und morgen in immer 

mehr Berufsgruppen leben in einem Arbeitsmarkt, wo nicht die 

Arbeitgeber die Arbeitnehmer aussuchen, sondern umgekehrt. 

Teilnehmer, die sehr gefragt sind, sind nicht mehr bereit, einen 

Trainer, der seine Hausaufgaben nicht gemacht hat, lange zu akzep-

tieren. Das sind Teilnehmer, die bereit sind, alles über Nacht neu 

zu machen, wenn sie es für sinnvoll erachten („readiness for total 

disruption“) – weil sie es sich leisten können. Der Arbeitgeber 

hat nur eine Wahl: entweder diese 

durchschnittlichen Trainer gehen oder 

immer mehr Mitarbeiter, die bei ande-

ren Arbeitgebern die Weiterbildung 

und -entwicklung genießen dürfen, die 

ihrem Wert entspricht, gehen. Hochka-

rätige persönliche Entwicklungschan-

cen sind ja nur ein Mittel – aber ein 

enorm wichtiges – für den Aufbau einer 

attraktiven Arbeitgebermarke. 

Trainer, die nicht fit für diese Gene-

rationenerwartung sind, werden es 

immer häufiger erleben, dass solch 

anspruchsvolle Teilnehmer einfach 

aufstehen und gehen. So wie der Zukunftsexperte Dr. Pero Mcicć 

sagt: „Es wird eher der Trainer sein, der zukünftig leidet.“ Außer 

der Trainer beschäftigt sich mit der neuen Erwartungshaltung 

ganz junger Generationen, an die sich aktuelle Seminargruppen 

immer schneller anpassen. Er macht sich fit für Ego-Gruppen und 

entwickelt Methoden zur neuen Wissensvermittlung nach dem 

Konzept des „flipped classroom“: Vor dem Seminar vermittelt er 

einen Großteil des Wissens durch intelligente Online-Lernsysteme 

und während der viel kürzeren Präsenzzeit werden viel höhere 

interaktive Spaßanteile in der praktischen Einübung des Contents 

angewendet. Nach dem physischen Seminar bietet er wiederum 

„coole“ Wege an, wie Teilnehmer das Gekannte und Gekonnte 

immer besser anwenden und die Erfolge daraus motivierend 

genießen können. 

DER AUTOR: Siegfried Haider zählt zu den bekanntesten und erfolgreichsten Marketing- und Positionierungsexperten 
im deutschsprachigen Raum. Er ist Gründer und Ehrenpräsident des Deutschen Rednerverbandes (GSA e.V.) und gefragter 
Experte in Medien bis hin zu TV-Auftritten bei „hart aber fair“. Das Magazin TRAiNiNG kürte ihn zum „Trainer des Jahres 2015“. 
Seine beiden Studiengänge zum Diplom-Betriebswirt und Hochschulfachökonomen sowie eine Unternehmerkarriere seit 1998 
liefern die theoretische und praktische Substanz seiner Vorträge und Trainings. Wer ihn und seine Inhalte live erlebt, ist  
hoch motiviert, sich endlich so aufzustellen, dass Kunden von sich aus kommen, immer wieder gerne kaufen und begeistert 
weitere empfehlen. So werden Erfolg und Karriere einfach, da es immer weniger notwendig ist, sich aktiv zu verkaufen.  
Am 1.1.2017 startete sein Unternehmen den „Club Professioneller Trainer“.

●

Lesen Sie in der 
kommenden Ausgabe 

von LERNRAUM 
die Fortsetzung: 

Welches neue Rollen-
verständnis muss sich für 
den Trainer der Zukunft 

ergeben? 

Wie ist der Umgang und 
Einsatz von Technik sowie 
Virtualität ins Training zu 

integrieren?

ZUKUNFT VON TRAINING

´ ´
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MINTROPS LAND HOTEL BURGALTENDORF

Nachhaltigkeit 
ist die Lösung

Lust auf einen Natur-Bummel zur Semi-

narpause? In Mintrops Land Hotel ist das schon 

fast unausweichlich: Gleich vor der Tür vernimmt 

das Ohr Blätterrauschen und Vogelzwitschern, 

erblickt das Auge Ländlichkeit für Landschafts-

maler. Deshalb kommen Gäste hierher, die sich 

vorübergehend „ausklinken“ wollen, sei es, um 

gedankliches Neuland in Konzepte zu schmie-

den, oder, um einfach eine sichere Konzentrati-

onschance zu nutzen. Das Hotel hat sich in einer 

grünen Lunge des Ruhrgebietes angesiedelt, auf 

einer weitblickspendenden Anhöhe. Es ist aus 

einem Bauernhof hervorgegangen und heute 

noch nahtlos mit einem hoteleigenen Bioland-

Betrieb verbunden – mitsamt Gemüse-, Blumen- 

und Kräutergarten sowie weiteren Ländereien.

Zur außergewöhnlichen Lernsphäre dieses Ortes 

tragen daher – je nach Wetter und Neigung 

Küchenchef Sven Heinroth 
steht wie alle andere aus 
dem Team für die Kern- 
ausrichtung des Hotels: 
Mensch und Natur! ��



– eingestreute Umgebungswechsel zwischen den 

Tagungsräumen und attraktiven Arbeits- und 

Pausenplätzen im weiten Gartengrün erheblich 

bei. Die Natur wird hier zum beflügelnden „Reso-

nanzboden“ – und somit auch zum Medium, um 

die gewohnte Betriebsamkeit des Alltags abzu-

schütteln und Schwung zu holen für anstehende 

Kommunikations- und Entwicklungsprozesse. In 

diesem Sinne hat Familie Mintrop ein Hotel-Refu-

gium für „natürliche“ Begegnungen von Mensch 

zu Mensch geschaffen.

Dazu gehört im Übrigen auch die eigene Offen-

heit, mit Gästen in einen Austausch über die 

hier praktizierte Wirtschaftsweise nach umwelt- 

und gesellschaftsverträglichen Grundsätzen zu 

kommen. Auf diesem Gebiet gehört das Hotel 

zu den Vorreitern, wie beispielsweise die Aus-

zeichnung mit dem „Effizienzpreis NRW“ zeigt. 

Eine Tagung in Mintrops Land Hotel ist insofern 

prädestiniert für alle, die sich gerne von einem 

nachhaltigen und ressourceneffizienten Gesamt-

konzept inspirieren lassen, um eigene Herausfor-
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Der natürliche Ort für Begegnungen von Mensch zu Mensch. Wer davon fasziniert ist, dass uns die Natur 

beim Finden von Lösungen auf unsere Fragen unterstützen kann, der ist bei uns genau am richtigen Ort. Mitten 

in einer grünen Lunge des Ruhrgebiets werden unsere Gäste zu neuen Fragen und dem Finden eigener Antwor-

ten angeregt. Dazu tragen wir mit einem modernen Lernumfeld und exzellenter Veranstaltungskoordination bei. 

Aber auch durch die Einbindung unseres weitläufigen Naturareals mit biozertifiziertem Kräuter- und Gemüse-

garten in den Tagungsablauf. Wenn sich Menschen bei uns begegnen, finden sie hier „natürliche“ Lösungen.

Moritz Mintrop, Geschäftsführer

MINTROPS LAND HOTEL BURGALTENDORF



Angesichts der traumhaften  
Gartenanlage aber auch der  
perfekt ausgestatteten Seminar-
räume mit Naturblick fällt einem 
die richtige Entscheidung, ob man 
lieber indoor oder outdoor tagt, 
wahrlich manchmal schwer
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derungen anzunehmen. In jedem Fall hat man es 

mit ganzheitlichen Arbeitsbedingungen zu tun, 

die ihrerseits „nachhaltig“ auf tragfähige Lern-

ergebnisse ausgerichtet sind. Die Tagungsräume 

etwa verfügen neben hübschen Landschafts- und 

Gartenausblicken über Top-Equipment – auch 

digitale Präsentationen auf LED-Touchscreen-

Bildschirmen sind machbar. Zudem wird das trai-

ningsmethodische Inventar mit einem Outdoorp-

arcours namens „Merlins Pfad“ optional ergänzt: 

Dort können gruppendynamische Kompetenzen 

unter freiem Himmel spielerisch eingeübt wer-

den, zum Beispiel gegenseitige Wahrnehmung, 

Kooperation, Toleranz und Vertrauen. 

Bei all dem erleben die Teilnehmer nicht nur 

auf dem Außengelände, sondern auch im Hotel-

Innenbereich einen „Ort für die Sinne“: Auf den 

Fluren und in den Zimmern bewirken Original-

bilder, viel fantasievolles Design und grüne Gar-

tenperspektiven einen lebendigen Wechsel an 

„Hinguckern“. Und im Restaurant kommt wun-

derbar „sinnliches“ und gesundes Essen aus bio-

zertifizierten Kulinarien auf den Tisch, die ganz 

nebenbei geistig aufnahmebereit halten. Hotelgä-

ste sind übrigens eingeladen, die nach herrlichen 

Aromen duftenden Gewächshäuser, aus denen 

die servierten Gemüse stammen, zu besichtigen. 

Natürlich darf man bei dieser Gelegenheit die 

knackig frischen Anbauprodukte auch selbst 

pflücken und probieren – und sich beispielswei-

se die Zucchini aussuchen, die abends zubereitet 

werden soll.� Norbert Völkner

HOTEL 
52 Zimmer, 9 Tagungsräume,

Max. Tagungskapazität im größten 
Raum bei U-Form: 24 Pers. 
Parlamentarisch: 32 Pers. 
Reihenbestuhlung: 40 Pers

TRAINER-URTEIL 
„In den zahlreichen Feedbacks zu mei-
nen Seminaren loben meine Teilnehmer 
immer wieder die individuelle Betreuung, 

das kreative Lernambiente und die 
hervorragende Gastronomie. Als Trainer 
weiß ich es zu schätzen, dass spontan 

auf meine Sonderwünsche eingegangen 
wird. Die Zusammenarbeit mit dem 

M-Team ist professionell und herzlich.“
Lutz Meier  

www.lutzmeier.de

MINTROPS LAND HOTEL
 BURGALTENDORF 

45289 Essen  
Schwarzensteinweg 81

 Tel. 0049-(0)2 01/57 17 10 
Fax 0049-(0)2 01/57 17 147

info@land.mm-hotels.de
www.mintrops-landhotel.de

BESONDERS  
ERLEBENSWERT 

Besonders nachhaltiges  
Gesamtkonzept des Hauses

Große Gartenanlage in den Seminar-
ablauf vielfältig integrierbar

Kreatives Klausurdomizil  
mitten im Ruhrpott



HOTEL 
155 Zimmer, 16 Tagungsräume

Max.Tagungskapazität im größten 
Raum bei U-Form: 60 Personen, 
Parlamentarisch: 210 Personen, 

Reihenbestuhlung: 280 Personen

MERCURE TAGUNGS- &  
LANDHOTEL KREFELD 

47802 Krefeld-Traar 
Elfrather Weg 5

Tel. 0049-(0)21 51/9 56-0 
Fax 0049-(0)21 51/9 56-100

h5402@accor.com
www.mercure.com

BESONDERS  
ERLEBENSWERT 

Ein ganzheitliches Lernresort 
– indoor und outdoor

LERN- & DENKER werkStadt als 
„Tagungsbereich der Zukunft“

Essens- und Pausenzeiten 
vollkommen spontan wählbar

 

Kennerschaft ersetzt nicht das Erleb-

nis“ – dieses Credo des Pädagogen und Visionärs 

Hugo Kükelhaus wird im Mercure Tagungs- und 

Landhotel Krefeld gleichsam zum Leitmotiv. Es 

wird etwas geboten, wonach man in Hotelka-

talogen lange blättern muss: ein Hotel und ein 

ganzheitliches Lern-Resort in einem. Ergänzend 

zur theoretischen Seminararbeit erwartet Gäste 

hier ein breites Spektrum an erfahrungsorien-

MERCURE TAGUNGS- & LANDHOTEL KREFELD
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tierten Aktivitäten und Trainings, die alle Dimen-

sionen menschlichen Erlebens ansprechen: Kopf, 

Herz, Körper und Seele begeben sich dabei ver-

eint auf den Weg vom Wissen zum Können – bei-

spielsweise beim gezielten Vertrautmachen mit 

Projektmanagement-Aufgaben, Teamdynamiken 

oder kreativen Arbeitstechniken. 

Die dafür vorhandenen Erlebnis-Tools sind 

unkompliziert erreichbar: Eingebettet in einen 

Der Weg vom 
      Wissen zum  Können

„TRAINER-URTEIL 
„Die perfekte Kombination von Lage, 
Raum, Essen und Service für meine 
Arbeit finde ich hier in Krefeld – und 

das seit fast 20 Jahren. Mein Dank dem 
Team und eine herzliche Empfehlung.“

Dr. Axel Effey, 
prismacom – Effey & Wolf GbR
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Kükelhaus regt es Teilnehmer zu vielseitigen 

Wahrnehmungs- und Empathieübungen an.

Um unter den zahlreichen Erlebniselementen 

diejenigen zu finden, die am besten zu einem 

Veranstaltungsziel passen, übernimmt das Hotel-

team die Rolle des beratenden Lotsen. Vielleicht 

stellt sich dann heraus, dass die im Hotelpark 

befindliche  „WSSA-Sandakademie“ genau das 

Passende wäre: Es handelt sich um ein ein-

Egal ob die nagelneue LERN- 
& DENKER werkStadt oder 
das taghelle Atrium als zen-
trale Pausenzone – in Krefeld 
beeindrucken hervorragend 
auf Trainingsmaßnahmen ab-
gestimmte Räumlichkeiten 

��

landschaftlich idyllischen Golfplatz, befinden 

sie sich überwiegend in einem großen Parkareal 

direkt um das Hotel. Hochseilanlagen in Bäumen 

und bodennahe Teamübungsmodule gehören 

dazu, aber auch ein See für den Floßbau, eine 

Aktionswiese mit zehn Meter hoher Kletterwand 

und ein Bogenschießplatz sind in kurzer Reich-

weite. Hinzu kommt ein „Spielfeld zur Entfaltung 

der Sinne“ – entsprechend den Lehren von Hugo 

Der Weg vom 
      Wissen zum  Können
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zigartiges Trainingsinstrument, bei dem Teilneh-

mer projektspezifische Probleme angehen, indem 

sie miteinander eine Sandskulptur entwerfen und 

erschaffen – und zwar unter Anleitung professio-

neller „Carver“, d.h. von in Florida ausgebildeten 

Sandskulpteuren.

Aber Outdoor-Angebote sind in diesem Hotel 

nicht alles: Natürlich gibt es auch „richtige“ 

Tagungsräume mit allem Erforderlichem. 

Man kann wählen unter flexiblen Raumgrö-

ßen zwischen 24 und 300 m², wobei sich kein 

Tagungsraum ohne Gartenanschluss findet. Die 

Speisezeiten sind grundsätzlich nicht vorgege-

ben, sondern im Tagungsverlauf frei wählbar,  

ob zu den Hauptmahlzeiten oder für Kaffee-

pausen. 

Unter der Leitung seines langjährigen Direktors 

Walter Sosul hat das Hotel viele Auszeichnungen 

der Tagungsbranche erhalten – es hat den Ruf, 

unter den Ersten zu sein, wenn neue Tagungs-

trends gesetzt werden. Ein jüngeres Beispiel 

dafür ist die „Lern & Denker werkStatt“, in der 

eine autarke Welt moderner und wertig gestal-

teter  Ideenräume entstanden ist. Gruppen mit 

flachen Hierarchien, die im kreativen und dis-

kussionsfreudigen Austausch stehen, begegnen 

dort  einer locker-loungigen Raumstimmung und 

State of the Art-Technik.  Zu Letzterer zählen 

unter anderem große Touchscreen-Bildschirme 

und die Möglichkeit, sämtliche Arbeitsschritte 

zu digitalisieren – wer möchte, kann komplett 

ohne Papier arbeiten. Dazu erlauben variable 

Sitzmöglichkeiten, sich in wechselnden Grup-

pengrößen sowie im Plenum einer „Denkergru-

be“ zu treffen – und für eine anhaltend gute 

Kondition gibt es eine „Energiebar“ und einen 

integrierten Fitness- und Massagebereich gleich 

mit. � Norbert Völkner

Die Wohlfühlatmosphäre des 
Hauses setzt sich auch im  
Restaurant, den Zimmern wie 
auch den Freiluftmöglichkeiten 
mitten im Parkareal fort 

Areal für Lernerfolge. Eingebettet in niederrheinischer Landschaft inmitten eines Golfplatzes entdecken Sie eine 

ganzheitliche Tagungswelt zum Wohlfühlen auf 20 Hektar Privatareal, dennoch zentral an alle Verkehrsmöglichkeiten 

angebunden. Das Mercure Tagungs- und Landhotel Krefeld hat sich seit 25 Jahren kontinuierlich durch Verbesserungs-

prozesse auf die Bedürfnisse unserer Kunden und Trainer weiterentwickelt. Es ist ein Lern-Ort, wo Platz und Raum für 

Gedanken sind, wo Essenszeiten keine Rolle spielen, marktfrische Küche und guter Wein schon, wo Pausen zum Lern-

erfolg dazugehören, wo kreative Erlebnisaktivitäten ebenso selbstverständlich sind wie taghelle Lernräume, aus denen 

Sie jederzeit in die Natur kommen – eine perfekte Bühne für Ihr Tagungsthema. Hier sind Menschen mit Leidenschaft 

und Professionalität für den Erfolg von Menschen da. Den Lernerfolg bestimmt jeder für sich selbst – alle Möglich-

keiten dazu sind gegeben!  Walter Sosul, Direktor, und Fanny Neumann, Meeting Manager

MERCURE TAGUNGS- & LANDHOTEL KREFELD
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TRAINER-PORTRÄTS

Der Verhandlungsretter:  
Ein WIN in jeder Verhandlung  
Wolfgang Bönisch
D-99091 Erfurt 
August-Röbling-Straße 11  
Tel. 0049-(361)21892152
E-Mail: office@wolfgangboenisch.de 
http://wolfgangboenisch.de

Experte für: Erfolgreich verhandeln im Wettbwerb; Training, 
Coaching, Vorträge
Referenzen:  Kendrion, Eisenmann, Schüco, ...

Wolfgang Bönisch ist der Experte für schwierige Verhandlungen. 
Mit der Präzision eines Chirurgen und dem Überblick eines 
Kapitäns legt er die Nervenstränge von Misserfolgen in Verhand-
lungen frei. Wolfgang Bönisch hat in mehr als 40 Jahren Berufs-
tätigkeit so ziemlich alles verhandelt. Als „Verhandlungsretter“ 
sorgt er für bessere Verhandlungsergebnisse bei seinen Kunden.

Der Verhandlungs-
retter: Ein WIN in 
jeder Verhandlung

Erfolgreiches Training funktioniert in jedem Land ganz anders! Um die Teilnehmer wirk-
lich zu erreichen, braucht es einen Trainer, der nicht nur die Landessprache beherrscht, 
sondern ganz besonders auch die Mentalität im Arbeitsalltag mit allen Zwischentönen 
& Feinheiten draufhat. Genau das bietet Monika Burchard. Sie ist DIE Expertin für welt-
weites Training, Coaching & Assessment. Sie trainiert auf muttersprachlichem Niveau in 
Portugiesisch, Spanisch, Französisch, Englisch & Deutsch. Ihre Trainings haben höchste 
Qualität - durch 22 Jahre Erfahrung als Trainerin und Begleitung von Mitarbeitern &  
Führungskräften in deren Arbeitsalltag in über 60 Ländern.

Experte für: Führung und Verkauf, Train-the-Trainer (für technische & nicht-technische 
Trainer), Assessment & Development Center - in 5 Sprachen! 
Referenzen: Training, Coaching und ACs für über 140 Kunden, durchgeführt in bisher  
60 Ländern auf fünf Kontinenten

MONIKA BURCHARD
International  
Management Training

82194 Gröbenzell
Mittenwalder Str. 267
Tel. 0049-(0)163/2862740 
Fax 0049-(0)3222/1092070
E-Mail: info@international-management-training.com
www.international-management-training.com

Performance Doctor for  
Global Sales & Leadership

Als Personalentwickler und Trainer-Einkäufer
finden Sie auf den folgenden Seiten erfahrene, 
professionelle Trainer mit hoher Trainingsqualität. 
Alle sind Mitglied im neuen 
CLUB PROFESSIONELLER TRAINER. 

Nutzen Sie die Möglichkeit, Ihre Trainings 
kostenfrei auf unserer Plattform auszuschreiben:
www.professionelle-trainer.club.

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit Ihnen 
unter Profis!

Claudia Haider
Leitung 
CLUB PROFESSIONELLER TRAINER
Ein Projekt von experts4events
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TRAINER-PORTRÄTS

Siegfried Haider zählt zu den bekanntesten und erfolgreichsten Marketing- und Posi-
tionierungsexperten im deutschsprachigen Raum, ist Gründer sowie Ehrenpräsident  
des Deutschen Rednerverbandes (GSA e.V.) und gefragter Experte in Medien bis hin  
zu TV-Auftritten bei „hart aber fair“ und Frank Plasberg. Wer ihn und seine Inhalte live 
erlebt, ist hoch motiviert, sich endlich so aufzustellen, dass Kunden von sich aus kommen, 
immer wieder gerne kaufen und begeistert weiter empfehlen. So wird Erfolg und Karriere 
einfach, da es immer weniger notwendig ist, sich aktiv zu verkaufen, denn Sie werden 
immer öfter automatisch gekauft: Bei höheren Umsätzen. 

Experte für: Steigerung der Attraktivität von Personen und Unternehmen, Erhöhung 
der Sichtbarkeit am Markt und Maximierung der Sogwirkung auf Zielgruppen 
Referenzen: IT-Unternehmen, Banken/Versicherungen, Hotellerie, KMUs und Einzel-
unternehmen/Experten-Persönlichkeiten.

SIEGFRIED HAIDER 
siegfried!haider

82223 Eichenau 
Schillerstr. 15 
Tel. 0049(0)8141/317732-0 
Fax 0049(0)8141/317732-9
E-Mail: mailto@siegfried-haider.com 
www.siegfried-haider.com

Experte für Marketing  
und Positionierung

BARBARA MESSER 
Barbara Messer GmbH

14089 Berlin 
Buchwaldzeile 45  
Tel. 0049-(0)177/3941627
E-Mail: info@barbara-messer.de 
www.barbara-messer.de

Barbara Messer ist Expertin für bodenständiges Trainingshandwerk, Ausbildungstrainerin 
und lehrt und trainiert seit 20 Jahren, hat viele Trainer*innen ausgebildet, auch interna-
tional. Ihr Stil: merk-würdig und ungewöhnlich, alltagsnah und effizient. 
Sie ist bekannt für ihre inhaltlichen Punktlandungen, sie adaptiert ihre kreativen Metho-
den flexibel auf alle Kontexte und arbeitet komplett anders - weit ab vom Mainstream. 
Dabei verfügt sie über ein hohes Wissen, viel Handwerk und Können und nutzt ihre 
Erfahrung und Intuition, um Trainings, Ausbildungen, Vorträge, Workshops und Coachings 
zu einem intensiven Ereignis werden zu lassen.

Experte für: Trainingsentwicklung & - optimierung, exzellente Traineraus- und  
Weiterbildung, Coaching für Trainer*innen, Positionierung von Trainer*innen 
Referenzen: Edeka, Bank Austria, Wella, Montavit, Raytheon Professionel, Ernst & Young, 
DB Fernverkehr, QuickSchuh...

Revolution of Training
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THORSTEN JEKEL   
jekel & team
10405 Berlin 
Immanuelkirchstr. 37  
Tel.	 0049-(0)30/44017299
Mobil:	0049-(0)170/9317093
E-Mail: t.jekel@jekelteam.de 
www.jekelpartner.de

Experte für: Digitale Transformation, Digital Working,  
iPad-Beratung und -Trainings 
Referenzen: Bechtle, BMW, Coca-Cola, DATEV, EWE

Als IT-Unternehmer, Autor und Speaker ist der Betriebswirt und 
MBA Thorsten Jekel DER Experte für Digital Working. Mit seiner 
30-jährigen Berufserfahrung im Vertrieb sowie in Service- und IT-
Projektverantwortung entwickelt er innovative Geschäftsmodelle 
im Umfeld des iPads und anderer Tablet-Systeme. Er zeigt, wie 
Sie Digital Working Technologien für sich optimal nutzen.

Der Digital 
Transformer

ARNO FISCHBACHER
A-5020 Salzburg, Österreich 
Franz-Josef-Str. 2/3  
Tel. 	 0043-(0)662/887912
Mobil:	0043-(0)699/11000002
E-Mail: office@arno-fischbacher.com 
http://arno-fischbacher.com/

Experte für: Ergebnisstarke und praxisrelevante Inhouse- 
Seminare & -Intensivtrainings rund um das Thema Stimme. 
Referenzen: Top-Unternehmen in D, A und CH.

Stimme wirkt. Sie wirkt in vielen Bereichen, wirkt als unbewusste 
Macht, als geheimer Verführer – gerade in der Wirtschaft. Arno 
Fischbacher bringt diese Expertise in Ihr Unternehmen ein. Er ist 
Experte für die unbewusste Macht der Stimme in Kundenservice, 
Führung und Vertrieb. Fischbachers Spezialität ist das stimm-
liche, sprachliche und körpersprachliche Auftreten.

Spaeker, Trainer, 
Coach & Autor

Servicequalität wird von Kunden und Mitarbeitern gleichermaßen wahrgenommen und  
hat direkten Einfluss, sowohl auf Kaufentscheidungen der Kunden, als auch auf das  
persönliche Wohlfühlen und die Loyalität der Mitarbeiter. Damit zahlt Führungs- und  
Servicequalität unmittelbar auf ein gutes Betriebsklima ein, reduziert Wissensverlust  
und Fluktuation, steigert langfristig Umsatz und Gewinn. Markus F. Weidner hat Service 
von der Pike auf gelernt und in seiner internationalen Hotelkarriere als Führungskraft  
mit Hingabe gelebt. Heute begeistert der Trainer, Redner, Autor und Gründer der Qnigge  
Akademie seine Kunden in internen Unternehmensprojekten.

Experte für: Führungsqualität und Service, Qualitäts- und Wissensmanagement im 
Hotel und in Dienstleistungsunternehmen. Vorträge. Training. Beratung. Coaching. 
Referenzen: Aus führenden Top-Hotels, Hotelgesellschaften, Kliniken, Veranstaltungs-
zentren, Messen und Verbänden

MARKUS F. WEIDNER 
Qnigge GmbH –  
Freude an Qualität

61184 Karben 
Am Hellenberg 15b  
Tel. 0049-(0)6039/48611-0 
Fax 0049-(0)6039/48611-10
E-Mail: info@qnigge.de
www.qnigge.de

Experte für Führungsqualität 
und Service
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TRAINER-PORTRÄTS

ENTREPRENEUR  I   
INNOVATOR  I FUTURIST  
Axel Liebetrau
D-69168 Wiesloch 
Haydnstraße 5  
Tel. 0049-(0)177/4931271
E-Mail: kontakt@axel-liebetrau.de 
www.axel-liebetrau.de

Experte für: Innovationen, Trends, Technologien und Zukunft 
Referenzen: über 300 internationale Kunden aus Mittelstand, 
Konzernen und Verbänden       

Axel Liebetrau ist ein international gefragter Referent zu aktuellen 
Zukunftstrends und Managementthemen. In seinen Vorträgen 
bringt er die aktuellen wirtschaftlichen, gesellschaftlichen und 
politischen Themen auf den Punkt. Er ist Co-Founder einer  
europaweit führenden Innovationsberatung mit 25plus Jahren  
Praxiserfahrung als Managementberater und Bestseller-Autor. 

Frische Ideen für 
Leadership, Sales 
und Business

MAG. GABRIEL SCHANDL, 
CSP, CMC  
Speaker GmbH –  
Vorträge, die bewegen
A-5110 Oberndorf 
Brückenstr. 13  
Tel.	 0043-(0)6272/40628
Mobil	0043-(0)664/8547987
E-Mail: office@gabrielschandl.com 
www.gabrielschandl.com

Experte für: Leistungsglück, Spitzenleistungen, Motivation und 
begeisternder Service 
Referenzen: Siehe www.gabrielschandl.com/ueber-mich/kunden

Gabriel Schandl ist Wirtschaftswissenschafter und Leistungs-
forscher. Als neugieriger Erfolgs-Scout, leidenschaftlicher  
Keynote-Speaker und engagierter Wirtschafts-Coach ist er  
Sammler und Umsetzer von Best-Practice Beispielen. Der  
Constantinus Preisträger ist Buchautor und lehrt an der Fach-
hochschule Puch-Urstein Social Skills. 

Endlich Montag!  
Vom Leistungsdruck 
zum Leistungsglück

MENSCH UND VERÄNDERUNG
Rosemarie Konirsch

D-83607 Holzkirchen 
Marktplatz 15  
Tel. 0049-(0)173/5436431
E-Mail: rosemarie.konirsch@menschundveraenderung.de 
www.menschundveraenderung.de

Experte für: Unternehmens-Resilienz, Demographie-Management
Referenzen: Hochland Deutschland GmbH, IHK Expert Akademie, 
Liebherr Aerospace, Robert Bosch GmbH

Deutsche Unternehmen werden immer kränker und dümmer. 
Kränker, weil psychische Beschwerden stark zunehmen. Und düm-
mer, weil der demographische Wandel Generationen-Mobbing und 
Unternehmens-Alzheimer erzeugt. Nutzen Sie unseren Stresstest, 
der neben der psychischen Gefährdungs-beurteilung auch für die 
Transparenz Ihrer demographischen Stressfaktoren sorgt! 

Expertin für 
zukunftsfähige 
Unternehmens-
Resilienz

MICHAEL KÜNZL –  
Der Sales Gentleman 
Michael Künzl
D-80803 München 
Herzogstraße 28  
Tel. 0049-(0)89/67971350 
Fax 0049-(0)89/67971353
E-Mail: info@sales-gentleman.de 
www.sales-gentleman.de

Experte für: Verkauf auf höchstem Niveau; Vorträge, Trainings  
und Coaching zum Thema Verkauf 
Referenzen: Microsoft, Deutsche Bank, Mercedes, Allianz, AXA, 
HDI, Mannheimer, Sparkassen Akademie etc.

Michael Künzl ist Experte für Verkauf auf höchstem Niveau, wo 
Stil und Charisma Menschen beeindrucken und gewinnen – weit 
abseits platter Verkaufstricks. Als langjähriger erfolgreicher Verkäu-
fer bei Mercedes Benz und als Unternehmer in der Finanzdienst-
leistung ist er Praxisprofi im Gewinnen anspruchsvoller Kunden.

Der Sales-
Gentleman
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ROBERT SPENGLER – Kommunikations-Regie
D-85435 Erding • Ottostr. 24 
Tel. 0049-(0)8122/1872872 • Fax 0049-(0)8122/1872871
E-Mail: welcome@robert-spengler.de
www.robert-spengler.de

RAINER SKAZEL – Dt. Institut für Vertriebskompetenz
D-78315 Radolfszell • Fritz-Reichle-Ring 4 
Tel. 0049-(0)7732/987910
E-Mail: rainer.skazel@div-institut.de
www.div-institut.de

MAG. HERBERT SCHREIB – 3U Leaders
A-5441 Abtenau • Kehlhof 33
Tel. 0043-(0)650/9121006
E-Mail: herbert.schreib@3uleaders.com
www.3uleaders.com

LOTHAR LAY – Vertriebsberatung, Training, Coaching
D-64807 Dieburg • Frankfurter Str. 7-9 
Tel. 0049-(0)6071/5204 • Fax 0049(0)6071/5295
E-Mail: lothar.lay@lay-training.de
www.lay-training.de

ULRIKE KNAUER – Verkaufstraining, Consulting
A-6122 Fritzens • Terfnerweg 38 
Tel. 0043-(0)660/1412394
E-Mail: trainer@ulrikeknauer.com
www.ulrikeknauer.com

KARSTEN KLEPPER – Klepper Markenberatung
D-28755 Bremen • Aumunder Wiesen 26
Tel. 0049-(0)421/83997797 • Fax 0049-(0)89/85630759
E-Mail: office@klepper.biz
www.klepper-markenberatung.de

MARGIT HERTLEIN – Raus aus dem Jammersumpf
D-91781 Weißenburg • Lerchenstr. 1
Tel. 0049-(0)9141/74848 • Fax 0049(0)9141/74847
E-Mail: margit@margit-hertlein.de
www. margit-hertlein.de

ANTJE HEIMSOETH – Heimsoeth Academy
D-83026 Rosenheim • Wendelsteinstr. 9b
Tel. 0049-(0)8031/892969
E-Mail: info@antje-heimsoeth.de
www.antje-heimsoeth.de

CORDULA GOJ – Goj Connecting
D- 53179 Bonn • Kriemhildstraße 3
Tel. 0049-(0)175/4243258 • Fax 0049-(0)228/2496367
E-Mail: c.goj@goj-online.de
www.goj-connecting.com

ROLAND BUSS – Kriminalist und Führungsexperte
D-46397 Bocholt • Münsterstr. 12
Tel. 0049-(0)2871/2191586
E-Mail: info@tatort-leben.de
www.rolandbuss.com

HENRY BAASE – Baase-Consulting für Vertrieb
D-12049 Berlin • Selchower Straße 31
Tel. 0049-(0)30/85744013
E-Mail: baase@abw-consulting.de
www.abw-consulting.de

FRANK ASTOR – Coach. Redner. Entertainer.
D-86911 Diessen • Moosänger 14
Tel. 0049-(0)8807/206585 • Fax 0049-(0)8807/9497922
E-Mail: info@frankastor.de
www.frank-astor.com

ULRIKE AICHHORN, MAS, MTD, CSP – die AICHHORN®

A-5020 Salzburg • Gneiser Str. 18
Tel. 0043-(0)662-840555-0 • Fax 0043-(0)662-840555-10
E-Mail: info@die-aichhorn.com
www.die-aichhorn.com

CLEMENS ADAM – Vertriebsberatung-Training-Coaching
D-63579 Freigericht • Elisabethenstraße 11
Tel. 0049-(0)152/54032049 
E-Mail: adam@clemens-adam.de
www.clemens-adam.de

JÜRGEN ZWICKEL – Motivation und Selbstführung
D-91161 Hilpoltstein • Rother Str. 37
Tel. 0049-(0)9174/8883151 • Fax 0049-(0)9174/8884177
E-Mail: info@juergen-zwickel.de
www.juergenzwickel.com

THOMAS WUTTKE – Projekt- und Risikomanagement
D-82211 Herrsching • Leitenhöhe 21
Tel. 0049-(0)8152/92982-0 • Fax 0049-(0)8152/92982-0
E-Mail: info@wuttke.team
www.wuttke.team
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GUTE ERREICHBARKEIT

•		Per Auto 

-		Gute	Parkplatzsituation		

(Ausreichend,	Kostenlos)

	 -	Bequemes	Entladen	aus	dem	Auto	

•		Per öffentlichem Verkehrsmittel  

(in	Verbindung	z.B.	auch	mit	Taxi)	

-		Nähe	zum	Bahnhof,	Straßenbahn/Bus,		

Entfernung	für	Taxifahrt

	 -		Problemlose	Taxibestellung	oder		

Shuttleangebote			

ANSPRECHENDES AMBIENTE

•	 Im Eingangsbereich

	 -	Professionelles	Arbeitsumfeld	der	Rezeption		

•		Im Zimmer

	 -	Genügend	Platz	für	Ablage	von	Koffer/Tasche

	 -	Ausreichend	großer	Schreibtisch

	 -	Ausreichende	Anzahl	von	Steckdosen

	 -	WLAN-Qualität				

RAHMENPROGRAMME UND FREIZEITWERT

•	Möglichkeit bei Mehrtagesveranstaltungen  

das Abendprogramm sowie das Abendessen 

variabel zu gestalten   

•	Rahmenprogrammangebote passend  

zu Gruppenzielen 		

•	Erholungsmöglichkeiten für die Teilnehmer 

	 -	Indoor

	 -	Outdoor		

Kriterienkatalog
Wenn Sie eine Tagung in einem Exzellenten Lernort planen,  
können Sie sich auf folgende Grundkriterien als Mindeststandards verlassen:

PROFESSIONELLER TAGUNGSBEREICH

•	Tagungsbereich allgemein

	 -	Gesonderte	Pausenzone

	 -			Rückzugsmöglichkeiten	für		

Pausengespräche	unter	vier	Augen			

•	 Tagungsraum

	 -		Ausreichend	Tageslicht	und		

ansprechender	Blick	nach	draußen

	 -		Ausstattung	mit	Flipchart,	Pinnwänden	und	

funktionierendem	Moderationsmaterial			

	 -		Technische	Ausstattung	mit	Beamer		

und	verschiedenen	Anschlusskabeln		

	 -		Verständliches	und	ausreichendes	Licht-		

und	Lüftungssystem			

	 -		Ergonomisches	Mobiliar			

	 -		Genügend	Steckdosen	in	Relation	zur		

Teilnehmerzahl			

	 -		Erstklassige	WLAN-Versorgung			

	 -		Variable	Bestuhlungsmöglichkeiten		

durch	Raumform		

	 -		Boden	und	Wände	in	ansprechender		

Qualität	und	Farbe		

	 -		Ausreichend	Schallisolierung	zum		

Gang	und	Nachbarraum			

TAGUNGS-EXTRAS

• Tagungsmöglichkeit im Freien   

• Outdoor-Trainingsmöglichkeiten  

insbesondere	unter	dem	Aspekt	der		

Teambildung	  

• Ausrichtung auf neue Trainingsformen  

wie	Barcamps,	Design	Thinking	etc.		

• Abwechslungsreiche Tagungspausen 	

LERNORTE
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LERNORTE
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PRÄGNANTE 
BILDSPRACHE 

Wie Sie in Training und Beratung 
nützliche Lern- und Kommunikations-

anker einsetzen

TRAINING 
MIT KONZEPT

Jedes gute Training braucht 
einen Bauplan

ABSCHIED 
VON FLIPCHART, PINWAND, 

BEAMER & CO.
Seminare werden sich bezogen auf 

Teilnehmer, Bedürfnisse und 
Erwartungen kapital verändern

Magazin für Training 
und Personalentwicklung LERNORTE

DER KUNDE ERHÄLT IN DER ANGEBOTS- UND VORPHASE DES SEMINARS
•	unmittelbar	nach	der	Anfrage	eine	erste	Reaktion,	über	Eingang	der	Anfrage
•	innerhalb	von	24	Stunden	ein	finales	Angebot	zur	Tagungsanfrage
•		die	Möglichkeit,	über	Inhalt	und	Ziele	eines	Seminars	Auskunft	zu	geben,		

damit	das	Hotel	bestmögliche	Beratung	zur	Erreichung	des	Lernziels	geben	kann
•	einige	Tage	vor	der	Veranstaltung	eine	Kontaktaufnahme	durch	das	Hotel		

zur	Klärung	möglicher	veränderter	Anforderungen	oder	weitere	Detailfragen

DER TRAINER ODER TAGUNGSLEITER 
•	bekommt	das	Angebot,	bereits	beim	Check	In	im	Rahmen	eines	Begrüßungsinterviews	

selbst	frühzeitig	die	Gegebenheiten	des	Hotels	auf	seinen	Anforderungen	zu	prüfen
•	lernt	spätestens	vor	der	Veranstaltung	seinen	persönlichen	Ansprechpartner		

für	den	Tagesablauf	kennen
•	kann	im	Hotel	in	einer	GABAL-Bibliothek	Neuerscheinungen	und	Trainermaterialien		

des	Verlages	kennen	lernen	und	testet

Der	Exzellente	Lernort	bemüht	sich	am	Ende	oder	nach	der	Veranstaltung	durch		
differenzierte	Maßnahmen	um	ein	Feedback	von	Tagungsbucher,	Trainer	und	Teilnehmer	
auf	die	jeweiligen	Bedürfnisse	und	Anforderungen	dieser	drei	verschiedenen	Zielgruppen	
abgestimmt.	Dieses	Feedback	wird	entweder	online,	per	Fragebogen	oder	Feedback-	
gespräch	eingeholt.

Kontaktorientierung
Der persönliche Kontakt zum Tagungshotel von der Angebotserstellung bis zur  
Nachbereitung einer Tagung ermöglicht Kunden, das Lernziel der Gruppe frühzeitig  
und nachhaltig zu sichern. Die Mitglieder der „Exzellenten Lernort“ verpflichten  
sich deshalb insbesondere zu diesen Prozessschritten:
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Jeder Tag eine 
Herausforderung
Jeder Tag eine 
Herausforderung

TAGUNGSPROFIS SORGEN 

IN EXZELLENTEN LERNORTEN 

FÜR PERFEKTE ABLÄUFE

TAGUNGSPROFIS SORGEN 

IN EXZELLENTEN LERNORTEN 

FÜR PERFEKTE ABLÄUFE

Unter	der	Marke	„Exzellente	Lernorte“	vereinen	sich	herausragend	spezialisierte	Tagungshotels.		
Sie	verfolgen	das	Ziel,	durch	ein	optimales	räumliches	Umfeld	Lernerfolge	zu	verstärken.	Alle	Häuser	
orientierten	sich	im	permanenten	Dialog	mit	ihrer	Zielgruppe	sowie	an	neuesten	Trends	und	Erkennt-
nissen	der	Weiterbildung,	um	perfekte	Lernbedingungen	zu	bieten.	Jedes	Hotel	pflegt	dabei	seine	ganz	
besonderen	Spezifikationen.	Die	kompetenten	Mitarbeiter	der	Exzellenten	Lernorte	sind	für	Trainer	
und	Personalentwickler	Gesprächspartner	auf	Augenhöhe	für	nahezu	alle	Trainingsformen.	Alle	Hotels	
eint	zudem	der	permanente	Austausch	untereinander	und	gemeinsames	Lernen,	um	durch	Innovation	
und	moderne	Mitarbeiterführung	exzellenter	Ideengeber	für	Tagungskunden	zu	sein.	

DAS SELBSTVERSTÄNDNIS DER 
KOOPERATION „EXZELLENTE LERNORTE“

LERNORTE
Tagungshotels für Training 
und Personalentwicklung 



Alle	Hotels	
auf	einen	Blick

DIE EXZELLENTEN LERNORTE   
Aktuell bereits 17 Häuser sind der Kooperation der Exzellenten Lernorte beigetreten. 
Jedes Haus hat seine ganz besonderen Spezifikationen, wie es helfen kann unterschied-
liche Seminar- und Lernziele zu erreichen. Auf den jeweils genannten Seiten stellen wir 
Ihnen diese Häuser mit einem sehr individuellen Portrait vor. Sie werden schnell entde-
cken, dass es sich für die Häuser auch mal lohnt, etwas weiter zum Training zu fahren, 
weil sie dort genau die Umgebung erwartet, die Sie für Ihr Lernziel suchen.
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gabal-verlag.de

Menschen führen Menschen!
Neue Bücher im GABAL Verlag

Motivierende Impulse, bewährtes Praxiswissen und 
spannende Neuerscheinungen entdecken Sie 
in der GABAL-Bibliothek in jedem »Exzellenten Lernort«.

Erst durch das Prinzip 
Freiheit erfüllt Führung ihren 
wahren Zweck.

ISBN 978-3-86936-749-1

»Grenzenlos« arbeiten: 
Prinzipien für gute Führung 
in virtuellen Teams.

ISBN 978-3-86936-752-1

Gerade im digitalen Zeitalter 
rückt der Mensch ganz klar 
in den Mittelpunkt.

ISBN 978-3-86936-750-7
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PRÄGNANTE 
BILDSPRACHE 

Wie Sie in Training und Beratung 
nützliche Lern- und Kommunikations-

anker einsetzen

TRAINING 
MIT KONZEPT

Jedes gute Training braucht 
einen Bauplan

ABSCHIED 
VON FLIPCHART, PINWAND, 

BEAMER & CO.
Seminare werden sich bezogen auf 

Teilnehmer, Bedürfnisse und 
Erwartungen kapital verändern

Magazin für Training 
und Personalentwicklung LERNORTE

DER KUNDE ERHÄLT IN DER ANGEBOTS- UND VORPHASE DES SEMINARS
•	unmittelbar	nach	der	Anfrage	eine	erste	Reaktion,	über	Eingang	der	Anfrage
•	innerhalb	von	24	Stunden	ein	finales	Angebot	zur	Tagungsanfrage
•		die	Möglichkeit,	über	Inhalt	und	Ziele	eines	Seminars	Auskunft	zu	geben,		

damit	das	Hotel	bestmögliche	Beratung	zur	Erreichung	des	Lernziels	geben	kann
•	einige	Tage	vor	der	Veranstaltung	eine	Kontaktaufnahme	durch	das	Hotel		

zur	Klärung	möglicher	veränderter	Anforderungen	oder	weitere	Detailfragen

DER TRAINER ODER TAGUNGSLEITER 
•	bekommt	das	Angebot,	bereits	beim	Check	In	im	Rahmen	eines	Begrüßungsinterviews	

selbst	frühzeitig	die	Gegebenheiten	des	Hotels	auf	seinen	Anforderungen	zu	prüfen
•	lernt	spätestens	vor	der	Veranstaltung	seinen	persönlichen	Ansprechpartner		

für	den	Tagesablauf	kennen
•	kann	im	Hotel	in	einer	GABAL-Bibliothek	Neuerscheinungen	und	Trainermaterialien		

des	Verlages	kennen	lernen	und	testet

Der	Exzellente	Lernort	bemüht	sich	am	Ende	oder	nach	der	Veranstaltung	durch		
differenzierte	Maßnahmen	um	ein	Feedback	von	Tagungsbucher,	Trainer	und	Teilnehmer	
auf	die	jeweiligen	Bedürfnisse	und	Anforderungen	dieser	drei	verschiedenen	Zielgruppen	
abgestimmt.	Dieses	Feedback	wird	entweder	online,	per	Fragebogen	oder	Feedback-	
gespräch	eingeholt.

Kontaktorientierung
Der persönliche Kontakt zum Tagungshotel von der Angebotserstellung bis zur  
Nachbereitung einer Tagung ermöglicht Kunden, das Lernziel der Gruppe frühzeitig  
und nachhaltig zu sichern. Die Mitglieder der „Exzellenten Lernort“ verpflichten  
sich deshalb insbesondere zu diesen Prozessschritten:
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Jeder Tag eine 
Herausforderung
Jeder Tag eine 
Herausforderung

TAGUNGSPROFIS SORGEN 

IN EXZELLENTEN LERNORTEN 

FÜR PERFEKTE ABLÄUFE

TAGUNGSPROFIS SORGEN 

IN EXZELLENTEN LERNORTEN 

FÜR PERFEKTE ABLÄUFE

Unter	der	Marke	„Exzellente	Lernorte“	vereinen	sich	herausragend	spezialisierte	Tagungshotels.		
Sie	verfolgen	das	Ziel,	durch	ein	optimales	räumliches	Umfeld	Lernerfolge	zu	verstärken.	Alle	Häuser	
orientierten	sich	im	permanenten	Dialog	mit	ihrer	Zielgruppe	sowie	an	neuesten	Trends	und	Erkennt-
nissen	der	Weiterbildung,	um	perfekte	Lernbedingungen	zu	bieten.	Jedes	Hotel	pflegt	dabei	seine	ganz	
besonderen	Spezifikationen.	Die	kompetenten	Mitarbeiter	der	Exzellenten	Lernorte	sind	für	Trainer	
und	Personalentwickler	Gesprächspartner	auf	Augenhöhe	für	nahezu	alle	Trainingsformen.	Alle	Hotels	
eint	zudem	der	permanente	Austausch	untereinander	und	gemeinsames	Lernen,	um	durch	Innovation	
und	moderne	Mitarbeiterführung	exzellenter	Ideengeber	für	Tagungskunden	zu	sein.	

DAS SELBSTVERSTÄNDNIS DER 
KOOPERATION „EXZELLENTE LERNORTE“

LERNORTE
Tagungshotels für Training 
und Personalentwicklung 
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